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VORWORT. 

  

   
   

   

ischriften 

  

       
Aus 

von Kerdasse, die de smachen, habe ich in 

  

 (S. 15 T°) a so dass ich 
ygen vorauszuschicken habe, um gevisse Ungleich 

em besonderen Absch ndergesetat, 

  

hier nur cinige Bemerk 
mn in der Bea 

  

ässigkei 

  

   
ie Korrekturbogen 

  

Aus den seit der Absendung des M 

      

ste geringen Uma 

  

Aegypten (Leipziger histor. Abhandlungen, XI {1g10]). Nur gelegent- 
   Bich Kounte ich noch auf die Grandeñge nd C] 

a; Wiuckex folgend (Bd. 1, 4, $. XLV) habe ich den 
bol ersett: leider 

rstomathie des Payrus- 

  

und Berg n 

  

s Sigle dureh    

  

     nd für die 
Wicxex, a. a. 0., 8. LI) 

  

zu meinem Bedauern 
Uchersichtsblatt auf 

ggestellt, ich Kam bis 

    In den = Nachirägen und Berichtigungen » st 
     ich lange Liste von Korrekuren zu de 

     
   

  

afel 144. Dicses Ucbersichtsblatt wurde bald      



  

sonst im Vorwort stine Stelle hâte, verweise     

   
    

  

no ten Absehnitt, Hier müchte    
de lnstitut français d'archéologie orientale 

  

lei Schwierigkeiten verbundene Durch- 
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AM ZWEITEN PYLON VON DEBOD, 

ZWISCHEN 172 UND 170 V. CHR. 

rat 6) 

h (Denkmaler, NI 

  

soll hier noch folgen : rép Éarihéas Trohepfaiou 
dns Kheomdspas [rs 23eX@ñs] «ai yurads Sen DOo[unré]- 

pur Koudt aa œufsrdois Seoës sd mpérodon. Vi. Roc ob 
    

      

 



 



GEBIETSREGULIERUNG 

INNERHALB DER DODEKASCHOINOS 

IMJAIRE 11 N. CHR. 
(ticau Ta 45 2) 

Bei Abisko auf dem linken Nilufer zwischen Debod und Kerdasse, etwa 
2 km, südlich von Morgos =treten cinige niedrige Züge von Granitblôcken aus 

mn Fluss herai 

  

    

Auf dem hüchsten Punkte des einen von diesen 
sprenkeller grobkôrniger Granit), der von 

Abbildung); seine Westsete ist geglätiet, 
e Inschifl. Schrifläche 80 x 30 em., Buchstabenhühe 

nd Hüchtiger)=. Diese Mitteilungen hat 
e Dr. Roeuen zur Verfügung gestellt, der im Oktober 1909 die Inschrifl 

phot latscht und abgeschricben hat. Der Abklatseh ist schwer. 
leshar, die Zeilenschlüsse von Zeile 4 an versagen fast ganz, auch 
von Zaile 8 an sind ser undeutich. Publisert ist der S 
Veucaus, Feport on Lower Nubia, Tafel 17,4: die Abbildu 

und zu du 

   

  

   

        

Natur Fast di 
darauf die 

     

  

h unten zu Klein   
  

  

er, abg 

  

    

   

  

    

el ausgefallen, als dass sie recht verwertbar wäre, Im 
3 ersten Zeilen abgedrackt. 

  

sind nu 

  

Su LI Atopérope mn 
Kara Néprvs Tears 
ED 
again ÿ     émechedrens 29. Me 114 

deos +08 xearirron iyeuénes 
Andurs AOKEIC REPINAIC Erager orale 

i np 
ip y XONETHOYEOIC 

éroves murparny 

   

   

  

Er épars 
Zaile 6. in AOKEIC ist bis auf K alles svcifillos, und auch K is so gut wie cher, die 

st about deutich, Ebonso ist REPINAIC so vil wie sic 
rte Lflgenden Buchn    

Hüchste     
    

    

aber di lnke Hasta des a   
   À doch mice aus}



s F. ZUGKER. 
Zoe 7. Der Bogen über Lin OPION it ein feblgegangener Mciselschlag oder sont cine 

digung. 
Zale 8. Fgix Hs, Auck die anterpunktten Buchstaben sind so qut vie sicher, in Sex 

sieht vie P'aus, doc ist das nur cine Täuschung infole einer Vertifung im Sin, — Von 
der olgenden Buchstabearei ie auch die fragiehen Stllen in Zee 6, am 
Abkltsch besonders nachgepräft babe, st FHC emlich sicher, XON rweifllos, auch die 
letten Buchtaben OYOOIC sind Kaum einem Bedenken unterwofen . Dagegen lassen sich 

he Zeichen see festtllen, Stat M it À mglch, da die rechte 
ich bei À in Zee 6 AOKEIC hinausgehtz aber 

€C oder EF oder 

  

      
  

   

  

die 3 dazvischen b 
Hasta über den Schnitpunkt mit der Hi 
M ist mabrscheilicher: 

  

    
ET (lors in der Kopie D, own). Über all div Sn she des Nübore mer 
ro 

hein, — Lale 5. lies Synrer. 
Bis Ernst. — Zee ge P 

Zoe 6. Vies Noxaes Kg (S 5 
       era und Néraver. 

  

ts besonders Bemerkenswertes, Sie ist nicht sehr 
sorgfalig und zeigt Ungleichmässigkeiten in der Bildung ein und desselben 
Buchstabens, gelegentlich starke Unkorrektheiten 
an die Kursive. Der Steg von À verläuf selle 

  

Schrift   

       
   

    

  

     therun        
x horizontal, meist sehräg und 

var von links g an die Kursive, b   

    

  us fort. — Besonders aufällig ist die 
    

   

die beiden Halbkreïse schnciden sich nicht in der Mitte à 
n gar nicht an sie hera 

entsteht : die Halbkreïse sin 
gek 

glasta nieht über de 

  

kom  s0 dass et        verkümmert 

  

For 
Vertikalhasta paralle 

  

ie geworden. — à ver       
   

   

us. € und € haben 
gewühnliche die obigen Bemerkungen. — 

der linken hi 

  

obent). — 
die Vertikalhasten hinaus. 
b in COYAIKIOV. 

iontalbalken des n greft nicht über: 
gewühnlich als Y, aber auch als v 

   le Form 

$ 3. Stellen wir zunächst de 
ans Einzelne gehen : am 29. März 111 hat der prælectus cohortis prima cqu 

morum auf Befehl des Statthalters in Gemäscheit eines kaiserlich 

     Inhalt im ganzen und grossen est, che vie 

     tatæ Lusi 

    

2) OYGUC, wie De. Ras in siner Absifl, ecit mi   ct gut môglich
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Schreïhens auf ei 
lureh Urteil aveier Epistrategen dem Gebiet von Titi (bisher m 
Tata) zugesprochen worden war 

ao Kommt in den Pap 
Umfangsangaben vor 

  r Granistufe die Grenze des Gebietes festgelegt, das früher 
    hekannt als 

    enzstein= vor,   surkunden sehr baufig als -G 

  

     

  

Bagés wird in der cigentlichen 
Rangstule, Gi 

ist. Sxnpès os bedeutet 
    

    #s in der Kirehensprache. sehr h 
t, 2. B. auch in dem Ehrendekret der Priester des Ammonrasonther für 

Kallimachos (C1G 4717 — Dittenherger OGIS 19%). Das kurre gangs 
Éabaès salt Exduès mdmpos Mon ist ckt und, wenn es at 
nicht beweisend wi / 
Dingen ein Zeichen dal 

war. Der gane Ausdruck gen érmoe] ét ange 
ir heanstandet werden zu müssen : wenn réa ver 

     
    

  

esel 
mg mit 

dass dem Verser der Inschrift das 
    

   
   

  

    

  

       nigen ane: 

      

nicht vôllig gel 
   

  

      
quo Émnse mompù 

ie Stufe aus hartem Stein 
Exbuèv   

  

oder puor érsnger 
ävaypéÿas (woheï wieder ési e. gen. anstüssig ist 0. 

ich, wi 
oxnpuÿ Exlun 
Ausdruck 
aber die Stufe 
spâterer Sprache belegt zu sci 
Zaile 8 bezogen 

t die Bezi 

  

ur môgl 
   

n der = Grenzsti 
n selbst. mposxpirenr = add 

6, Die Vervendung von fs Zeile 9 (auf yhs 
isUawar nicht ganz gewühnlich, aber durchaus korrekt : Sos 
mg auf das n 

hdruck auf als 85, 

= sich anf der Stufe befà      

  

    

  

       

    
    mmende Wort des Hauptsatzes      grüsserem F 

  

   

cke ist kein Platz dafür), so n hen 

auch ein Fehl 
sie auch bei dem zveimaligen Vorkommen der Genciv- 

d Esôeos Zeile 

  A (in der L 
ten, kann al      der Vorlage soi   4 ich wäre gene   

  

letztore anzu 
endung 205 stat -<4 

  

évxeeürens 2 5: be 
driten Mal (Térens Zeile 10) steht richtig eu. 
  

    $ A. Der Präfekt Sulpicius Similis, dessen Vornamen Ser 
unsere Inschrifl erfahren, gt literari riflich bekannt; 

Dio Cassius LXIX 18 £. schildert ibn als cinen der hervorragendsten Männer 
der trajanisch-hadrianisehen Zeit. Die urkundliche Feststellung seines Namens 

us ir jetet durch 
           

  

  

sacde or in der Rosettans 
le laser, Mogn. 95 8, 24 = Sy. 2928, 54 rame] vi xéper ému srèn apompém 

nie der richtende gas) cé re mi (nach 190). — P. Am 64,5 (1077) mono 
ve mb (Hermupolis) zapà Péaroe serfsnera rares 252, 

  

    
  



6 F. ZUCKER 
hat längore Zeit Schwierigkeiten gemacht : noch einmal eine Darstellung 
Sireitfrage zu geben, wâre überflssig, ich verweise auf Cuvrameuun, La serie 
dt prefat dell Egite (Memorie della R. Accademia dei Lineci, 1906, [303]. 

    
       

  

       
M) Similis wurde, wie P, Amh. IL 64 zeigt, spätestens im August 
107 des Vibius Mavimus, der im März desselben Jahres noch im 
Amt war; das späteste Datum aus seiner Amtszeit ist is jetzt der 21. Mars 

  

   

    

        

   

41200, An seine Stelle rat M. Rutilius Lupus März 4 14 
erscheint (Guianeuus, A 
dass Similis die einzig gilige Namensform ist, und dass Simium in CIL II, 4 

GIG 4713: mit Lares und Mousses zu e 
ist ja dureh Wiucxexs Neulesung (Hermes 
Page erselt. Zu beachten 

  

  

         st auch der 6   neliv Seueos wie in P. Ou. IV. 
712 gegenüber der Form Su43os in P. Oy.. I, +37 %. Den Vornamen hatte 
man in der Inschifl CG 74 Lepsius, XIE, inser. Gr., 75 (Panopolis), vo 
Lanovwe, Recueil, 1, 115 wegen des Datums 10g unseren Präfekten. cinsetre 

     

  

zu müssen 4 
Jet vissen vi 

bte, verschieden ergänat : Leraoxve Aovxe}fou, Lersts laJou.    

  

dass er Servius hiess. In der Insehrift von Panopolis war übri- 
gens, wie Sax bei Cavraneuus, 4 v 
Vibius Maxi mnt, als der, 
und jenes Datum bezog sich auf die Beendip 

un Kommt in der petion of Diomysia, P. Ony..H, 237: eol. IV, 36: VI, 28: 
VII, 1 ein Prafekt F us Similis vor: die Jahreszahl Jason Gnaxreuz- 
Must mit einigem Zweifel xy und setrten den Prafekten ins Jahr 182. Ste 
Oesterrichiche Jahreshfie, M, Beiblatt, 209 scklug vor — ohne näbere Begri 
dung, offenbar ensähnlichkeit — das unsichere y in sy zu 

Präfekien Sulpicius Simiis unter Trajan 
le Datum November 109 erge- 

Srmvs spricht ab 
3 richtig ausfübrt; ich war, bevor ic 

    

  

ter welchem der Bau begonnen wurde, 

  

    
    
   

  

   

  

        

      

dern und den Gi   

  

zu identifiere 
Ben wiürde ®. 
P. Ony., IV, 
ich Caxransuus Arbeit éingeschen batte, zu demselben Resultat gekommen. 

   für den sich dann das pass 
ganz entschieden 

  

  12, wie Cuvnneunt, 
      

9 Ja cinemumpubiceren Wiener Papyras; die Angabe des Datams st dar Wssaur bei 
a 

  

ici gegenüber der frberen Lesung. von Br 
Ci Darin hat Sr, Derrick Jakrabu, ML Bei, 209,6 allerdings recht, das die 

Genctibildung — or darsufhimecise, das de Name den Grischonfremdartig war. 
2 Für die Namenhisufung Flavius €. Sapieias Sins, die sich dann era (auf Grand der 

Erginaun €. Caliius 
an ( 

      

    ler Inch aus Panopaïs) Für Sr die Analogie Favi     
  lt, 74 (1) 175, Cannet, 57).
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4. 1467 Kontrahierten Schuld, gehôrt aber war. 

modus an, wie nach Gresrsus-Hevrs Bemerkung der 
le handelt von ei 

nlich der Zeit des C 
     

  

    
   

   

  

    blusse der Urkunde wird Sulpi cinem Zusammenhang 
wwahrseheinlich macht, dass der Präfekt aus Trajans   der es vollig 

Kinnte, Der An: 

  

   er Commodus in der prition of Diomyin 
ist allerdings das 3. Jahr (November 182) 

glich, wie Cavranruut, S. Go darlegt, da bis zum August 183 Veturius 

  

er war, Flavius Sulpicius Similis wäre also far den Nove 
svischen Veturius Mac 

  

    

  

  183 festgolegt us und Longaeus Rufus. V     

     
    

haben 

  

  

  

    
          

   

  

damit wieder ein Beispiel dafür, dass mehrere Angehôrige derselben Familie 
als prefecti Aegypi erscheinen: in unserem Falle kann es sich ossvater 
und Enkel handein, wie Gavrameutr meint, Die früher b 
von P. M. Meven, Hermes, KXXIE, 2 10,1 zusat es, 
u SGaius u r Cat 2 Aemilit     

  

Reeti unter Tiber 
Rufus unter Dos 

nd Mettius 
   
Mehe noch als 

deren prefectus die Grena 
Militärdiplom XIV, dass sie à 

mnten pridianum co 
Le), das Mowusix, Ephem cpigr.s 
at, d ù 8. Juli 
var und im Winter 156 

    ohorte,, 
Wir wussten aus dem 

  

   

  

   

  

d'weiter aus dem 
  s(itanorum ) eq(uita- 

à BGU 696 herausgegeben 
in Contra-Apollonospolis Maior stationiert 

cl dort befand. Später, im Jahre 288 und noch 
25) sehen wir aconpolis®. Aus 

en wir jelt, dass die Kohorte spatester on 

        

  

     zur Zeit der notitia dignitat 

  

v dl zvar nach einem der Kastelle 
rach Titzis oder Parembole,      nlichke    

wie wir gleich schen werden. 

1 Der Beginn von dessen Amtreit st mcht genauer frarstlln, Canrruus, Go seat ln ns 
Jar 186. 

@ GILM, 3, p.85: 
9m Vorübergehen. môchte ich darauf sufmerkeam maehen, dass Monts, El. pig. 

S. 57 die Loge der beïden Sandorte unrichti bercchnet + er sat von Contra-Apolonoolis 
Alaior : lee longe ab ill (nl. lerscoapalis) remote, dagegen ad Syenen, non longe igitur ab 
Apallonospol Maire. Ex it raconpols nach Conte 
Arallonspols Maio it grimper als die von dem letseren Ort nach Syene 

    

       



5 F. ZUCKER 

       
h einige Worte über den Namen des Cohortenpräfekten. Wie oben 

; lautet die Überlieferung mit ziemficher Sicherheit AOYKIOC AOKEIC 
KePiNAIC. Beï dem letzen Namen kommt man von dem ersten Gedanken, der. 
sich aufdrängt : Verstümmelung von Cerials (dies die bessere Form als Cerea- 

lis), nicht los; der Steinmetz hat offenbar den ilum fremden Namen in seiner 
Vorlage nicht lesen kännen. leh dachte es Kônne vielleicht die 

   
    

       

     
    

   

  

   
      

n stecken: aber ahgesel 
mvahrseheinlih ist, kann beï der vorliegenden Ausdrucks- 

icht dagestanden haben. Für AOKEIC hat mir Dr. Senearr 

  

Erklärung gegeben : es muss eine Entstellung von Luccei 
e begegnet nach Dr, Schubarts Hinweis in den Papyri_geley 

die bekannte 
men auf 435, mit à statt » und einfachem x. Der pref. eob. wird also 

L. Lueecius Ce 

      Aexxuos, AOKEIC war dat 

haben. 

  

    5 6. Von ganz hesonderem Interesse ist das Gebiet, dessen G 
nur aus dem I 

    

  

   

  

varen : Ts ist offenbar das bi 

  

cinem Male 
Han 

war. Taitris wird all 
  

n, dass ein ave 
wohl mit Rech 
Die Entfernungsangabe des Hinerariu 
ilia passuum—stimmt zvar durchaus nicht 

ich nicht mit der Strecke Qamr-Kerdasse. 
scheinlich, dass P, 
tas sidlich dav 

aliges t2 vorh 
it dem heute noch erhaltenen Kastel von Kerdasse 

für die Strecke Parembole-Tatzis — 
der Strecke Debod-Kerdasse, 

      
    

    

  

embole nicht mit Delod gleichgesett werd 
Bei Qarmr zu suchen ist. Allein 
Nordnubien ist keine Ordnung zu bring 

€ Grand sciner topographischen Forschungen miteil. Die Lage des 
es liefert nun zwar keïnen direkten Beweis, dass Kerdasse wirklich 

1 die Südgrenze des Gebietes von Taitis 

  

            
des liner 

  

   

  

Rosoe 
  

     
   ssl der Stein kon   

      {0 An dec Henttt der baiden Namen Lana Lea Zi sen à Tati gt zwischen Parembole 
nd Taphis à das lettre it schon dark den Namen in dem heutgen Taifs Festgelegt, das erstere 
mit nt dem Namen Tee et 

  

    erheit mndestens in der Nähe von Debod — der St 
anischen Debod md Tail, Da ist die Ubereinsimmung gescher    
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LABSCUE. ° 

  

bezcichnen. Aber wir müssen zunächst 
zukommen suchen und werden sel 

  t der gegebenen Hentifikation weite 
bishe       dass jedenfalls michts gegen de 

  

rigen Ansatz spricht 
Der Name für das Nachbargebiet am Schluss von Zeile 8 gbt keïnen Anhalts- 

        

        

    

    

       

   

  

  

punkt. Die Lesung FH nach 82 ist zvar nicht ganz sicher, aber immerhin 
he wahrscheïnlieh und kommt dem Sinne der Stelle vortreflich entgegen + 
ie brauchen ein Femininum, auf das jris—posexpiôn 

    

    

    

ie Bezeichnung cines Landstriches. Der zu ys 
in Ortsname sein oder. 

gchôrige 
n davon ahgeleitetes Éthnikon oder a      

  

nerksam macht, ein Gottesname. Leïder ist aber 
      

      

der Bestandteil 
gpten begegnet 

a): die Endung-dé 

mn Namen nichts an 
MOYOOIC erinnert an den Orlsnamen Meg, de 
in. Anton., p. 166, in der Gegend von Cher 
begegnet häufig, nur der korrekte 6 
aho vorläufig nicht zu verwenden, und wir tun gut dara 

  

  

  

Ansatz von Ttzis zu bleiben und demmach den Stein von Abisko al 
at sagt, der Leute von Tiris—Titris 

  

des Gebietes, oder wie de 
ten, und das Nachbargeb 
Namen zum G 

   

  

svendhare 

    

biet von Parembole zu rechner   

  

S7. Bevor wir mun die Geschichte der Grenzstretigkeit, wie sie aus der 
Inschrifl zu erkennen ist, uns die Verwallungsver 
liäliisse der Dodekaschoinos vergegenärtigen: die dureh Sert, Cntersuchun- 
gen, M, 3. Hefl, geschaîe 

atersuchen, müssen:   

  

Sireitfage der Ausdehnung des Zvülfmeilentandes 
selbst( Aggyprische Zaisehrfi, XI, 61) 

ren Auffassung erledigt und die von Scnvusnr, Aegypt. Zeitsh 
ublizierte und erläuterte Inschrift hat die endyillige Bes 

     var ja dureh der frû 
XENI, 154 1. 
og gebracht 

    

      

A) Auf der Karte Nondnobäens im Bdeker (6, Aflage) suschen S. 372 und 373 it Titi 
ie sad von Debod. bei deu modernen OrtBirem verichna, anbor auf Grand des lin, 
Anton. — Es ei hier darauf auinerksam gemacht, dns 

  

    ln emotichen Ich. 
“nini) [frelich nil 

Jen] gefomden bat, Wenn man num entrgen der bisherien Hentifkation Taies 
mit an der Selle von Kerdase suchen und mit der Mogichkeit Ernst machen molle, dass der 

Stin von Ask die Sign des Gcbite von oi ae,  Kimate man dem entgegenhllen, dass 
der nülste nach Süden a begegnende ame niet mit XONETMOYOOIC ilercintimme. Aer 
das wäre nicht tchbalig, da sich die Besichmang in den sponcemazes fenbar nur auf den 
Stéinbruch seb bercht, us dem glichen Grand kann man umgekchrt den Ortsnamen än den 
sms nicht gegen die Mentifierung von Kerasse mit Tatis lle machen. 
Ven Débl i Du-Klbk, : 

        
    

       
    

  

 



10 F. ZUCKER. 
Namen die Strecke von 

owusex, 
dass die Dodekase 

    der Piolemäcrherrschafl mit jen 
kaminos (Meharraqa bezeichnet wi 

gesproeh 

dass sché 
der Grenze Agyptens bis Hicra 
Hämische Geschichte, V, 594 hat 

      
        

   

  

  

     
niemals als rogés eingerichtet worden Ft. Wiresix bat dann im Hermes, 
XII, 595,3, Mouusrs weitere Ausfübrungen en 
auf Grand von CIG 5069 Lersts, VI, inser. Gr., 379 hervorgehoben, dass       

   
nd des. bos und El    

  

    

   

  

sie unter der Aufscl 

  

lie gehôrte. Es sel 
Piolemæus, IV, 5 die Dodekaschoinos 

re des Or voués gehürt : Serne, Untersuehun- 
es Verhältnis beï Ptolemæus richtig erkannt und 

dass die Hinzufigung v 
te Folger 

egen keïn roués war, w 
Wichtigkeit daraut hinzuv: 
noch zur Aufrählung de 
gen, IL, He 3, $. 09 L. hat 

      

   
  

      

  

put darauf aufmerksam ge 
sa poison 
acht 

Handschrift 
1 der Aufahlungsweise is 

4 aus der Beob. 
re administrative Zustand 

ndrucke. Die Tätigkeit 
Inschrifien 

   

   

        Der latsae       L also in der Eintilumg bei Pole 

    

     

  

  

    
   
   

    

    

      

   
ist. Dass uns bi 

von Ombos 
  

L begegnet 
ri Hal diese Lücke au 

     

  

   

  

also zunähst denken, aber cigentieh 
in Bel 

  

ht Komm 
der Dodeka 

      us dem Gr 
gehôrt. Man wird 
Gremstritigkeite 
Piolemäus Philometor und 

  

    

  

   
4 ici auch Me, Egg under lenen Hd, 23. 
& Natürich Kana die Anonlmung des Ptolemeus nicht in Siane der früberen Aucun 

Srraus verueret werden. 
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dem Gebiete alle seine Felder, Steine, Baume, Tire, Fische, Vôgel, Ti 
geschenkt; auch die uralte Schenkur 
spricht ausd 
man daran d 

urkunde des Dose (S 
Aeker, der innerhal dieser Meï 

ls verpachtet war, so wäünlen also die 

    

  

   

  

icklich von    

      

corpore die Pachter = die Grenstreitigheiten      2vischen den Dorfgemeind 
Aer es sche 

  ter ausgebrochen gewesen. 
Erklärung zu suchen. We: 

sen doch die verschie. 
    

    

     
ch das ganze Gebiet der Is von Phil gch 
ne Tempel darin. mit 

ist jedenfalls maglich, dass il 
    nften aus G       n ausgestattel sei 

  Ei   nfle zugewiesen 
     

    

   

      
           

  

sondern dass sie selbst die Verwallung der Grundstücke hatten. Etvas 
maueres Hässt sich kaum dariber vermuten, wie die rechtlichen Verhälinisse 

avischen der Is von Phil und den Tempeln der Dudekaschoinos waren. Abe:   

Téris und 4 
also vielleicht der. 
    

  

glaube, dass die Grenzstreitigheit zvisel Nachbargel 
Sinne avisch 

  

den Temp 
apelle von Kerdasse und dem Amontempel von Debod, gespielt hat. Der 

auf     ärb Térens wa 
Erkla 

schiek des Verfassers der h 

  re freilich wenig glücklich 
pass 

  

    
   

aber wir haben schon das sprachli 
estgestellt und werden gle      

    

1 antrele 

  

$ 9. In dem Sireit um das Tempelland hatten zwcimal nach cinander Epi 

  

    

    

n den stritigen Teil dem Gebiet 
mn von Taitris 
aeh Norden 
mir doch 

      

       

      

    

ch gesagt ist, so sel 
hinzuveisen, dass diese in     

Bestätigung war, sonst würde man 
ch is ervarien. Die Entscheidh 

lange zurûck. Wenn 
sai 
ht sch 

Naso, d 

  gen der Épistrategen agen vie. 
Naso identiseh 

or Bithyniæ war (s. Prosoÿ 
in Urteil des 

     
    

    graph 1, der sehor 

0 Hiseuvren, Ferralamgahrante#, 435, À. à voit darouf hi, das g Jahre avion dem 
Naso var noch Drsus Minueis anschcinend nach zvei        

  

    
Ga als Prtoria- 

det worden (a. Pre. om, L 10, Nr 684 und dan CL HE, 14387 M) 
Hill. 

nertibun verabeh   

In die neun Jahre Kônnte ao dis Epistrat  



12 F. ZUGKER. 
Rusticus vorausgegangen sci 
Grensmarke statlge 
sich aber m 

  ss, cinige Jahwrehnte vor Errichtung der 
den. Die Inhaber des nürdtichen Nachhargebictes_gaben 
n Entscheñdun 

vor den Kaiser. Dies geht n 
    den 

    
  

gen nicht zufriedent, und ile Sache kam 

  

ich glaube, aus der Angabe des pra. 
oh. hersor, er habe die Grenzmarke angebracht äx9X060es +9 Sex Es 
zufolge dem Kaiserlichen Schreiben. Der Ausdruek is frilich ganz ungewühn- 
lich. Die kaiserliche Entsche em Reseript auf die betrelfende 
Eingabe erfolgt se alko etva dx9}060us soi Seins ypéuua- 

log dem avr pa@or rü Set ypxgaärn, wie es in der epislula 
yranos (a. d. J. #01 r) GIL I, 784 — Brevs 

we, Fonte ris Roman, Ne. 89. 

  

      jp muss in ci 
  

  

       

von der Kopie des aisertichen Res 
À von Tyras eg 

Ls brachte mich auf den Gedan 

    

  

heisst, welches die Eingabe der Bürgerse rer Immunitat 
beai lntiche des A 

x PIEDS 
der Statthal 

à docl 

     

   

     

   

    

     

              

   
nde ge 

  

   ser gekomme 

    

Jet, machdem wir den 
ir hersorheben, dass die ungeni 

der gricchischen Sprache nicht nur in den Einze 
hrfach und jetzt eben wieder Konstatiert haben: 

zen Verteilung der Satzplieder, Das dx02050us 5ÿ Sig F6, das seiner in 
lien Stellung nach, als Ausganysp Spitre 

  

  

  

      inzen Massregel, at 
L erst gegen Ende des Satzes und trennt Ggtov—yih 

die noch ri cxnpoÿ Eahaoÿ ch 
Das Auftellen von Grenzstein 

     

    

natürlich weit von einander. 
     auf kaiserliche Anordnung begeggnet sonst 

ln Terrtorien : OGIS 538 [ea. 54e], L 4 M: 65 éme. 
rois 3205 Se6a7{rJ05 l'epuanfxoë Kalirapos Kénros Ile spahiuos OUué(ep) 
npeoéeuris ai dvnrspérmyos—— [xai] Ad[üxios Ioÿmos Npaon(s éri|. 
aponos ———üpulémonr rà pèr ên Sex élu Sayadacoénr, à Dé à 
dpurep ans Touéprarasrofo. OGIS Gr [an »go u. 05e]: Se(6[azsoi 
sai] Kanordoeuos] ai Ma[Euviavès oi] émR(avérræsoi) Kaia(pes) How 

   
äller bei unbedeul   

    

1 Das gi atätich auch fr den Fall, dass die end 
aufgestlen Annahme, die rüheron Unie bestätigte 

1 VB GU 19 (1367), 16 ana ol ob pis pee um fr Shnliche AusdrüeLe 
Lanossor, De cpétali impert. om, Ne. 74, Là [20%] ep php, N. 93, L 152 à rün 
den so Rabragos yparate (Lit dti) Für érobs gl. den Index bei Larossve und oben 
9 End. 

Entichidung, entgegen der vorhin 
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5 
dropfonsx üpous xuns Talol{auéns sai Nagpapiow (oynpr(Oivas 
éxéheuran Qporritt M(âguon) Àppiou dploëy os r(pe)r(eaqio) x) 
aebrogos. — O GS 769 [aw. 293 u. 3057]: Jeoméras pin Awrarès 
Mabards Sééarsoi ui Kavordrrens nai Maëquands Kairages Mon 
Grophonra Ggous porrponmalns Axpd£ns «ai Aoëgar crnprivas éxéheugan, 
@porrlie Aouxiou Kas. a. wmatropos. 

S 10. Überblicken wir noch cinmal, indem wir von den 
. in denen wir Neues aus der Inschrifl le 

ichen Wert der 

    

das Ganze und suchen w 
Urkunde festzustellen. Dass 

clsregulier 
Militärgrenze, w 

Yenvaltungsbeamte, ausser ga 

  

    Ofrier mit der Aus- 
diragt wird, ist selbstverstanilieh 

die Dodekaschoinos darstelt, 

  

       

  

   

  

be    
   

         
    

  

   

J. 33 n. Chr. tAtig — rgrenze» durch de 
dhalter Petronius — : yapoypa@ras hat er im Tempel von Pselhis sein 

pommes angeschrichen (GIG 5101 L. #06). Wenn der Schluss, dass di 
éregulierung der Inschrit sich auf Tempelland bezieht, zutreen 

wir einen urkundlichen Beleg dafür, dass der Grund u 
Dodekaschoïnos wenigstens zum Teil den 
war. Dass eine solehes Land betreffende Streïtigkeit von der Regierung ent- 

Inscrit 
dhme 

der rümischen, und sehon vorher der plolemaischen-Regierung. gegenüber 
den ägyplischen Tempeln vissen: 

  

    

  

  

schieden wird, würde man auch ohne das ausdrückliche Zeug 
als selbstverst     ndlich annehmen nach allem, was wi 

  

0) Vgl. chorogJeplihs LL VI 
{Grahsttte der Beat des Li 

  

12890 M und Mommarss Zusammensellang, p. 1336 
Tobulariume des procurtor tracts Karlhginieni 

 



 



BISHERIGE PUBLIKATIONEN. 

VERANLASSUNG UND EINRICHTUNG 

DER VORLIEGENDEN AUSGABE. 

  

Die_ersten Kopicen von Inschiften im Stcinbruch von Wadi Kerdusce 
thneten Forschungsreisenden J. L, 

he Reise,-den er der Lond 
on for promoting the d Lerior parts of Africa ei 

der erst nach seinem Tode von der gemannten Gesellschaft, zusammen 
mit dem Bericht über seine Expedition durch die éstliche Waüste nach 
Roten Meer und Arabien, unter dem Titel Frarels in Nubia 

entlicht wurde, gibt er unter dem 29. März 1813, auf. 193. cine 
kurze Beschreïbung des Steinbruches und der Kultsttte mit den Inschrifien und 

AE. Kopieen von 5 Inschriflen bei (in der vorliegende 
2, 35, 346, 366). Die 1820 in Jena ge 

1 Reise in Nubien enthalt nur die Reise durch die üstliche Wiste, es feh- 
len also darin auch die Kerdasse-Inschrifien. Noch vor der Veréfentlich 
Buncxmmors Bericht erschien der des Captain H. n Mai 184 

rene Reise durch Nubien, und zvar 

      

  

     

   

   

      
   

      

  

      

   

    

      

          

mois relating do European and Asatie 1 journals 
ly Robert Waurou (London 18 s Journal of à roya 
ge up tie Xile between Phil and Lorim x Nubia, in the month of May 1844 

1818 gab Lace den D se im Nubi 
anderen Ländern 4 

  

       diese R 
Orients als Travels in Egypt, Nubin ete. 

Waurouess Memoirs nur eine kurze Be: 
g der Inschrifien bringt, gel 

nachdem, $. 58 £., unter dem 

Leg ich 
ee Reisen 

  

      

      

    

      
bug der 
Travel, $. a7o Kopieen von 3 Inschrifte 

Mai 1814, ungeführ mit dem Worllaut wie in den Memoirs, di 
che beschrichen und durch chnung, véranschauicht sind. Die 

sehr ungenügenden S. 372. von Youxe, so gut es 
di war, Lesbar gemacht 

  

    
        

  

  

9 Va. die enchépfenden Zueammenstellamgen über Kerdase au der Rselteratur und sont. 
An. Publikationen bei Mason $ 384-383 und og



16 F. ZUCKER 
Die fünf von Buncauator abgrschrichenen Inschrifien sind von Lemon, 

Becherehes sur L'Histoire de l'Égypte pendant la domination des Grecs et des Romains, 
81 1. abgedruckt und Kommentiert mgen sind aber, mit 

Ausnahmen, obne Wert mehr, da er die übrigen Inschrifien nicht 
1. Er hat sie aber bercits gekannt, da er S. 484 die Antiquités de la 

4, an deren Herausgabe er sich selhist durch Beitrge zu den 
that. 

F. Ga pe auf séiner Reise i. J. 1819 sämlliche 
schriften bis auf ganz wenige Di e im entgangen waren oder die er 

nicht abreichnen konnte. Da er des Gricchischen nicht mächtg war, sind seine 
Kopieen vällig umzuverlässig und geben auch bei den gut erhaltenen und Fast 
late lesbaren Inschrifien Reïhen von entstelten Buchstaben und viele Lück 

ie wurden von Nizsoun zu lesbaren Testen gemacht kl ci 
Abhandlung, die in der dé in der franzüsischen Ausgabe von Gat 
Werk, Neu entdeckte Denlmäler aus Nabien — Antiquités de la Nubie, (Stutigart- 
Paris 1822), hinter Tafel 6% steht : Jnschrifien aus Aegypten und Nabien 

F. Ge, kritiseh bearbeitet von B. G. Nixmoun. Die Abzeich 
en — stchen hinter der Abhand 

       

  

    
   
   

  

nti, d       

      
        

      

  

         

  

      abgezcichnet von € 
a der Kerdasse-Inschrifen — 57 Num 

ing au Tafel 
pab 

          

    

  

  

  

        4 der Kopicen nur selbstverständlich 

      

   irotdem /grandlegend de richtige Einzelerklärungen. Einen 

  

Fortschritt bedeutet die 
M, Nr. 4980 Obvohl er. 

bei der Textherstllung 
ste, besonders wo Zahlen und Symbole 

n Vertass ist, fürderte er 

orpus Iscriptonum Grecarum 
voch auf Gars Abschriflen angewiesen war 

d der Erklärung vicles verschen 
Betracht kamen, auf die bei 

        

      

  

    
      

  

   

ie Erklärung wesentlich: in den Ergänzungen 

absolut zuvert 

  

ige Publikation 
D ln ape ee 0 

ovember 184% genommenen Abklatschen, die noch im Berliner Muse 
fbewahrt sind, wurden lithographische Reproduktionen hergestllt, die in 

Abteïhumg VI auf Blatt g2-94 Nr. 323-376 nebst der lateinischen Insehrifl Ne. 6 
cinnchimen. Von den im CG gedruekte ses Nr 

5025 (in der vorliegenden Ausgabe Zus. 1, 4. 
3, 2, 5). Sehr nütalich ist die Abbildung der beschriebenen Wände auf Bl. 9h, 

Anordnung der apoxumiuarz 2igt. Sie is in der vorliegenden 
f Tafel 144 wiederholt und durch Eintragung der Daten ergant. 

    
      

         
   

Boss, Boig, 5099, 5osk 
        

welhe 
Ausgabe 
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dem ichen 11. Ferthande au Larsies Denlmäl 

      

    
      

    

     

    

© cine auahlende Übersicht der Inschriflen gegelu 
sius-Blatter und des C1G: 

+ Inschrifien, die L 
Konkordanz der Nummern der Li 

  

ichts Wichtiges darunter, 
sg der Lepsius-Blatter bat. esonders 

  

gen 
Wicxix mehrfach zur Richtigstellung von Lesungen und Erklärungen verhol 

Grand des €] 
e Aufnalime der Nische_ mit der sdlicl 

Weshwand, der dort angebrachten Büste und den umgebenden 
Hindet man bei Niue, Egypt uuder Homan Bule, fig. 6h, p. 7h, und eine Auf 

nes Details daraus im feport on the Anti- 
n Amen E, P. W iner Eigen- 

von Ober das Land 

  

Male der 
schriften 

    

    aies of Lorrer Nubia (1907). au, der in 
schofl als Chefinspektor der Alt 

        
   

pen und Nabi 

    

d 1906 bereiste, um den Zustand der Der       amäler vor den gepl       

      

(Tafel 21,5   

  

   
Relief der nubi 

  

Herra Got 
forderte mic 

Herren ihre Arbei     

  

Herr Dr. Rover a Inschri 
iks zu übernehmen, und Herr Generaldirektor Masrero erklarte sich 
it einverstanden. Ve 7. Februar 1908 war ich in Kerdasse bei 

Herrn Dr. Rorove, dem ich auch an dieser Stelle für seine Gastfreundschaft 
herzich danken môchte. Wenn mir cine persônliche Bemerkung erlaubt ist 
so mûchte ich, wie Gnexreut und Hocwrrn von der Zeit, die sie in dem voit 

winwärts gelegenen Um el‘atl (Bacchias) am Nordrande v 
verbracht haben, sagen + he independence and freedom of this life was 

  

     

            

  

il in den Steinbrüchen von Kerdasse,   delightful — dort bei der Isiskapelle 
     

    

   
    

  

   
Nil, aber doch in vollkommen ein 4 
Kônnen frelich, wie zu erwarten war, gegenüber der 

den Lerstusschen Denkmälem, nd umbe- 
n Apox ON EaTA, 

Erhaltung meist lücken-     
         keine neus rch die Verbesserungen 

  

Aufklärunge 
sich wäre also eine Neupublikation kaum gerechtfertigt 

        

  

de lassen sie, wi 
Publikation im CLG. ist nicht zu 

Ve D bi Babar 5  



18 F. ZUCKER. 
nglich, so dass eine handliche Ausgabe nicht unwillkommen sein 

bte bis jet noch keine 2 thängende Behandlung. 
eres- 

nigen von Wert ist, und 
dass bei der zusammen- 

  

        

  

    

      

   

   

    

    
cht ergehen 

Abschnitten der Einleïtung das ganre Material so zu vers dass auch 
n Einzelerklät ganz enig für den Kommentar unter dem Test 
br. let. Jedesmal auf den betreenden $ der E 

  

        
schien mir überflüssig. leh habe es aber sehr 

  

Sehlt, wird der L dem ve 
ohne Mühe den Einleitungsabschn 

  

eiten besproc 

    
1. ORTLICHRE 

  

TATTUNG DER INSCHRIFTEN. 

      

  

   
si h mich im Hinbliek 

  

In der Beschr           mp der Oulichkeit 

  

    
fast vôlligen Abbau des Gesteins f 

nd nur Steinbrocken bedeckt ist; erst in. einiger 
Im Westen und Norden begrenzen: 

en Platz vertikal abgearbeitete Wande. In die Mitte der Westwand ist eine 
gearbeitet, deren Front'als die eines ägyplischen Naos gestaltet ist. 

links und rechts der Nische und auf der Nordwand then dicht 
lien, meist statllich aussehend, sich als tabule 

Inschrifien auf jeder Seite 
carbeitete Büste. Zu den 
Dipinto, demotisehe In 

und einige fast ganz verléschte, nicht mehr zu entaifernde 

   grossen 
Entfernung steht das Gest 

  

     

   
    

  

nd. Unterbrochen ist die Masse     
durch eine in eine muschelfürmige Vertie 

mn Inschrifien Kommen ein lateinisch      9 grcchise 
schrifien und D 

  

0) Val, Rain $ 405 € umd 499-430, Daru af 66-68 uni 
62 She Tafl 63-65 und dan 43 62 und k. Roses $ 
D an 10213. 
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LABSCNE. w 
Dipinti. Eine Anzahl der Kleineren Inschrifien und Dipint stehi 

sondern auf den Plosten der Nische. 

  

nicht auf den 

    

    

  

die meisten Inschrifien sind von einer Umrahn   mg in der. 
kernen Mumienetiketten    

    

     

  

Labula ansata_ umgeb 
lveise aufiveise      durehschnittlieh 

     reite und »0-»3 em. Hhe setzt 
aussen sich verbreiternde Zacke an. Ei 

            1 bleibt unbarbeitetes Gestein oder die Umra 
glatt abgearhoitete Flâche h 
Ralimer 

Die aliment 
malt. Die rote Vorzei 

ing ist in eine. grôss 

    

über den   mgrsetat. Die Zeilen gehen ôfu 
    

  sind cingetieft und sehr haufig n 

  

roter Farbe ausge- 
selten     

  

ing SL mc neb 
sichthar: bei Ansatz der Zacke 

durch: selte 

  

  gcht die vertikale Ralmenlinie, wie 2 
selt. Die Ver- 

sind gewühntich 
abimte 

    ist sie ganz durchge: 
n denen wir leich zu reden hat 

den Lab ansat Kommen auch rechtel     
    

    

    

Nb    REED ee D 

  

la     überhaupt keine 
Vice Inschrift 

Kierung nt 

nrahmung, 
nfache zur Mar- 
mn Zoilengrenze. 

sgetiefte Liniierung auf, teils    

  

   

  

      

     
      

  

le zu der auch der obe     

  et, dann eingemeissll und 
ulich-rote Farbe verwendet, 

à jeder Art und Zeit 
if L. inser, Lat. 6 

nmeisselung des Textes dagegen 
Steht nur in Vorzoichnung da 

r Anzabl 

 . eh 
   

    

  

  

1 eh bemerke von vorneherein, das die Nummern der Larauseben Bläter (L.) bbétalten



s F. ZU0RER 
stehen geblicben . Besi 
und Striche über Zahl 
auf diese Dinge a 
Inschriften wird im Abschnitt XIV. 

   g ist vergessen worden, Abkürzu 
risseln; an den betreffenden Stellen ist 

sacht. Von der sonstigen Ausfübrumg der 
ber die Sehrififormen die Rede sein. 

  

    

   

            

  

    

  $ %. Einige kure Worte über die Verzerangen sollen hier Platz fh 
jemalt, deren. Forme 

der cinen Zacke ist 
      

  

; bald nach aussen gewer 
d die Bedeutung der BK 

ws-Heft der Zeitschrife fr âgyptische & 
Blumen treten da und dort Zvcige auf, für 

e, wie sich später ergeben wird, besti 

   
   

   

  

Inschrifien nicht nur vermuten miüssen, sondern an    eisen ka dess s    hervorgehoben, dass. mu 
Inschrifter 
die 2. B. auf ci 

  

     von Caviglia(?) beim Sph 
Fusses, den. der mpogxunär hat anbringen las 

ge bemerkt — diese allerdings nicht als Urus 
dan eine für die Ausstatlung von 

      

       

      

   

       

      

Stein zu den S 
Aweig und 

gebildet — so wird 
poremiaara gebr 

    
     

  

    nensboischrit (Zus. 5) ing 
n préfgn hat diese So     

ts zu tu, wie ir $ 7 schen wer 
Bevor wir nun zu den Inschrifien selbst ibergehen, se noch auf folgenden 

u gs für die Inschrifien nichts 

    

    
ltelbar neben der Nische 

M rogel 
ander Lücher von länglich rech 

in die Wand 

  

igskante sc 

{0 Beispile dieser Art auf griechischen Ischrifen auserhal Aogyplens siche bei Wien 
Bar. grich Ichrifimdnde (= Senderhe , étr, archLnnt, IL, 334 Ann 

(8° Abgeblet be rar, Operations arr on the pyramis a ich (+837), vl. 1, p.109, LS 
fig micderholt bei Laneovr, Ru nr request remains de l'ggte,  p 475, No: 528. 
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linein vertiefen. Sie dienten walrseheintich zur Befestigung ein 

sie auch vor cinelnen Relieliguren von Gütlern an den 
n von Tempeln anbrachtet. V 

5 oberen jedesmal über einer Inschrift: dass die Inse 

    

  

Vorbaues, 

  

ichen 
fi) 

leteren 2vichen den 
ekt hatte, liegen, hesonders 

L. 356 : das Loch befindet sich in der rech 
e der ». Zeile, die Insehrifl aber nimmt daraut 

Rücksieht, indem sie vor dem Loch ein Wort schliesst und am À 
neues Wort beginnt. Auch bei L. 364 scheint sich d 

es auch nicht ganz 
erstunterhalb des Loches. Die Zeile oberhalls des Rah- 

den 6 Lôchern auf der s 

  

Aus   

  

Seite liogen di         
   

  

     

    

  

  

    

g der » 
Sache so a     

  it : das apooxémgz innerhall 

hräglich beigeschrieben und bricht vor dem Loche mitten 
unterst befindliche Loch ist in der     

      

  

  

   

die wohl noch beschrichen werden sollte; man list 
af. Auch auf der Nord   az kures poire da 

ls die Lôche 

  

die 4 obersten stchen       
Inschriften, von den zvei unteren eine neben ei 

ter Wand. 

  

IL. DER TOMOZ : WORTBEDEUTUNG UND W 

  

   
$ 6. epeñs ( 

Léges in verse 
von Kerdasse 

sich unter l'os vorstel 

, poovéras (105) l'éuou, oi dd 505 léuou, 
D — das führen uns die mposxumiuarz des 

vor. Was sol ma    
   

   

  

   

    

bestndiger Wicderholu 

  

ie Insehrifien er 
359, 373), speriell auch von solche: 

73), also müssen die depeis (+05) l'épou 
st haben. Nun heisst yGu0s die Last, Fracht, 

ie Schiféfracht, folglich — aber die. Folger 
4g dem Wort in den genannten Verbindungen genau_genommen 

man nâher zusieht, von den Erklârern nicht gezogen 
fast ausnahmslos von der angeführien Über- 
sogleich zu verschied lrungen des 

der die Pricster ange- 

mal den Transport 
für de 

  

    
von Steinen (L. 347, 

  

Ikistempel von Phil (L. 3 it diese   

   

      

       engerem 
 welche 

  

ne wohl auch 
Bedeut 
zukomnt, ist, 

    

    

  

  

     

  Wesens der Hpaogüm Légou und der Veroï 
hôrten, forgeschritten, ohne die Bedeutung. des Wortes in. den cerschicdenen 

  

10 Au best tas an den Pylonen des ssempel von Phi zu she:



a 

  

ZUCKER 
Anmendungen, in denen es uns bggnet, scharf zu fassen. Mlerdings gelangt nn 

nan die Unterlassung mach hot, 
zu keiner befriedigenden Erklärung der Worthedeutung, weil sich keine etymo- 
logische Grundlage gewinnen lüsst, so viel ich sehe; aber die Unterschiede in 
der Anendung lassen sich sehr wobl fassen. Doc überblicken wir zunächst 
die früheren Erklärungen und beginnen w 
gegenüberstehe Mt Lernonnes 

In den Hecherches, $. h8a £. stellt er die Alternative auf, entweder se statt 
©, oder Fégos sei eine Form des Gottes- 

s). obeï er das erstere als das Wahr- 
teuerfich diese Erklärungsversuche sind, so 

h dock die men zugrande liegenden Gedanken à 

    

  

leich mit der allen anderen allein      

  

  

  

namens Som oder Chom (er n 
scheinlich 
beneges 

  

  met. So ab     

   
  

lung, auf die wir, freilich in ganz anderer Weise, zurückzukommen babe 
werden. 

  rigen Erklärer, gingen W Ervägung aus und 
2 aa. 0, S. 13 

dlerung der Bruchsteine zum Ba 
Saufgemuntert und belohnt ward®. 

Ag8o : videtur ideo institutum hoc sacer- 
atio. Eine Weiterbildung und schär 

stellt die Ansieht von P. M. Mevsn, Heereresen, 

        glaubt, dass das verdienstliche Werk d      
des Temps durch die Ehre des Priestera: 
anz ähnlich me 

im esse, ut pro 
1 dieses Ge 

A0 dar, en er von einer 2errongyla der Bud des Téaos — 
der Koster aus den Steinbrüchen zum Tempel- 
au relett Drrresene Nr. 209 (L. 364) betrachtet die Ange- 

versitas maviculariorum ® — damit st die Konsequenz 

    

  

1 Favz zu CL. G       
    et templorum ai        

  

    

   

  

   
    gen des 'éuos als 

  

sich mur als Kuriosum is die Anicht von Wauisson, Momers and Cum, I 302, 
a ermähoen, der de Angabon der die Zhl de transporirtn Steine in den oben sufgezsiten 

1 siner Behauptung aufst, das den Strafefangenen sul 0 sis 
ing a eatin number af stoncs, secording Lo le extent fie acer. Dagegen mit Re 

      

    

$. 8, die Anpaiée de La Nabie son Gav zitirt, muts er erets damals auch die 
ser den 5 von lim behandelten Berccmarshen, gekannt ben, Merk- 

dus er totem die enter Vermatung aussi. 
0) Ga slt (in seinen Dnbméln, $. 16) meinte die = Besucher des Seinbruchs hätlen das 

Gel für den Transport der Haumateriten gespende. 
1 VgL 26. 
0 Macau, pt, G2 sagt von âne Sunopne Maman: he he he of of Priest 0 le 

(Gary of Stones md S. 63 im allemeinen à prist presiding over the carrage of the sons. 
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      der allen Erklärungen gemeinsam 2 

deutlichsten. aus} 
S. 120* vor Kenninisnahme der neuen 

sich zum Ausdruek gebracht mit der F 
Angehôrigen eines Lastschifes=. $. 343% 
der in stinem Buche Prister end Tempel in hellnisichen Aggypten, L 128 € 
ausfühet, dass es sich r Kultvereïn organisierten Berufsver- 

nit >duos (Schilslast, auch cin 
esette Name besagt, worauf veiterhin si 

le liegenden Auassung von l'égos 
g geshiek hate Porase, Férinaen, 

ag. von. Orro die en 
           
        

    

  

band handelt. + Der Verein di 
Last) 
den ägypt ichen Sleinbrüchen, die Ers 

durch seine Mitglieder hinweist, alle dicje 
gesellschaliche Stellung of 

Angestellte, zu seinen Nitgliedern gezählt hab 
der Stein und ihrem Weitertransporte auf dem Nil be 

h, dass sogar Bewoln 
rt haben =. Diese Erklä 

und in der Ha 

  

          
   

g des Transports von 
gen, und zwar ohne 

      

  

re sowohl Unternehmer wie 
L der Abfubr 

us der letzteren 
welehe sich     
   

   

   

        

   

Piolemais in der 
ich auch Paris. 

    

Sirinbriehe un Berg 
Milich der Organi 

e Avcifel das Richtige, w 
Aber 

0 und vor 
ren Erklärungen — der 

Tâgos, sondern auel 
dl die Beurtoilung einer. ga 

Mt zu zeigem, das jener 

103 und 145. angeschlossen 

  

ie uns in den Inschrifien entgegentr 
gleich hier b Tégos ist ein Verein mit selbständigem Kul 

     
       

      des Wort            
für die Frage der Entstchung des Vorcins 

    

Versuel Anzall_ ei 
      me Ausgangspunkt wirkli lil     

$ 7. Merkwürdigerveise hat noch niemand, so viel ich sehe, den Sehluss 
der Inschrifl L. 368 beachtet : L «9 T6: é0Td0n sèv yvduora sis an" api 
305 Tégout. Bei diesem barbarischen Gricchisch. muss man freilich an die 
Môglichkeit denken, dass der Verfasser egé stalt rép schrieb und sagen 
wollte : es wurde die Sonnenuhr des Tores für den Téuos, d. h. im Interesse 
zu gunsten der Vercinigung, angebracht®. Das Näherliegende und jedenfalls 

  

    

  

      

  

1) Die Verucise für ie Eielerklärumg sind in der adaoaio unter dem eut 
2 Es aei an die Kollktenquittumgen des Gerie (wahchcnlch von Hermonthis) au Oct. 

n, 418 und no (dau Enäaterang son Wcuex im L. Bande, S. 263.) erinnert, vo 
at sept, Bal ep schrishen und 2x pement it. 
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mindestens in gleichem Grade Môgliche ist jedoch, dass agé unmnittelbar hin- 

ler adà in lokaler Bedeutung angewendet und n 
Aix stat mit dem Akkusatiy verbunde 

  

fülschlich mit dem Gene. 
rsdruck 

das Tor um den 'éuos» heissen soll : das or in der Maner um den T'ég» 
Das Wort hat also lokale Bedeutung(, und wenn man sonst die lokale Bed 
Lung a prio 
habe 

    

  

  

  

Sick die andern entvickelt 
NF gentlieh besonderen Grand dazu. Die Übertragung 

des Ausdruckes für mdesten die 
Gesamtladumg eines ganzen Transports, nicht die La s cinzelnen Schifes 
augrunde legen 

    

    

    

  

beriragung auf die Gesamtheït der Personen, die 
it dem Transport der Lasten zu beschafi 

  

sie und von da auf die 
Übertragung de 

       
  Orilichkeit re ein kaum glaublicher Vorgang dageg 

Ontsbercichmng auf die mit dem Ori vob 
‘elwas sehr Natürliel de auf dem Gebie 

  Vereini          
        

  

Vervinswes 

  

Menge Beispicle dafur 
    

              

die Vercine oëxos, Euoés, sellst œhareiz, in Phrygien éoÿues (et 
äâgos). Leïder kann ich die Ortshezeichns 

  vologisel 
it erklären; sie wird nubisch 

  

sein, wie die und Sruptichis nubiseh sind. Man wird gegen 
     

    

   

die ielleicht dass es sich walirsché 
ich ndeln würde: abgesehen davon, dass das kaum 
ein wäre. ist es sehr wohl müglich, dass das unbel 
Won ist. In der von Sriéruaene gelesenen und erl 
demo chrifl Nr. » (bruchstückweïse auch in Nr   

mieht au entffern) kommt cine allerdings nicht jar 
vor. die sk   uf den Ont der apoxumiuxra 

anne z. d. Insclr.) und offenbar Eigennamne st, mit d 
aber das Wort Fégos keinesflls elvas zu 1 
     

    

grade in der Inschrift, in der die lokale Bedeutun 
it die ursprüngliche Bedeutung 
utungen zu ergehen. In gew 

  

cigentlich für meine Auassung. Vielleieht       

    

th — doch es ist wertls sich in Ver       
Sinne ist durch diese Auflasst   1g Lernovs 

  

ste Vermutung ernet 

          

dass es sich icht um die Sonnenuhr auf der Si 
Hit allrdings daran 

ln vier demotschen mprmane «lis 
Erkärang von Fo nicht Auch 

adeite der   

S.à meinte, Dr, Ras    
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$ 8. Sollte aber auch meine Erklärung von L. 368 nicht zutreffend 

so scheint mir deswegen die Übersetzung von Léges mit »Sehiélast= dureh 
noch nicht berechtigl. Jedermann wird zugeben, dass die Übertrag 

hifélast» auf die Vercinigung der transportiere 
€ wird aber 

     

      

          

  

      der Bezeichnung. für 
        Personen für sich wenig wahrscheinlieh is 

niches dadureh, dass die Beseb 
das Ursprängliche 

ist Allen bisher 
Verei 

den   

     
gu 
Biche Wesen de 

    

    
   

Trans 
   

    

    

sitas orçai 
  Land reden — Frrzur esonders 6 

    mg den Stéintransport für die 
     

  

   

    

dieser Voraussetznng is die Mügli 
Wen in von xvÉegriras 

0 ist das zvar venig 

  

sich ein Ve 

  

   

  

<chmackvoll, lisse 

n hier muss zunächst der übertricbenen Vorstellung von der Bedeui 
mbrüche und der Ausdeh gengetrelen werden 

imung von Stéintransport in den posxomiazrz 
gerade für natürlich halten das die Hauptheschäi 

ilere Erwi ï Nubien Kkonnte 
der Bedarf nur ge 
Mass es Gewolntel 

    
    ang des Betriches 

       
      
    

  

ed 
le gab, die cine über das 

en Lreten ein : in de ten 

     

    

   

  

      
   

      
: da es nur we 
ausgehende Ausstattu Das gare Flusstal 

s fi 
Talinis 

    

wenigst   besteht ja aus Sandstein, s0 dass man über 

  

  de zur Hand ha 

  

der grosse Tempel 
Sicinen gehaut, di 

Norden Baumaterial aus Kerdas 
iglich_glauben. Wenn ich 

    gewülnlichen Gi 
dlich von Kerdasse — ist à 

  

  — 10 km.         
Dass mach   

       sci, kann ich 
sweil Leute aus Ptol 

ef nach Oberägy pen 
x die weit 

a und Kôm 

  er is am 
Kerdasse 

Das südliche Obe: 
el Si 

  

  

pten hatte      

    

  

nbrûche von G   
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hâtte, davon kann ich mich nicht überzeugen lassent. le darf allerdings nicht 
verschweigen, dass Professor Boncmunor gesprächsweise es als wohl môglich 

  

        
bezeichnet hat, dass Piolemais sich aus Kerdasse mit Sandstein. versorgte. 
Aber ich müchte noch zu bedenken geben, dass wir uns in einer Zeit befinden 
in der man skrupelloser als je die Banten früherer Zeiten plünderte: damals        

  

sollte man über 00 km. nérdlich von Theben mit nubische 
haben? 

andetein gebaut 

Was ni 

  

as betrit 
Hit 

in P 

s0 braueht man nicht einmal 
ser Insehriflen alle grossen 
vol und jene 

laut Inschrift L. 373 id. 228 für den Iistempel in Phil 
gebrochen wurden, n 
   

  

     

   

   
   

  

  

für Restaurierungs ou e Arheïten 
vervendet werden ki Auch     

  

Baut 
bis tie 

Epoche. in der die hauptsäc 

  

bekanntlich z0g sich ds Bau     D keine alleu_ grosse Bedeutun 
juos, wie es in den bisherigen 

er negativen Feststellung ist eine positive Beobachtung hinauzuñ 
Für die frûhere Auffassung, auch für die Orros, tite der Kult gegenû 

i inigung zurück, er ist nur Begleiterscheimung der Ver- 
tptrereinsgotth 
Lokalkult handelt; 

nd ihres Kultes 

    
     

    

      

  

    die nubisehen Namen der   einsorganisatior 

  

Pursepmunis und Sruplichis zeigen, dass es sich “ 
oteite 

er rit is, die Herrin 
schen werden. Aus 

; dass die Péuos- 
der Verehrer des Pursepmunis und der 

   
    

  
Lokalgotiheiten geger 

k, wie wir    

  

   

    
dieser Erwägung ergibt sich mit grôsster Wal 
Ver     igung aus dem Lokalen Ke 

  

  his herausgewachsen ist. Zuzugeben ist nat On aussen 

  

gckommene Vercinigung den Kult, den sie vorfand, übernehmen Konnte, Ist 
das erstere der Fall, dann schoint es   vällig ausgesehlossen, den Namen des 

(0 Auch Fire,       8, vert ic mit Rec ablhnend gegen Orros Ansch 
( Laraonve, Re, , S 129, glaubt die Angabe des spsonémen Ne. 98 = CIG 4807 d 

Lu 224 ler den Transport son Steinen auf ie Briche son Kerdae esichen au Lonnen 
ma o (12 Buchstsben sa derecemi{ne ani Lib su] nr niv sapin 
à soma] Hpmdéor mou ôr Gorrmër motors soins. leh lale die Erin 
Leone mi best, ob se mir darchaus nicht einwandfrei ersehrinen. Siche jett auch 
Firaan, a a. 0, 133. 
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Vereins von ciner ausserhalb der:      lice Betätigung Hiegenden Sache abzu- 
n. Tri aber das lettere zu, so ist trotzdem im Auge zu behalten, dass 

  

    

  

Sieintransport nur ziemlich geringe Bedeutung gehabi haben kann 
irerseits der Kult ni 

    
De ee CO 

wurde, dus er vielmebr villecht die Hauptsache war. Wir k 
von dicser Seite auf die Unwahrschinlichkeit der Abeitung des Namens der 
Vercni 

      

ang von yAu0s «Last. 

    

5 9. Was dessen Worth ieden 
eutlich fe 

  

her auch seï, folgende ve 
le 

  

     
ler Bedeutumg : 9207   à 05 l'égou L. 368 — vorausge- 

ge getrofen hat. 
2. Im Übergang von der lokalen Bedeutung zur Kollektivbezcichnung 

Gesamtheït der Vereinsmitglicder. 

    ge Erklärung das Ric 

    

n Ariel: L, 333-346, 3 
Ariel L. 327. 

à 08 lp 
ei) 4 Lg 

3. As Kollektiv 
A) Für die Vercini 
à tps ut 31 mal ahne Ariel 

* Tux 2. 
mal mit Ariel: L. 350, 3550, und 3% 

LL Sat, 395, 358. 
1) porséen Vus 7 mal he Artikel: L. 326,335, 339, 340, 6 

5) 

ù 

    

  

    

    1 für die Gesamtheit der Vereinsmitglieder 
abs fortwährend bestehend. 

      

    
  apuèe 18 Duo de 08 Vu in 

  

5,365, 5680,   

    «lauer cines Priesters. 
gps Végaw mit falgender Karlinabahl: L. 30), 334, 337, 32, 343, 37o. 
jus mit ciner Ordinalabl : L. 325, 362. 

&. As Bezcichnung der priesterlichen Funkü 
ni Von  olgendem Eigennamen als Genctattribut  L 35. 
481 24) Léna mit folgendem Eigennamen als Genctrttribt : L 347 

ür die jeweiige Gesamtheït während der 

    
     

  

  

(0 In * Zu, 3,3 it der Teut mich. 
3 In # Zas. 8 it der Teut unscher. 
2 L. 330,3 à gi Fur 2 HZ. qla0 à ai rater sr À onu. 

0) Auch 45 homer, das 4x in übertragenem Sinn ds Pristramt Dodeute. 
Der Dati in Le 359 nt nicht Venchreibung, wie er S. 146 ment, sondern aux Unkonninis 
gcbraudt. 
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   suchen wir die Bedeutungsabgremzungen, die wir da vorgenommen 

. au rechtfertigen, wobe von vornberein zuzugeben ist, dass sie mehrfach 
sie jedenfalls Geltung beansf 

n Elemente hervorheben, die für die Beurteilung 

   

   

    

     

    

s sich kaum entscheiden, ob eta   305 V'épou là 
Kollektivhezeichnung vorliegt, ich 

Künnte sogar schwanken, ob man 
der Annalime der rich 

nur lokale Bedeutung oder ni le daher- 
cinen Mittelweg eingeschlagent®. Ma 
ei iepeds und mporsärns l'un 
uskommt, Aber der in 3 B 

    
  nicht      

    

   
   

     
    

uen war. Denn wenn sich Ma-   ittelnde Bedeutungsstufe vorl 
    xpciros (3 B. a.) épeès Pépar (resp), mévre u. s. w. ne 

L. 369 die Jabre des 1, ». und 3. l'gos angibt, wenn ein anderer h 
die Aufvendungen für den 4. und ». Pégos mittei 
L'égos als die Gesamtheit der Mitglicder aufaufass 
der Amtaauer eines Pristers danse, Die Stellung 

  

  

so ist in diese        
  e ich jemeil mührend 

  

   

  

   

  

s Priesters Kann L'épos 

  

ht bedeuten, de 
treten. Gewis istes hüchst 

    

   und 2var zur Untersel 
us. w. l'égos billet. Denn es is ja offenbar elwas ganz anderes, 

erhalb des Vereins, cine Aktion de n Priester 
Falls mach der Zahl se 

t der Erklärung cl dan in den 
T'égos als Kollektivbezcichnung für den Verein, ner 

chen. Zwar hat das Wort in apogsdrns Téf 
derzabl der Fâlle den Artikel, s0 dass 

x der Funktionenreile eben dieses Priesters, als   

      

   

  

nktionen zu daticren. Aber-      

  

  

   

   
   

  

er dauernd besteht, an   

 'égov in der Mi 
net auch. 

    
Kännte, es beze 
jeveiligen Best 
Pricsteramtes st 
felhalt die Vereinig 
doppelte Gebrauch findet sich in ein und demselben rgogkmmaz in L. 35; 

  

   

  

  

ht 3 mal der Artikel (is ispeds 505 l'éuou) 
le Erscheinung bezcichnet werden soll. Der 

  

à a 4 st Fu fol, ie die Presterwrde als eine voräberglen 
Tram, bei desen Fataehung L. 328 and 348 irgendie mit im Spiele 

re se entfent stehende perce mit Anderung des    
   

      

  & Daggen L. 369 1 

  

de Céno yeronées ps, L: 367 de ep Than prunes.



VON DEROD BIS BAB-KALABSCHE, s 

  

L. JG Dis lepéus 505 Vôgon — L. qui 59 pr Tdup — 5 E: in 
L. 36» fehlt der Artikel : Z. 0/5 lepéns Léo yerauéron rois, Z. 
aén a (se. Tu) — xai #5 Ë — nai y. Das Fehlen des Arlikels s 

gen, dass Léuos zum grossen Teil als Eigenname behandelt 
 Keineswegs gesagl ist, dass es von vor 

       

       
    

    

dherein. ein Eigenn 

  

Der Ausdruck 4: 
Schwierigkeit d 

s ide sich ol 
die fe 'égos unter 3 B festgestel 

    

isL : es kännte die Gesamtheït der Ver     (lieder unter der Ant 

  

bestimmten Priesters bezcichnet sein. Aber da olfenbar ei        
           formel vorlegt, so erwartet man nach é7i die Amtsbe   g und es hindert 

woll nichts eine weitere Bedeutu 
   
    

Hier sehliesst sieh am besten die Erérterung des Ausdrucks iepéas 7er 
Amies Suripos, der i. A ester 

  

  

  salbst ist nicht mehr Pi     

     

  

rieter, aber soinen Sobn Savg ; den obigen: 
nkorrekten Aus- 

telle, Da aber die 
abgefsst 

Recht êr” ég05 anders zu verstehen als es korrekterweise verstanden 
h als Datierung. Analog den chen besprochenen D: 

ju05 vals ich Priester des Péuos war»; als Apollonios 
Sobn Pris Érteg 

e hin, zum Pricster bestimmt. Gewiss war es Regel, dass vor dem 
ng eines Priesters das Angebot fi 

m Sinne nach ko 

   

   

   

  

Worten cin. Lernovse, Recherches. 
druck stat êz érè éuo5 

beiden nd, so haben     

      

   
    

   war, wurde ster, d. h. er wurde, natürlich a     

   das Pics    

    

des folgenden Jabres 
mn wir also auf die erste der beiden.    

  

h scheint es, dass das Priestertum 
ere Erkl 

dus rpooxdmaz seines Vaters ist vom 
Insehrif des 

Erklärungen von Lermosse hinaus. Tatsi 
des Jahres 15/6, das Sernip 
zutri, nicht anderweitig besett ist 
ge Februar » 
Bnagio Hagious allerdings am res angebracht wäre 
dan hätten wir wieder a Priester für cin Jabr anzunehmen. Aber ich veiss 

0. Jedenfalls ist durch den 

      sgehab haben     

   chste vom 21. April 216. Wenn 

   de soi 

  

   

  

dem Text gegenüber keïnen anderen Aus 

  

{Es it eigentlich berfläsig no besonders au betonen, dass mon nicht erseen Lann 
der unter mir, d. bals eh Prcster 

; end'ebens il 
     , Prister geuesen xt. Das wâre eine ganx unmigliche 

 unméglih. 

  

Ausdrucs  



  

50 F ZUGKE 
Wortlaut 
seinei Vaters Priester gewesen ist. 

Erklärun, : 
der vorausgegangenen und natürfich auch im gegen 
sein. Aber, wie hervorgehoben, ist die Erkki 
Sertigt 

  

geschlossen, dass Serie im Jabre des zwei 
Mig 

m telle» seines Vaters ka 

  

pooxdnmax 
wäre dies nur bei der zwei 

Sunig in jell 
ätigen Jahre Priester 

h ungerech 

                 

        pra 

  

  $ 10. Eine besondere Besprechung erfordern noch 2 Stellen 
   

L 37e 
Eux(e) 

is lapins) 705 148$ xpvo(&) À ai ri dan y ypu(&) €. Hier wâre 
man vielleicht auerst versucht iepesrüvas und l'égor in dem Verhälinis des all- 
gemeinen Ausdracks zum besond 
gsagt worden, dass es nicht 

steramt zu verbinil 

bezeichnet sich Maxgeñros als epeès Téuafs) 3 und führt dann fo 

    

en zu betrachten, aber es ist schon vorhin         
Bercichnung für 

   
30 nicht heraus- 

  

   

   

  Gogensatz avischen 4 endungen für 8 pero 
  die 6 épar bus     (éanen var 5 peau — — sai drop 

évadésuara : die 

  

uv sv & L'égu — —); viclmehr liogt der Gogensatz in d 
sind für die Erwerbung der Priesterstellen (s. 8 17 

  

), die andei    stungen sonstiger Art (s. aueh $ 4 
Soweit die Feststellumgen des Gebr   von Pégos. leh glaube, sie führen 

ir bei der Kritik der 
cine Lokal 

den Weg zur 

  

asung der Worthede 
geschlagen haben : Pégos schei 

bezeichnung zu sein, it aller Vorsieht sei dies ausgesprochen — 
ein Appellativum, Keïn Eigenname; der Name überträgt sich auf den Kull- 
verein des Ortes, und s ÿ em dauernden Bestande 

tierenden Priestern 

    

früheren Erklärungsversuche     

      

   
   

geradezu für das 

   isation des l'es. 

ma, 0.6. LS, 56, 
LE) st 

heu Mschri= 
Agypten noch in romiseher Zit. — Es ist share 
Iiden Focmen in den Kerdase-Hnsehriften bestchen 

   
die Jing ipsairn ketahier. Jen de sh in athenichen und Mens 

3. und a. Jahrhandert, 
  

   las man ax Nebeninandee 
last. 

C2 eh il nicht leugnen, dass der Gcbrauch des Plurals von Fée und die Besiferumg ui 
(Ontiahahlen ein Argument fr die Herleitung. von der Verciniung von. xv£rmben und vaêrs 
shgeben ünntez aber e hein mir dem ravie entgrgenrstelen.
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Ill. ORGANISATION DES TOMOX 
$ 12. Vollig richtig hat auerst Orro, Pr n. Te, L, 

Tôgos cinen iepeés und cinen mpozréns hat, wie sie 
erscheinen. Unsere Inschriften geben uns keinerleï direkten Aufschl 
Yerhältnis der beiden Amter, aber renbang mit anderen Nachrichi 

allvercine Künnen wir aus cinigen Beob- 

» dass der        
      

er das 
      

  

    

  

    spooxumiuare an die 1 
trans (S. 17 mit À. +), der de 

nd geben, doch ctwas gewinnen 
Die Ansicht 
Leclinischen Leiter des V 

    cowrärns Légou für den 
Ill und von den aus L 363 und 364 — hier 

ltbeamten: 
  

    

  

   

  

       

      

müsse noch L. 324 und 358 genannt werden (siche 5 1 g)— als 
en posée untersehei dt zutrefend. 

sise umd at sich 
4 

    

erselu   nt mi 
     pen besonders charakt 

wie Pouavo, Fereinomeen, 364 F. ausfl 

    

       vis von Vorsteher und Priester ist in den anderen Vercinen vielfach 
dr im Vordergrund®. 
  

sen, bald steht der erstere, hald der letztere 
Nun gibt es Fâlle, wo der rposrérns offenbar ein 

glich ist®), und wenn ir das let 
ooxomiuarz doc hervor 

      peondneter Beau 

  

üe den égos nicht 
dass der 

  

   
; so geht aus den 

  

pogséras Véuov lreten auf (es sind die Jaliygänge angegcben, nicht die dure 
das Monatsdatum bestimmten Jahre 

  

Oerie…— L. 326 (Jr anni 
Neeta L: 335, 340, 339 

Mange L 

      166, 368, d. bin den Jabren 20/6 
  

345, 363, 4h in den Jahren 23/4, 20/1, 
  

    

  

US. 368 che griechischen Vereinen ausetalb Agyplens ser seen und fs 
cher Zot 

  

    Poe, Frame, 3 at den Fo nicht Inrdksichigt, wena 6e sat, 
ur bei den aslisten ein Preter meben dem spooréms mathauneicen; S. 343 
rs Aus vo nos pet. 

1 Bei doc woblernslieh in Betracht zu icon, ob der spoprérs frios ei Me, Gr 
urine (Cat gén. Ms. aie), Ne. 3 amd Rues, Arole, I, 432, denlhe, der bei Sriasuene, 
Dem. Tshrifen (Cat. gén. Mas. Cie), Sa104, 3aa4h, B1146, 3 160 ersehent, nicht einem 

    is er aber 

  

  

         
Kaltrrein angehôrt, Gevise hat Orro, Pr T., I, 751 volllommen rech, das di demotschen 
Incchrifien niet agen die Prcsterqualiät des Mannes sprechen, da derslh Tite «Verwalter 

in Ne, 31152 bi einem Priater vorkommt, Er tte ein At vob lebonsinglich, da er von    
Tiberus is Nero nachgewiesen ist (Orne, I, 4 Nate
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Dicse apegrärat sind überall ausdrücklich als solche bezeichnet, nur in 
L. 366 und 367 stcht der blosse Name am Schluss der rpooxumazrz. Dass 

Maeygiess igenschalt als mpooréras 
ät_voller Sicherheit eben daraus zu schliessen, dass sie am 

  

  

  

    

  

   

   

    

den meisten anderen sgogxumiazrz der Fall, 
genannt werden: mur in L. 340 und 339 steht 

nielbar hinter dem tegeés sell vor den @oënres; L. 345 it 
Mages zvar noch von 1905 

         

  

5 Qoiérroë Qhoo 
 Weniger daraus, 

dass die mpowréras fast stels am Ende der spozxomiuzra erscheinen — das 
findet leicht se g darin, dass das mpogxémgz in erster Linie Pri 
vatangelegenheit des Priesters und séiner Angehorigen ist, dem der apo95äns 

gefolgt, aber beide stehen am Schluss nach den Angehôrige 

  

      

  

     

  

angesehlossen wind —, viclmehr vor allem daraus, dass 

  

der aporréras die Rede à Priester 
anden. Wenn Hereÿ 

Wahrscheïnlichkeit ins Jabr » 01 

     
     

    

      np, das mit grüsster 
mn in der d, da der M 

vom folgender 
   

  

späteren. 

  

ibeweis, denn es w 
Kehrt, sich ein Avancement innerhalb des Âmterkreises des Vereins vorzustellen. 

Die Priest len gekauft, wie wir ball schen werden, für die #p0- 
réa iegt keïn Zeugnis vor. 

    

pocräns ersch 
  

  

stellen w   

mebrere Jalre hin- 
Der Zeitraum für den 

367 und 

Ganz deutlich ab 

  

dass der zpozrérns sein À 

  

durch führte (siche die oben angegebenen Stel 
Ansatz der Inschrit L 363 ist aus den hoiden datierten Inschri 
345 erschloss 

  

       

  

  denen Mages genannt ist. Nach der 

  

Hereÿä darf man a 

  

ahren zvische 
vielleicht_ als Nachfolger des 

ennung der apogsdra am 
1 pomumipare auf cine Ar Datierng zu sehliessen, wäre ebvas 

    290/1. das Amt des Vorste 

  

gefülrt hat 
et, Aus de 

  

Mereÿais, wie Freuen $. 147 ver 

  

   
  vel gepange   da keine bestimmten Anbaltspankte vorhanden sind; ich 

kann nur darauf hinveisen, dass allerdings auch nach mpozréras datiert wird. 
2.8. in der Inschrif von Schel und in der Insehrif Notice des Monuments du 
Musée d'Alexandrie (1893), Ne. 2h48 (oi Potao, $. 364%). 

   

  

0 L. 335 mit era laps, 0.1 Kant moyen des à. (uudl 
12) Rogicranghres an sich auch unter Alexander fille, aber durch die fast ununterhrochen 
forlafende Reihe der anderen spopeemnars für die Jane 206 1. is das seleelhin anse 
shlesen 
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S1e. Teh seh 
In L 361 steht 
geschrichene 1. Z enthalt x rpomxdmuz Mereÿäis Qoié{rmis). 
“ns. 8 lautet: à sgogedmua ereÿas vi05 Coiénr05 mpoo|rés00 708 
Es it wohl Klar, dass es sich md dass dieser 
jngere Iereÿäss der Sol des langjährigen mpogsärne lue ist. Dé 
Sie hatte, zeïgt Le 335 (a. d.1. 20%). Das Datum von L. 364 : 216% past 

361 bezichnet er 

    

  

  

     den Sohn; * Zus. 8 ist nicht nâler zu daticren. In L. 
repos), in * Zus. 8 als viés. Er nimmt im l'égos die Stelle des 

Goiénris ein, worüher wir nacll D unsiche 
Lesung mpo[ofrésen 505 — — 
wandtschaflichen Verhältnis n 

         
   

     
      

       
     
   

      

   
   

  

   

tres T4 
eoaväsos und womäglich noch Corse: 
mit den blossen Titeln oh 

jus ergânzen und dann den Titel auf den Vater bezichen, so da 

den. Da es in 
so ist es y 
danchen_3p07 

(siche S   9) 
Léges and 

mgleich pores eines Vere 
rpomrasia Vépov seheint i J. 216 von Hay 

n (5.0.1). 

  

    

   
$ 13. Im Gregor 

wie aus den In 
Person mehrmals bekleidet werdes 

Kultver 

  r sporragin Véuos is die lepewadm Véuoe 
rifien aufs deutlichste hervorgeht, kann aber v 

  

      Beides entspricht den Gepllo- 
kg 

durch die die Tatsache am besten il 

   

      

1): leh mache 
a wird à 

      viten sonstig 
auf die Ste 
L. 338 iepéus l'égo — À 
népon ésous Œiérro, chenso L. 348 iepéus Téuov — dann in aufllli 
Abstand — yenguevos * 505 &63éuov érous l'ophare, lerner L 3hK iepéus L. 

8 érous. In L. 331 zahll Maxgeios als iepeds l'épun 
ungen fr die cinzelnen Jahre auf, in L. 362, seinem rcogxdmz 

er für Nr. 1, 2 und 3 je ein Jahr an, und L. 372 
Île 

ne (Poraso, Vervinamren, 

  

    n in beträchilichem Absta   1 pedueve 
    

  

     
    

   

    

sl peraérou spi qi 
A die Angabe 53e    emrüns +05 16 (érous). Die übrigen 

  

Es war matos, mit der weïteren Konsequenz, dass der Pr a L. 361,» dann auch der 
sein me, sich lnger aufsuholten 

  

he auch Orro, Prier, L, 159. 
Fos Déol bis BK 5



ZUGKE! 

  

s“ F. 
mehrmaliger Bekleïdung des Presteramtes durch dieselle Person sind aus der   

chronologischen Tabelle zu ers 

  

   

    

Sah. Wenn Pros Ptolemais 114 sagt : es it periodische Bekl 
des P 5 Jahren nachweïsbar, so ll diese B 

Lung nur für die beiden erst daten Priestertt 
05 ohne Einsehrä n Fällen ist éin 5 jähriger 2 

kr, bald weniger Jabre zwischen avei Priester- 
lruckeiner bestimmten 

strates in Abständen v       

   

    

d die be      
   

   
  

  

tiimern desselbe eineswegs den Eh 
RE ere ie eee ee Ce 

sdaten festgelegten Jahre, damit Keïn Falsches Bild entst 
vie Frraan, S. 17 bemerkt, 

die durch die Mo         Nur must offenl 
Mais Borges Tanus 

27/8 oder 18/y oder 229/3 
5328    

Le Sat 224/à oder 9256    
rie Saripns    Varie à a Maven l 

L.308 9405 
1.35 48 

pa 

  

0 oder 25/4 

      fallend ist, dass Bnzgéor Magojous in L. 374 nicht, wie alle and 
im glcichen Falle, ausdrücklich hervorhebt, dass er zum ». Male Priester ist. 
Die sweïjährige Amtsdauer des Xayäs der Sruplichis in L. 349, die Warcses, 
Arche, 1, 122 und ihum folgend Orro, Prister, 1 25 als Beispiel da 

à Jabre in scinem Amt bleiben Konnte, muss aus diese 
 dieses Rasa, 

    

  

      

    

  

  

dass ein Priester auel   

  

Zasammenhang ausgeschlosen werden, weil die Ste 
(8 20). rer Art nach ganz anders ist als die des ipeè 

hat es mit den beiden zpoxumiazrz 
und deren Besprechung wird 

  aie wir schen werder 
Pépou. 
des YerDaños l'æräros L. 33» und 

r führen. 

  

  

    besondere Bewani 

  

uns glech einen Sehrit voi     

$ 15. In beïden erscheint #. als lepeds Pépou. L. 332 ist 
Gordians (38/9) datiert, L. 357 aus einem 3. Jahr oh       



VOX Di 

  

E 5 

  

D HIS BAB-KAL 
so fe wie      

  

   

   

  

   

dieses 3. Ja deren Regierung als der Gordian 
Dei Bain Iagojous die Angabe der wicderholten Bekle 
awürdez st aber das 3. Jar in L. 

Priester. 

  

auch das des Gordian 
ler Priester gew 

en also einen speziellen 

    

  

   scheint es zu DR PL LnES 
    das ni 

Bnoaplar konsta 
d Kaiserjalr ausan 

  sdruck geb 
ent   etzung hic 

    

   
    

   

n aber, dus Priesterjahr   

  

tige als unwahrscheinliche Vor 1. Gowiss datieren die Priester in sam 
segsamiaara ue nach cvem Kaiser, be deutlich in de 

mn für die cinjährige Dau 
kweise dieser Beispiele sehliesst Keinesw 

jar micht mit dem Kaiserjahr zusammentiel 
dem der grüssere Teil des Priesterjabres ang 

en Fall, dass 

   

  

   

  

  

das Priest 
Regierun 

Bei L. 332 und 357 haben wir n 
spooxuiuara aus einem Priesterjal der folgenden 
Kaiserjhren vortiegen, Mit aller Vorsieh sei darauf hingewiese: ht 

y und 333 vorliegt. Nicht hierher gehô- 
DID GoqeudiZas 1L' 294 (ny xpoomrjnars eines Nichipriders aus 

h L. 347 unter die 
htpriester verwiesen, weil Izxpzoraroÿgis sic 

met, Es ist hôchst auallig, 
dem Pégos des Iarpzon 

  

        
is + auf 6     

  

dass viell      

  

   

     
     Kaiseralr, In der chronologischen Tabelle sta 

    

   L. 347 das Transportieren von Seine: 
omoÿgus datiert wird, ohne d 
    n, dass nur zufällig die N 

7 vom 3. April 17e, L. 333 vom 24. März 218 oder 23e datiert; di 
ei st also. vo 

pooxuniaara 
ei des 25. Jabres des Caracalla ( 
ermordet wurde), das 1. und ei 
halte: in dem ersten pozximaz vâre die An, 
unterblicben. Das wäre frcilich auch En nd 

cinwenden. der Stcine kaum im aller 

  

      anden, dass Marpæoraroë@is wie Venañous nvei 
     sterjahr angebracht hatte, das ci 

alla 

  

ge Tage, da 
    des +. Jahres des Macri 

        
sserdem kan:    

  

lss der Bericht über das Tr 
ersten Anfang des Pi 

  

    sterjahres, sondern am Sehluss zu envarten wäre. Die 

  

0) Über die aledinge mic 

  

  

  20 Fan, S. 446, À à mit al icher an, dan er pet.



5 F. Zuci 
Unsicherheit der Er 

      

g muss denn auch vollkommen zugegeben werden. 
Wenn sie aber zutreffen sollte — sens die Môglichkeit h 
ile Konsequenzen verfolgen — dann hâtten wir cinen Anhaltspunkt für Anfang 
und Ende des Priesterjahres gewonnen : wenn Iazpaovar 
217 bis zum o%. Marz als Priester nachgewiesen ist, s0 k 
Jabres frühestens auf den +5. Mare Fallen, wir würden also ungefhr auf den 

2. Pharmuthé — 27. März als Anfang des Priesterjahres kommen. 
Schade, dass wir zur Stütze dieses — ich wiederhole, durcaus bypolheti- 

schen — Resultates aus den übrigen Inschrifien nur Beobachtungen von sehr 
cinnen. Das am erster Stelle_besprochene 

da di 
hi datiert it. Eine beson 

r des Kultvercins 
357) und die 

den spozxomipzsz weist dieser Monat auf (gl tstabelle). Aber 
Keïn Zeugnis für unsere Bercchnung, Ebenso wenig gibt die Beobachtung 

  

    

  

   

  

       

  

    

   

         
Beispiel, L. 339 0 sde sogar cine Instanz dan ab 
apâtere der beiden Inschrifien L. 3 
dere Rolle hat der Pharmuthi ol 
gespi 

   vom 7. Phar 
Zeit im Kal         

  

nachweishare Festtag, lt auf den 7 

  

     

  

    

  

derjenigen Inschriften aus, in denen sich die Priester des légos als yerdgenes 
be’ d. h. als -gewesene-6. Die par mit Monatsdaten verschenen 
Sücke sind vom 25. Pharmuthi (L. 328). 1. Phamenoth (L. 348) und + 
Pachon (L. 367) — daraus lässt sich nichts gewinnen.        

kt, 
ispiele nur mit einem Priester für jedes Jah 

Wir haben vorhin bei der allgemeinen Erérterung der Datierung ben 
dass man obne entgegensteb 

men würde, entsprechend dem bei allen Kultwereinen fast ausnalmslos 
ing Keïnem 

  

     

  

    

            

   

  

diegt, am 9. Februar, 8. und 27. April 944 je cinen 
Priester®. Sole etwa wirklich der 1. Pharmuthi der A mtsjalres 

: so blicben doch immer noch zwei sich bei dieser       
    den sind, » 

% Aus welchem Grund 
€) In Le 329 und 345 allin bat es 
9) Pause, Prénom, 347 : Ningends, vclicht mit Ausnahme eines 

in Rom, von einem Pristerallgium, immer nur von cinalnen die Role. 
A Auch Fran, 16 ht die dr ten innerhal ins Jahires bemerkt {aber L. 376 

3: (nicht 8) April). Das von im, a 2. 0,, An. 3 angeführie Bespiel I we, den 
33947 it Le beiubehalten, mich mit Lac in çe vu verbeern gli get L. 339 ins 

Jabr 307 und nur Le 3 ins Jahr 206 [aus dem glcichen Grand mus es, a. 0, 
322 Mai ap sat 20, M 268 (L, 399), und $, 146, Anm, 4: 21. À 

La 374 das Momatsdatum von L 340 it der 25., nicht der 18. De 
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jar ergeben (21. April und 13. November 216). leh 
nde Erklärung der Tatsache zu ehen 

Priester für ein Ai      
   aveiss keine befriedi 

      

  

Die priesterliche Stellung wird dureh Kanf ervorben : diese richtige 
Deutung der Aufvendungen, die in einer Anal der pozxmiuærx verrcich- 
net werden, hat von neuem Orro, Priser, 1, 3 
Nunonn bei Guv, S. 13 dasselbe, wenn auch nicht mit ganz Mar 
gcäussert hate. Nix der Minimalsatz, den jeder Priester: 
hatte, blich in den rpoaxumiazsa unervähnt; nur die darüber hinausgehenden 

Yerkauf der Priesterti 
18), wie er bei den of 

f., gegehen, nach dem schon 
Worten,, 

zablen 

    

  

   
   

      

    
  Sr 

(Pots          Hindet sich auch sonst in Kultverei 
lichen Tempeln eine set alters bestehende Eï 
Vermutung von Paul M. Maven (s. 0. $ 6), die Üb 

gie, ist nicht zutreffend, muss aber hier noc 
weil sie durch eine kürzlich bekannt gewordene Urki 
zu haben seheint : im P. Giss. 11 (1182) schreibt 

  

vichtung art. Die frühere 

  

hme des Priestertums sei 
ls 

    

  

cine Lit vähnt werden       
  
  

de eine State gefund       n Grosrheder von Ale 
     Éranegie à varerpéeme dd 0 

h bin 

andria an de 
émirpérou dire elspare 
von dem proeurator (Neaspoleos et Mausolei) 

ierleute zu fungieren®. Man w 
s Téuos die lepaüvm als liturgische 

afsverband zu as 

ategen des Gaues 
2 505 parure sav were db.     

   

      

mgezogen word 
e versueht unter Auf.       Korporation der 

  

1 von Orro's Er 
itung für den als 

dass man den Féos wahrscheïnlih nicht 
and halten darf, und werden die verrcichneten Beträg 

ss gezahilten Si 
der Aufassung als lturgische Leistung wird man nicht wobl Le mach 

uck drañénes 

    
   

des Priester       

Künnen, dass die Leute von ihren nas meist den Aus 
slichtigen, so für d 
en Mitel angewe 

LH, Nr. 846, p. 131 (1ho ): der Petent beklagt sich, 
er werde von den rperébrepes gedrängt, [2rws] drai[cifre x2: pv 50 raz 
ais npeoévréqer sis nains. Über die Einvendungen von Fran gegon 

Orros Erklärung siehe $ 47°, À. 2. 

      

      

    

  

    A Dass der Vertou von Pristertämern ichL est eine 
sondern in Ke 

richtung de heleisisehen Zit 
en wenigsens schon im 6. (Priene) und 5. (Mile) Jabrhundertbestanden 

en gelert, die Orro, mes, NU, 4g4  esprochen hat 
Sie Rosromer, bei Kozsruns, P, Gi, a. 3. 0. 

        

 



5 F. ZUGKER 
men sind    

   
ie Angaben der Priester über die von men gezablten Si 

ät Aullésung der Zahlzeichen) : 
  

folgende (| 
se Le 338 (a05°) L. 325 (a4g 9) 

Gear) (par) (eau) = r8 sers Du die ges 
6e ans spores 

La Bag (nach a3 ) : rares do pay éme 
Le 34 (34/5) à havre 8 a a (Sagan) (near) 

  

    
(gsquai) (sevramoylan) (Enelaim) 

Die Lestumgen des Pate Avéoanges Mange für 8 Laos 
La 334 dep pan mére L 37 (a32/37) telés) Vue) (rez) 

75 nm (oghe) x» ] 
a 283 (21318) DURS Rene 
a 8 (17/8 oder 28/9 | rares) 

oder 29973) + 6 
ma 1189 (23/3) + D ane ri iprroms) 107164 42(8) à 

à +724 (235 = 

  

  aus L. 330 (oh9/3) is 
(@) 

Bas (xs) 

    a) aps lénalr)or 37 épée pan br 
En peurs ER (smérrus) à ele) eu 

- Le 350 plus Téuar (oxrè) [urspränglich 
(EE) dames 59 (er) ursprümieh (42) 
ipenansn jportêe TR aaù drmaniren 
23 (18) Tonus DD yo) énevra 

re fl 

  

    Saga. Wie die € 
die Verrechnung der von ibm aufgevendeten 
Gesamtsumme für die 3 ersten L'égos betragt 

logie der mpoxumiuara des Manpeiro: 
chwierigheiten. Die 

ach L. 37» Go 
0 dagegen 58: für den 4. réu9s 

>. Freilich 

skeit 

  

       
Zusammenrech    

  

hat er nach L. 37» 30 aurei ausgegeben, nach L. 330 aber 
glcichen sich die Angaben aus, da Go +30 9058: 320. Die Ungen:     

sue 334 it das 1€ des 2. Pate (ie auch des 5.) in 1€ geändert dann würde die 
vie an den venchiedenen andere Stllen, wo 

rs € hersellen vil, sllkommen in Ordmang.    
    



VON DEBOD 1 

  

$ BAB-KALABSGHE. 5” 
ist deswegen_merkwürdi 
Zablen enthält, 
spätere gibt dic 
Von 

ail das frere spooxdmaz die abgeru 
uch für den letzten légos, für den es angeschrieben ist; 
Zablen, die an und renerweck 

ktischer Bedeutung ist die 
rsten égos stellt sich nach L. 334 

— Gesamtsumme 216 für 7 lg — me richtig Festgestellt (s. auch 
Oro, a a. 0. 1, 252 ©), dass Maxgeñros für den 6, und 7. l'égos zusam 

10 aurei bezablle; die aussergewähnlich ho Nr 
mûek, dass er awischen dem 5. und 6. léges die Zivtat e 

Cie 5 8). Wenn endlich der Preis für die sämili 

        

    

    

   

  

   

  

    

   
   

  

  

    2 daraut    

  

    
      
     

2ho aurei ist (L. 343, 
tben. In L. 330, das ja 

erscheinen 

  

pou 

  

n 6. Péuos va 
lür die 8 iepaogüræ weitere Go au    

    

    

   

  

n, Künnen nichts anderes 
während der Amtsdauer . Darnach ist 

(a a. 0.1, 251), die ja für sümliche anderen Angaben 2 
men für die Erlangung der Priesterwürde aufgewendet 
mgen während der Amtsdauer darstellen, dabin zu 

ausser der Zahlung der Kaufpreise auch noch solehe Lai 
Dass die avaaiuxrx et 

  

  

     

      s and ren Beträge 
eutigkeit des Ausdrucks, dureh die Zahlen hewieser 

venn die 60 aurei sich wirklich nur auf 
ich die Summe der Kaufpreise darstelle A ersten léger go 
betragt, und erst recht ist das der Fall, wenn das Zahlzcichen © bei der Ver 
dlerung der Inschrifl irrtümicherveise stclen blieb, und also die dvauzrz 
auch für samtliche 8 Ps glten, Das Merkwürlige an der Inscrit x nur, 
dass an den Stel keinerlei Sp 

schen von der Unavei   

    6 léger lrichen, so kô 
      

    
       

  

          n, wo die Angaber 

  

0 eh Kana vin mur die etiehedende Bestätung für Or Auszung she und avar cine 
lsonder deutliche, wenn man die rspränglchen Zen ins Auge fus den eine andere 
rang der Unterscheidung der safjewendeten as die oben im Tant gegebiene wird man 
Lau inden, Daran schetet auch de Wide 
Horn gone ect at, als do vonchinlene Grise der von den Einénen, die mermal 4 
Peseramt lekledelen, gerablen Summen gegen den Kauf spricht. Da aber, wie ee 
ment, der Wortaut von Angaben wie rà slagéres dry nie pepe in L. 344 und 348 
Hedenken erregt, Lana ic nicht inde, 

       
     

    
    

  

  



5 F. ZUGKER 
ciner Veränderung sichtbar ist, wäbrend die Veränderung der Bezifferung des 
Téuos an zwei Siellen unverkennbar ist. Und die Richtigkeit der Summen 

ja dureh L. 343 und 337 kontrolliert. Über die Gleichung der Gesamt- 
summe in aurei und in Talenten (L. 343) siche den Abschnitt über die Münzen 
(57) 

     

  

     

  

S 17. Dont behandeln h die Gleichung, die L. 395 und 308 liefern. 
Hier sei mur festgestllt, dass sieh für die Drachme ein Wert von 1/175 aureus 
ergibt, und dies müssen wir als Durchschnittskurs zu Grande legen (nicht etwa 
das in L. 343 erscheinende Normalverhaältnis zwischen aureus und Drachme 

  

des Denar-Tetradrachmons), wenn wir jet in arabischen Ziffern die obige 
Zusammenstellung viederholen und zvar alle Angaben in aurei ausgedrückt 
um einen bequemen Vergleich zu ermôglichen + 

   

      

  

1 LBwmle 3e 3e De — 
ls nd us neo 
a rue eee 
de Less ätoe De Lise 

ET 
nues 

A rum Rien 
ous dou 

Sion Me u(L. hs, 837,380) 
Gomme ap hr 6 (ee 81) To 

   
n der damaligen 24 

  

recht beträchtliche Leistungen Fehlte 
hrungen, wie dem Titel #2rh0 sä lepéa, den Max 

juos erhält (L. 372). Der Ebrenttel æarip ist in grie 
livereinen häufig und meist auf rümischen Einfluss zurûckzuführen 

(Pouxo, Vereinsmesen, 374 L: A3g). Daran dûrfen wir hier nicht denken 
Bemerkenswert st, dass der Titel sonst immer #æ5hg rs ouvédou 0. à. heisst, 
hier ag ôv lspéar. Eine schon in älterer Z je, in rümischer Zeit 
dann see überhandneh 

  

     schon nach den 
chischen 

        

  

     
  ende Ehrung war es, auf Vereinsbeschluss ebxénes,



vox 

  

BOD BIS BAB-KALAPSGHE. “ 
tellent. So 

Büste des 
aufge- 

seï es Gemälde, sei es 
bat offonbar auch der 
Maxpeiros, der 

            

   

    oran nicht durch e anders grartete Darstellung zu unterbrechen: 
ÿ der Büsten auf einen besonderen Abschnitt. 

  

verschieben wir die Beschreibu 

    

rere Âmter, deren Wesen es zu bestimmeu lt. In einer Anzahil von Inschriften 
bezeichnen sich Leute, die iepeÿ Légos sind, zugleich als 

  

    
L. 358 
L. 364 norbes es 

  

ieg05 is xuglas Sous 
TT     

Dazu kommt noch ein Würdenträger des Vereins, der zwar nicht als iepeès 
Tégos erscheint, aber dem Z 
Darän(s) Spourréyi(os) L. 349. 

Es ist Klar, ereinsheiligtum der Ss 
also, wenn wir zugeben, dass ges lokale Bedeutu 

     inge nach durchaus hierher gehôrt 

    ss es ein prichis gab (L        

   
neben der 

dentiseh sein kann (weil der apo05% 
ist), sondern ein 

it matiliel 

    

      

  ei. Sp. 
Dependenz ist. rpowrérns Spourrtyu(os) 
abgeküeter Ausdruek für den in L 363 

gebrauchien, ebenso gehürt der 2agäs in L. 349 zu dem Heiligtum. Da 
L. 358 und 363 von dersellen Person stammen, so liegt es nahe, den KaAa- 
pi mit dem Heligtum der Spovrriys zu identifier 

d aber. cher. Di das xogarnigion tn 
plichis verschieden, Sicher ergibt sich die 

     

  

1 beide neu     

   
und 

            jeden 
Tatsache, dass 1ge3 
sind. Zu diesem Verhälinis h 

Véuoy ausserdem noch Vorseher vom Vercnsheligtümern 
salogie in den Verhäl 

s nämlich, wie Orro 
ufs 

      ben ir cine sehlagende 

  

   missen der éffentlichen Tempel Agyptens. Da tritt un   

Priester, 1, 43     4 hat, mehrmals der Fall entgegen, dass mehrere 
er unter cinem gemeinsamen Priesterkolleg 

zeigen uns eine Anzahl von Ostraka, vermutlich aus Hermonthis, 

    
   

        
stchent®   

02 $. Poux, Frein, 634 1. Elrendekrte dieser Art aus hellenisticher Zeit siehe bei 
Fovcuur, Le action relier che 

Wie = Prsterko      
Vin Doll Bt Fabre s



= F. ZUCKER 
dass ein Priester, der sk 
spoorémns 505 905 nent 
Doyeia 705 8205, und avar gleichritig von 
Orro, wi mit Recht, gegen Wiucsex, Or. 

jous (ii. Priester der lis) und 
ht, bald Xoyeia fotos, bald 

selben Zahler. Daraus hat 
1, 253 geschlossen, 
ll, nicht 

       

  

   

  

    
    
   

     dass es sich um à aufs engste verbundene Heiligtümer ha 
der Got verehrt wurden. As 

phantine, der 2 
        

   
  n Priesterkollegiu 

: siche Orro, 1, 43°) 

  

   DL 
ÿ der Kultuserwalt      

finerksa 
del sich beim Léo um Verrinsheilig wie Orro, 1, 129 

selbst bemerkt: dann dure er den mgosärns SpovrriguosS. 42 nicht unt 
den pricstrlichen Tempeleorstehern auffhren, denn seine Behandlung des Ten 

pels der Triphis in Athribis (C1G 4714) zeigt, dass er bei der Zusammen 
lung gerade die üfentlichen Tempel im Auge hatte, Andrerseits hat er bei der 
Znsammenstellung L. 36% ausgelassen, cbwobl das Fe 
Rpooväens und Spours te. 

 unterlassen 
     

     

  

      
     

  

      des kepog avi 

  

  ichts zu sag     

  S20. Wenn nan L. 349 ein Xasäus) Spourséqu(os) gemannt wird, so 
kann kein Zveifel darüber bestehen, dass das michts anderes als der 2p09r4- 

5 (iep05) 3, 
  

isehem Namen ist: schon Wizcxe, Archi,     ovRrguos unter    
    

    

    
I 123, he Nebenform zu Xe 
hat, hat den beïden Paralle 

364 mpocrsdrps alcht. Acc (le-soni = mr-in) beloutet ja Tempelrorsteber;   

  

für die Bedeutung und den Gebrauch des Wortes verveise ich ausser auf d 
cben ziterte Stelle bei Wiexex auf P. Feb, IL, 295 99 und auf Orro, 
Pricer, 1, 39: Ag: hoy (Nachtrag) » ylands Pap., MI 
65°; 102%, wo bemerkt st, dass die Stellung mehr administrativ als prie- 

für den Bedeutungsübergang zu 

    

       

sterlieh    

1 Al Got me nicht mebr Chu in Bctracht (Oro, 362), sondern nach der von Wincats, 
Arche, I, 267 voetragenen Vermatung der Haupigott von Hermonthis (Oro, I, 334 

Das L, ka al Beipiel für den Tempelronteher der Sraptichi CG 5037 = L. 353 ste 
ir, brut ob au rt. 

  

   

9) Nach Sneraare, Ruil de anaur, XX, 189, môre aber aagane mil —, xcgonc 
cri.
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Kopt. xa@ane +Dorfrorstchers, welches Sresvnonrr bei Wincxix, 2 a. 0., 
nachveist. An unserer Stelle Hiegt das fi 
darin, dass es sich um den Xe 
Kultes handelt. 

Wenn das Ant des Xaäns Spoursfquos dasselhe ist wie das des 
ns, so il es scharf von dem des iapeds 'égou u u 
die Angabe der exéx in L, 349 nicht, vie dus von Wiexes, a. a. O., geschéhen 
ist (siche 8 14), für die Annalme gelegentliel 
iepaoëm ververtet werden darf. Der iepeès 

  den Gebrauch von Xe7ê 
es Kultworeïnes, nicht eines üf 

       Wichtige. 
      

  poorä- 
sen, und es ist Klar, dass     

          
   

  aveijhriger Verwallung der 
    pou kam auch gleichzitig 

der Spourriqus seins Tioñs 
ich iepeds Légoy, und wenn wir 

ven wir, dass er es lalsächlich nicht war, denn 

        
    

         

          

2h. Jahre (des 
spooximua L. 

aracalla) war Bnzaplar Hawous iepeès L'épou, wie sein 
dloch zum Kultper: 

   

    

      

  

sonal des lépos 
pos réa der Ver 

axeïjahrige Amt dass 
li 

  

: cbenso wie 

    

  

      
wir es bei den mporrära l'éuov gel L. 363 

58 würde es durch Voraus- 
gg. dass dus neue Heiligtum der Sruptichis und der neue Kaagir 

din und dasselbe sind: den dann hâtten wir mpoomumiuarz desselben 2p00-    
rés für ein Jahr avischen +13 und 220 und für 290 odei 

  

ñ   

   $ 21. Ich glaube nun, dass wir mit der 1 des mporrémns = dasäns 
Spoussiues auch die äpzuepmodo des Pursepmunis in Parallele bringen 
müssen. Diese Würde erscheint in folgenden 3 mpogxumiuarz : 

L. 329 De Vue yadperer dde nias 25 pds Seë Mapruriess 
Bota 3 calp aa psy dre. 

I BA legs gen yardauss 205 Eros, rà érable n° Qu da as âppugaorions 
Darren bn aa (Hpmgnnl) (mure) Brproe 15 Send dnip brebis pur. 

Le 38 + lpéve Vépou — — potes 102 dune Eavs Vapdaneë — — và dnabehére de 
Bu le ie éppupearions (Seau) (sera) (sde) dunes Mapooiess 
ré. 

  

  Aopnépasrins var   

  

    

  (0 Wenn vor son gemeimeamen Preserkllgien für mere eng verbundene âentiche 
Miligümer die Mode war, so salle das matrlieh für die Paralllersheiaungen des rs nicht 
Hcisen, das der Fr in Ko von Pres halte, was vorherausdrclih in Abrede geste 
sxorden'sar (ice $ 15). Wohl aber sh neben den es nes noch andere Kaliporona, a 
dem die sporéra pehôren. 
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In L. 38 à pes Duo — — — polar Saréges bus ddr — — — rà dvabra 

a dur (Hpmqunl) (sparrans) (rereaxéoun) daèg ndpsret 305 Mesprerpaireus ur, 
es geviss naheisgend anzunelimen, dass der Betrag auch der éggsparéen ga, aber nichis 
berechtigt, mi diner Vermotug rende au operiren. 

    

    iveel sein, das der le Gott in L. 34% 
mn Verbindung. mit 

it ibnen den Xayäs, den iepi 
Tégos in reinlich gegenüberstellen Konnten, ist das Verhällnis 
der agyepmadon ru der tepmrdmn Végeo nicht ohne weiteres Klar. Da sich in 
den Belegstellen derjenige, der für die ag Sn im Namen des Pursep- 

unis cine Summe at pad 
den 

Beträge für di 
> der agegad gerahlt worden, also cigentlich apzteparém 

Tégov, die mit E Lesnamens statt der Bezcichmung der Kult- 
gemcinsehaft cine apyepordm Hoyprepoirens à 
aus den Be 
zum Lépos steht; 

      Dagegen kann ke     sepmunis it Die aggeparüm kommt 
        Während wir aber die rpo7rérat, und 

    

   
        

  

     Pégov bezciehnet 
edanken ko    

    

in L. 329 anders : + gewori 
ch Aloe 

lüheren Su 

  

      1g der depooüm s 

  

      setzung des 
  e. Nan geht allerdings 
   gstellen hervor, dass Pursepn   esonders engen Bevich 

wo der porn sich rûl 

    

allem L. 399 

  

  

Frümmigkeit ge 

  

  Priester des Légos gevorden,     ch zu zeigem, dass er der Hauptgott des l'égos it. Trotadem 
  istes mislich, die apzepmgdm Moupremuodrens als apzrepuadn l'éuou au 

      

  

ste diese hüclste Würde des Légos noch éfler vorkommen 
Maxpeires marge sûr iepéur, à où 
ka ds Rd euod, oùbeis per êué h 
Dass man ctwa 
hâte, is 2 

leibt di 
l'épos 
Freilich ist mit den Variationen dieser Méglichkoit zu rechnen : entweder ist 
der agyegeÿs dasselbe bei Pursepu 

   

  

lpéun avyxghreræs, der sage 
  goviss dieses Am 

ich 

  

meyehabt 
    prsepuadm für gewû als pagdm bercichnet 

svahrecheinlich (vie Fravz zu CG 4980 = L. 366 meinte) 

    

       das Amt in dem Sinne ere Môgliehl por rarias vom 
1 trennen und als etwas den ro9raséas Entsprechendes zu betrachten.   

   

      

    
     

  

Sruptichis, oder die Stellungen entspreche: sepmunis 
      Hat ausser dem p07r£mns noc , oder a 

épasepeis und ke 
lich auf dasselhe hins 

spogsäsns und épyeçeës als verschiedene Übersetzunen 
ien kann. Das Schwanken der griechisehen Titel für die 

Vorsteher der flentlichen Tempel ist ja auch, vie Orro, 1, 48 € ansprechend 

  

d dite Fall würden so zi 
   

iplausibler, als ma 
von Xazävs betr       
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vermutet 1 

  

    
s ägptischen Wortes 
der eben geebenen 

enger als die 
Rporsasias mit der legoodm léusu verknäpll ist. Wenn die iepets 

Téuus — die nach unserer Erklärung zugleich pyepers Moyprempoÿveus 
sind — angeben, dass sie für die letztere Würde Zahilu a, und 2war 
in gleich hohen, telweise hôheren Beträgen als sie Maxpeivos lür die cinzelnen 
iepuoüras Véuso aufbringt, wenn der iepeés von L. 329 sich rühmt, dass er 

nigkeit gegen Pursepmunis iepeds légov gevorden 
she, dass viclcicht joder ipeès 

   
aurückeuft Tatsache allerdings beibt auch b 

  Auffassung bestehen, dass d 

  

grorürn des Pursepmun 
  

  

  

      gen leist 

  

      

  

   

  

     

    

  

    

   

   

  

  

gl de 
(porté 

Vercines war, Ob er elwa wie 3 

léuev e0 ipso dpye- 
weil dieser der Hauplgolt des 

än besonderes Heiligu 

  

   
   m allein 

dass der Titel apzzsepeés in der. 
tel éepeds verdrngte (Pouavo, 

à sûre nur noch zu sagen. 
vielfach 4 

  

    

  $ 22. Vorhin ist uns noch der mporéns 
net. Das xugasmigon ist awar keïn Heiligt 
séiner Bedeutung. nach zien 
Kogarigion — Dnou oi dd 0 
erkliren haben. Pot, a. a. 0., 465% hebt richlig hervor, dass das 
ol vor alle de Gelage dient, das sich an den xs ansehloss 

cuvoë xoaarmmplos ges 
aber cin Kullgehäude. Es ist 

  

elwa zu 

  

       fürs pi 

  

   

  

denn für die Prozession all   ln ahgeschlossen 
Über die Verbindung von og und Sclmauss si 

Ein mpoosérs oder asäns der is wird avar ni 
muss einen solehen gegeben haben: denn, wie Orro, Priester, 1, 129? mit 
Recht aus L. 369 — ésomger vin xeséspuaun +05 lepoÿ vis Doiérpias — 

  

erwälnt, aber es 

   

  

    

    

      

    
    

n Ver 
der Gpor. 

svissen wir gar nichts Näheres iber 
lür Spovruorhs l'éuou au halten, 

en neben dem mpogsärs lépou zu erfüllen hat. 

  den spossäræ, dem Xaär 
x und Kuligebäude gesellt sich 

us. à erscheint. Leid 

  

helig 
sors, der 

  

    

      

ie Angchôrigen des rép ie Prarsion 
erminus techieus, Glrgontich wird der Ver 
ao, 8 a. 0, 375). Siche au Htc, Ari, Il, 561, Ne. 97 
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In Ermanglung von Anbalispunkten müssen wir 
sen, dass Qporsiarral a 

s begni 
sonst beï Kultvercinen und bei 

untergeordnete Stellung, einnehmen : CG h716 
{Dendera, 2. Jabrh. n. Chr.) @ponniris ipo5 ÂGpudirns Seäs reurépas. 
Inschr. Pap. Fayum Towns, pe 33 (pl. VI), = Rica, Archie, 1, 435, Nr. 29 
{og n. Chr.) : Xe)emmmipor mpeséurépur yepôlun él 

À also nach ibm datiert. Si 
figer. vorkommenden 

Techniten zum bedeutsamsten Beatten 4 
=Olne Zweifel eine geistliche Wii 

der in L. 345,361 und ?Zus. 8 a 
Ant seines Amtes. Nan eg nichts nâher als im mit der ospez it 
menhang za bringen, von deren neu errichtetem Heïigtum in L. 369 die Iede 
ist, und unter der hüchst wahrscl (she $ 23). W 
Bei Hesyeh lu Navrruo, 237 
Goiénrès ÿ pévauns), so wird man den L'égos lür einen Orakel er- 

oiéspux für die Orakelspend 
Sruptchis, so it der Goréyrms nicht 

    

   bogegnen und gar keï 

   
porno —      

          Epimeleten zu vergleichen, der z. B. bei den 
orden ist (O GLS, Nr. 352). 

Ninon des QoiSrs 
    

       
   

      

     

  

au verstehes        

  

     

  

      

    

      

liegt die Sache notwe 
und nicht 2p. eines Verei 
ein Be des Vereins ist, bleibe dahingestellt 

Wir haben jet schon foriwahrend vor 
de, und es ist an der Zei 

    
den verschiedenen Vercinsl 

nmenhang zu sehen, was wir 
          

  

     er des Vercins und ihre Kulte aus den Inschrifien erfahre   

IV. GOTTER UND KULTE. 

  

dheïten Pursepmunis, Sraptichis und Isis tritt die 
hatte var ein Vereinsheiligtum (s. L. 369 

spoosäms (iasäms) gehabt 
laben (gl. chendort), aber von den griechischen spooxumiuzra sind 
awei an sie ger 

  

letztere un        
und vorhin $ 22) und muss also auch ci     

  

  L. 33% [der Name ist da wobl zu xygéz zu 

  

1) Auch an den Tite épars ei criant (aus, Gites and Bipres, 1 1,290, Ne: 127. 
und $. 310). 

2 Über hi al 
Gr. My, S, 15 

  dein von Traumrkeln she L. Deves, De ivbatne, p. 96 Genre, 
.   
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ergänzen], davon eines von demsell 

   
T'égos, der (L. 369) ihr Heïlig- 

m NichtPriester, L. 346 wendet sich 
L geradezu an sie, aber der betreflende iegeès Fégoy hebt hervor, dass er 

von il 2 mach P. M, Mexrns ei 
er damit die 

Von den 5 demotischen In 
gaz vor der is des Stein 
das ist bemerk 

     
mm errichtet hat, das andere von ein   

  

       rade erfahren. 
(Heermesen, 140) 

  chtender Vermutung 
m autel gewordenc Ert 

riflen des Stéinbruchs sind 4 poor 
= (Ne. à zugleich auch vor Pur 

rt, andert aber nichts an dar Tatsache, dass 
des l'égos offenbar bn 
welchem Verhälinis die heute noch à 

    

    

      

   

  

      

  

    

  

sr den bed   hen Lokalgottheiten 2 
Resten € 

  

Steinbruchs zum Léges steht, ob sie etva 
tisch ist, se 
8 220, Für den Bein 
Belegsellen bei W. Duexe 
Fi erinnert an o}vérvues ( 
uptéaopeos (Dursue, ea. 0 

   

  

      popréruuos, den 
Mythol. Beïtrge, À (Lip 

346 für, siche die 
1890), S. 125 

Kw, Epigr. Greva, 1029, 5). Vgl 
    

    

Dass Pursepmi   äs der Hauplgott des Déges ist 

  

hat sich uns schon 
    der Betracl   1g der Belegstellen ergeben, so dass wir die Beweise 

  

ederhol einer der mposxuognres versichert, er sei 
wegen sciner Frémmigkeit gegen Pursep 
Frémmigkeit gegen 
  speès l'éov geworlen, aus 

güon dieselhe auf 
wendet wie für dic iepsroünas l'éuou se sogar hüere. Beachtenswert ist 
auch, dass Srptichis in L. 34g als der Breig 
während sci das Erseheinen des Gottes verreichnet 
Durch Nr. à der demotischen Insehrifien ist uns jet de 
cher Schreïbung bekannt geworden, Sh liest(frcilich mit einigem Vor- 
behalt): + Pawré-e-p-mne», begleitet von dem Titel «dem grossen ie in 
den gricchischen rpoxumuzrz. Nusuun, S. 18 machle darauf aufmerksam, 
dass die = Andachten an Pursepmunis» est unter: 

     

    

verilen für die   

   

      

      ârdiges   

      auch in ägyplie 
     

      

        
   Gordian und Philippus anfan- 

gen. Das ist nicht ganz rich t 

  

wo zvar sein Name nicht genai 
kann, aus dem Jahre 234/5 slam 

aber auch abgeschen davon glaube ich nicht, dass irgend etwas daraus zü 
schliessen ware. 

  

  

ist, aber Keïn anderer Golt germe 

  

(0 Gegenüber der dort gegchenen 
syeh. mit nées die einigeri 

  

Erklärung âne allerdings zu bemerken dc Gares bei 
Art   
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     ut aussichtslos, éiniges über den Charakter 

ch weiss sehr wobl, dass die im Fol- 
    

    

it beveisbar sind, aber ohne Wahr- 
ht. Die Beischrit zu L. 329, dem mpogxdmax des 

Mepos Biais, der 1 Talent 700 Drachmen für die agzsegsrüm des Pur- 
sepmunis aufgewendet bat, wendet sich an den Gott : iepeds rene au 
saÿnm in érobnra ên' &ya0[$] und zigt, dass im zu Ebren Wettkümple 
veranstaltet wurden, für die der Siegespreis in einem Zweig bestand, wie er 
neben der Bischrif cingemesselt ist. Leïder fehlt das Tagesd 
natürlich versucht, aus L. 357 di anzunelmen, die uépz 
Kaagävos, auf die der si Deuxpoigun sein mpoxévmux daliert. 
Eine keine Sehwierigheit Hiegt allerdings v ir gleich schen werden 
aber es Fall sehr schwer, das reréonez in L. 329 und den vocrfs in L. 357 

Festveranstaltung des Kultereins in Zusammer 
it uns mun, wie ich glaube, 

iteres daran zu knüpfen. Auf e 
894, S. 4), tien 

were, Demotche und griechische Ejgeunamen, S 
gôtin Renutet (Thermuthis) mit einem solchen Zweig in der Hand, während 

ge vor ihr stehen. In Kerdasse finden wir den Zweig nicht nur 
neben jener Beischrift, sondern noch âfter auf den ansæ der Umrahnn 

dt für . das ait dem Wah 
chst einer männlichen. Vegetationsgoit 

spreis wäre ganz natürlich. Die Verehrung einer Vege- 
rh ist niemandem venvundertich, der Nubien aus 

  

  

   
       it   am: mar 

  

    7 Vharu 
  PE)    

          

  

nicht mit ein und dersel 

  

bang zu bringen. Der Zveïg als Siegesprois 
Anhaltsp 

  

       

  

     

    

   
    

und ich halte es   

    
       

    

   
icht Plat. Dazu ist die Kull 

cigener Ansel 
ist auch fl 

    

   ugungs- und Vegetationsgott Mi 
dem man in Koptos ichtebene — ein. grosses Erntefest 
feierte, ist gleichzeitig der Gott der Gstlichen Wüste, 

$ 25. Neben 
als weïibliche. Es geht ni 

  

aliche Vegetationsgottheit Pursepmunis tritt Sruptichis 
nicht an, mit Niebubr und Fran: Sruptichis 

  

A pee nt otärih mieht veiller Vakti, sondern Nominatis + als pee babe eh dir 
dieden Zncig) als Sisgespres gevonnen, den ich babe anbringen sen sum Hoi.
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    für cinen Namen der gygvérogos fois zu halten. Wir hatten vorhin S 19 G: 
dass das = ne = der Sruptichis (L. 36%) identsch ist 
Kadag (L. 358). Das Wort weist deutlich auf Vogel 

Getreide. Denn Rohrpfanzungen, die in Âgypten so li 
begegnen — in Verbindu bat) — ki bise 
land, das in Nubien vorhande F 

xauos oder viclmeh 

    

    

   

  

           
  

   

    

die Verven- 

    

   

  

     

  

mmôglich 
iner Ableitung dav ner mit dem 

hnung crinnere. ich an érarhégees 
115, pp. 481-483). Das Heiligtu 

7 Pharmuthi — es is vielleicht micht 
4 ll Hier loge 

da 
Kult der 

      
    — Gegr 

Kaagrir lat a 

übrigens die vorhi Ho Schwierigkeit : die huépz 
daumit der mois ra Dexaprñga muss offenbar mit d 

mg gebracht werden fe zu 
munis (L. 329) scheñ 
gesett zu werden K rige der Sexépoupos siept. 

bowiesen werd 

       
  

    in Verbine     
   

  

       
   

es mit denen in Be 

Ich vicderhle, dus 
andervetige Spuren n 

das sich IG 5068 (Kalabsch 
ist vollständig un 
Éyursoh sont k 

   
Lokalkalte wären wir sehr dankbar. 

icht verwerten Hüsst; Gaus Abschrift 

ügend, so dues Fnuvr Ergâneung : [peropéone Jar” 
Gbléaal{e] rüv der an wenig chere       

ür die Stellung der beiden Gottheiten 
vert, dass Keïn einaiges mposxévmex ausdrücklich an sie gerichtet ist; aveimal 

che S 23) ist His als 
k 

en si 

  n Léuos is es übrigens bem 
       

ijenige genannt, der das mposxdomu gill. leh denke 
d Sruptichis die Hauptgott- 

    

da zum Ausdruck, dass Pu       
    

Y. ITOAEMAIEIZ ALS MITGLIEDER DES TOMOX, 

  

$ 26. Aus der Masse der pes 'égou und der Mitglicder des Fégos heben 
sich einige heraus, die sich als Buleuten und gewesene Mitglieder des Archon- 

akollogiums von Ptolemais bezcichnen. Nun istes Wiucsex gelungen, noch 
die über ihre Herkunft nicht aussagen, 

  

        

  

cine ganze Reile von pou 

0) Siche die notliche Samlung der Belegstlen für Robrlansumgen be P. M. Mrven, P. 
Gin, 2. Het, S. g7s she auch S. 38; an erserer Sul west er auf die Vertindung von Robe 
paneung und Webna Hin,    
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herheit als Hrohegaueïs zu ermitteln — oder wenigstens als à IIrohe- 
paos — und 2x rarakteristischen Namen 
er in den langen List 

      

   

   
    

    
   

      

ten P. Lond., HE, Nr. 60%, p. 70 M. — 
châler G. Puma hat dann in séiner 

jen Monographie Prolemais in Oberägypten (1910) die Prolemäenser unse- 
2 Zusammenhang behandelt — $. 79 M, 1081, 4411. 

ige Namen dazu gew 
à dargelegt. Indem ich 

Atbeiten verveise, gebe ich im Fo über die Ptolemäenser: 
d der rposxuroëvees sell 
n der in à 

  

      

      

  

      
    des l'égos, die die N ire 

en rporxuigara genannten Per 
tan hab 

   
   

  

  il eingeklam- 
An diese Liste sehliest sich cine Besprechung der Datierung 

der Inschr 
   mer. 

der rporxumiurx 

  

6. Märe, eu. 13-401 
daerdd à 

L. 358. 
28. März 220 (oder ak) 
Ly Papas 8 

  

ie us Saragaines 
L. 364 

9: Februar 215% Amodavion Saripes 
Lay Megcio 1e Âvravioos De logé l'épov nai Bavhevre 

cire Rporräson épris Spore 
Ses pevapéres 
  

A Vel Prusse, St, antenne, S. 13.
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L. 347 
3, April 247 
Lxe drap 

318. 
34. Märe 918 oder 223r 

  

LE Secuieon 
SeEar505 dard x 

  

L. 37o. 

  

Dez. son oder ag. Der. 2347 
Lex TI 8 

L. 376. 
8 April autre 
Lx dapusëh y 

  

L. 39   

27. Müve, Jah? 
LD pas 

      

13. Derember 207% 
Lis Nan ie 

  

ALABSGUE. st 

Axohanic: 
Évokeureë 

Saripes vieë ispéus yevouléve) 

Cannes aporréres pou 
Toiros Qaérreë QD) 

Sages 

  

[aspaonmeeie M 
bxrv speds Vég 

GÙn 2 spi Sense 

      

he à aa Rois 
je Vépo 

ÂGunnds ahe2gés 

  

Aùphhuos arhg à xai Îeoves 
pad Vues 

  

Ua pra 
eds lépeo 

Ones precis 
Das yeouésons 
528 paie Meregasioo 

  

  

vo Spore 
  ispéus Vépos, per 

2 
Brain à yenpésens 
    

  

ip anis 
ercheint im serge des 
Veropi iepeds 'épro 
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Maë 
erscheint am Sehluss des 
spsmimmn des Yaris 
Toi Os 

L 367. 
2. April ahor Vesta Mépro 
Ly Papusë ? à voor sv à apoñqnos 

erscheint dem 
Ya 

  soma des 
Das Vases lapeds Vu 

dossen 
  

    

tungsweise, aber ohne dass sich en sicherer Anhaltspunkt finden Hüsst,   

  werden von Puawmss, $. 111,2 noch den Ptolemäensern zngewiesen. 

  

Morusr réa in Le 354 (dar Lime * Zus. 3) und 
(Apr) Zapatan oirrpmds in L. 34,559, 361 

       528. Wenn man 3 

  

und 363 vergleicht, so ergibt sich, dass in beid 
die Mutter des rogxurär dieselbe ist, vom Namen des rpogxuräw der eine 
Bestandtcil en in beiden wiederkehrt, der Vatersname aber ganz versch 
den ist. Man hat daher den Srhp Swsñcos von L. 358 und den Agios 
Serie lès Kmofrou von L. 363 für Süne derselben Mutter, aber zweier ver- 
schiedener. Vat wmv, Pauz M, Maven, Heeresen, S. 136, Ann. 
hg7 und Dire 20g); ones Sarñpos in L. 364 

gsveise als 3. Bruder bezeichnet, der dann 
mit Sunig L. 358 densellen Vater gehabt hâtte, und Derresaneen, der sich 
ilim ansehloss, vermutete in Apres Serho à ai loürros L. 346 den Vater. 
Nan wird man, glaube ich ; mit Praumans, $. 7942 diese Beziehunger 

der Na 
auch bei zoitli 

  

      

     

    
     

  

    
   

  

      bei den Piolemaensern zu h 
er vorliegt, ver- 

wird alko auch die 

  

        1 ie sie 
wandtschatlliche Bezich en künnte. M 

L. 333 und 370 bcseite lassen und mangels sicherer 
n, die einelnen mit einander zu verbi 

ichung herzustellen ist, s0 ist es zwischen Âro}Aamos 

     
      

      Anhaltspunkte daraut 

  

Wenn irgendwo eine 

(0 Mars, rer, I, 535 der Soter muse hier so verbritel genes sin wie She und 
Mlle ia Berlin. — Zu Sami in Polemais in miser Zeit she ausser Pause, S. 89 fe 
lt auch Oo ns Hermes NLN (Augustus Soter) und dagegen Puacmuns, Hmmer, XLVI, 297 M. 
and Buomrsrme, Arc, V, 319 M. 
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Sage, der ja auch Fouheuis is, und den rpooxumjuzre L. 358 und 363 

inne von Fruve, dagegen keinesfalls, wie mir seheint, im Sinne der Auf. 
fassung von P. M. Mixer. $. 136, Anm. hg7 identfisiert er AmoXdaios Sari. 

[so stellt er in den Nachträgen, S. 227 richtig die Namensform her statt 
Sanip] mit Agpfuos Senig und set ohne weîteres dessen rpooxdmez 

at, ins 

    
     

   

    

   

  

   

  

   

    

   

      

are. 
Aureliu 
und das dk   

  

ierung des Caracalla an 
zeilliche Ansatz und diese inhaltlichen Beziehur 

digan folgenden Envägungen à 1. was die Her 
ät der Vatersnamen bei ÂmoXmos Saripos und 

cagens was dem Sarhg 

kann, vollst   
    

   

so ist der Verschieden 
Saie viès Kmoioo k 

ler dem Aÿg. 3. 
Axokmos 3, billig. Jedenfalls hâtte dies oi d 

ist verwendeten Namensform Âmo}mos Sa 

    

  

letatere     
   

      

   

  

dur der von Meven 
vohl den Anlass 

mn gegeben hat, ber gt werd 2 Maven geht 
1 von L. 358 von der Voraussetzung aus, dass die Honoratio- 

familien der méXess » 12 die Zivität erhielten, 

    
       

  

usammenstelh 
wo auch der Aureliername fehlt, dessen Dat 

steht? Wenn in L. 363, das Mexen in das gleiche Jahr verlegt, der Aurelier- 
— nach seiner Ansicht — derselben Person erscheint, so wâre daraus 

nicht von 

  

    

       
   

  

Konsequenterweise zu folgen 1. dass die Z 
ncherein verl 

  

us ». dass L. 358 nicht vor » 1» zu fallen 
Daticrung von Caracallas AL 
er der Masse der anderen Datie- 

re diese Abweï- 

it, und li 
auch nicht zu der ganz 

  

     

  

regierung an seine Zuflucht zu nehmen. U 
igung des Septimius Severus an 

noch dau in Inschri 
auflallend, dass si 

  

  

rungen von der Thronb 
      ch 5 aus denselben Jahren wie d        

    
  

kommt noch, dass seine Rückdatierung. von 
von L. 345, wo cbenfalls der Aureliername 
it den beabsichtig 

hi des 3. Jabr Earacallas Alleinregiert 
fällt ja mach der constitutio (siche jet über den terminus post und ante quem 

       
 



ss F. ZUGKER 
für die propositio Mexen, P. Gis., 1, HL 2, p. 27 mit Anm. 1); und L. 345 
ficle noch ein Jahr später®. Wir kämen also auch von dieser Seite darauf 

s, die Voraussetzung von der Verleihung der Zivität an die Honoratioren- 
familien i. J. 2 19 umaustossen. 

    

    

   

  

Dies ist aber durehaus nicht nütig; die 
Bal 1 weggelassen wurde, hat w 
rigkeiten und vie alle anderen dureh Mexens Ansatz geschaffenen 
verschwinden die chronologischen ganz von selbst. Von dieser Annal 
Ps, $. 8 nt durchaus gangbaren Ausweg fr die 
Erklärung der Berichungen zwischen L. 363 und 358 gefunden : indem er den 

    
    

  

sonst, s0 
      
     

    

   
      

Arno), wie se 

  

und 358 der spozxwrär cinerseits und d 
che ist, kommt er zu de   , dass der Vater den Doppelnamer 

à hat M 
pes (505 wa Knirou) un 

sai) Koïrou. it Re 
des Nan 

    

   
   

  

in L. 363 Apr 
it Pacman 

usfordern 
  

  

darauf hin, dass die       

      
n ms Sani die Bei 

musste, und mit Recht hall er den Weglall von Agpues in L. 358 für nicht 
bedenklich, wobei er auf L. 394 hinveist, wo Zaparéan oüesparès auch nicht     

4. Jeh müchte noch auf die 

  

os heiss, wäbret 

    

er L. 361 den Ni     

  

      
    
Regellosigkeit der Namensfährung ül Téuos-Inschriien bin 
sweisen, für die $ 63. Bispiele die Datierung der beiden 
Inscbrifien hat Puauwns richtig hergestellt, Für 363 gibt die Erwälnung des 
Hageyius pogvéens époy cinen Anbalspunkt : er ist durch L. 367 für 

sa3fh nachgowiesen, also it L. 363 mit Wahrschoin- 
lichkeit labre 13-220 zu setzen. L y in L. 358 muss dann in die Re- 
gierung des Elagabal oder Alexander fallen, also 20 oder #94 — nicht 21 
oder 225, wie Pom, S. 79 berechnet hat. Damit stimmt sehr gt, dass 
sich Soter in L. 358 als ds ipés 505 l'égou be L. 363 it eres 
am ersten Mal. Von den hoiden zur Wah gestelten Jabren ist 220 vorzuriehen 
dla am 20. Mar 294 e r geès l'éges vorhanden war (L. 338). Di 

Datierung wird äusseren sicheren Anbaltspunkt bestätigt : L. 358 
muss später sein als 362 (siehe $ 43 Ende), welches ins Jahr 17/8, »18/9 
oder 29/3 ll 

     
    

  

  

    

    

      
het; 

     

  

  

  

  

    

  

10 Daterang von der 
in Betrch 

Er 

bang des Crscalla um August, on 195 an, Lan natlich nicht 

  

die Stlle in Mavans Hermes, nicht berdhsichgt. 

 



VON DEBOD BIS HAB-KALABSGHE s5 

  

Über ÂmoXdadnuos Serrigos ist noch zu sagen, (siehe Puauanx, a. a. 0.), 
nd >. spooxdmua Nitglied des Archontenkollegiums 

aweiten erscheint nicht er sels als Priester des 
  

von Ptolemais géwe    

  

    

  

: ai Surieos vioÿ lepéus yeo- 
itert, ich wiederhole    

    n Bedenken am mcis 

  

ob der entgegenst 
bersetzen : dé   ater mir Priester gevorden »   

  

5 29. In L. 333 hat Pau, S. 108 nach Vorgang von Fiuv gewiss mit 
Rech [Izzpajoraroëgis aus L. 3 

schriflen mit Ptolemais in Verbindung gebracht, 
nd der Ergänzi 

beiden Inschrifien, die aus » au 

  den #pogxurär der beïden. 
Mutter Senoerio 
1 Kann nicht zwei. 
cinander folgenden 

           
    

   

  

    

  

    und sein Fr 
felhaft sei 

Srrig heisst. Die Richtigk 
da es sich à 

  

inen réa handelt. 
nsicherheit der Daticrung von L. 323 

$ 4 Gegenstand der Besprechung sein dass a 
it, hat Wivekes mit Rech 

die Regicrungs 

     

  

37 die sich heide auf der 
Nordwand befinden, wird 

    

   
   

der sçosxuvär von L. 27 cin Piolemä 
scinem Namen gefolgert. Wenn der Ansatz 
und Decius zutreflen sollte, so wâre eben die. Feststellung 
Ptol 
saxx Hat auch die beiden ye 
327 ercheinen, für Piolemai 

    

  

        
  

ser auch damals noch mit den stander      

  

juos in Berielu 
pus Dragon L. 323 
in Anspruch genos it Recht 

Der Identifikation der boiden schei ichts im Wege zu stehen: Pau 

  

dl Biz, die 
        

  

bemerkt, dass Bnzs als Kurzform für Bal zu erwarten ist, aber das ist 
vol k 

In dem séxrur, admis und den yemgérpas sicht Puaumnx Angeh 
ch, dass die fürs 1. Jahrhundert 

men Vercine noch im 3. bestanden. 
is (L. 323) vgl. Orro, 1, 163,4 und Seuvranr, 

ee ernstliche Sehwierigkeit. 

    

von Handwerkercereinen und schliesst de 
(8 104 £) nachgewi 

Über die sgootoé in Ptol 
Klio, X, 53 1. 

    
  

  

S 30. Das Auftreten der Honoratorent 
hôchst merkwürdig. Mit Puaumnvs Hinweis (S. 1082), dass sich 

at ein Méposs drrérun (L. 583, a. 18°) und ein Sue findet, kommt 
man nicht weiter. Dass dort in den kaiserlichen Steinbrüchen. Beamte) 

  

    
  

0 $. Fran, a. 0, 34 — Pusomss denbt eh den 
Handwerkerereins, 

puéneun als Angehérigen eines     
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4, ist nicht mehr und nicht wenig 
aug, als en solebo aus rgend einer anderen Stadt dort Ut sind. Put 

1) über die Bedeutung des regen Verkelirs avischer 
keine Klarheït gewinnen: es scheïne, die 

Leute hätten sich dort vorübergehend au 
lie. Ich habe vorhin (S 8) au 

    
    

    

        fgehalten, in der Regel mit der. 
inandergesebt, dass ich mich nicht au der       

sumg gewesen, wie dies die His er tels stillechweigend, tels aus 
drücklich (Orro) voraussetren. Aber auch wenn die Méglichkeit ins Auge gefasst 
wird, dass man des Kultes wegen aus so weiter 

   

  

wird die Hauptschwicrigheit nicht beseitigl, die in der Frage nach der Zeitdauer 
egt. Und da sehe ich 

te nur für Kürzere Zeit, dann war wenig 
grossen Teil nichts als ein Ehrenamt. 

ner. It es schon an sich auf- 
fallend, dass 3 von den 5 Spezal-rporsdrat Pule 
Dasäs is bei der Z 

    

      

    

    
  

   
chenso auch die mpozrazix der Vere 

    

    

       

  

nser sindi — der 
    

     gerade diese Amter nu 
à Stelle 

Ehrenämter wi 
uchten 

Kerdasse 

Inhaber nur kurze 
andere Mglich- 

gesiedelt, d. h. in dem nabe gele- 
dass man. tatsachli 

         

    

    

  

gehen, ist doch wohl sehr unwah 
kann nur die verschicdenen 

d die für oder gegen sie sprechenden Momente in Betracht 
Entscheidung wagen zu dürfen. 

  en Blick auf den. nationalen Charakter der 
Honoratiorenl ; deren Mitglieder     

  

alledings vin und dershe (Adaÿes Serie) seimal in der glcchen Eiges 
auf (L. 358 und 363). Das rl auch der portée ro wanog aan, der Voter 
Au Espariar, Plemienser is, sci nebenbci bemert (s. :): 

13 Besonders muss darauf aufineksam gemacht werlen, dass Apr Zee in einen biden 
omceminars al sponcns und avar fenbar deselben Vercinhelitums erchoint (siche $ 19 
nd 20). Der rétiche Znischenraum it ide unscher. 
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Éoveuras, Hpgowres, posa sind (L. 58, 364, 345, 323), sind 
offenbar im wesentlichen rein gricchiseh. Ihre mcoxumjuzsæ zeichnen sich 

Korrektheit aus — darau ist is jetzt noch nicht     vort 
geachtet worden — und ire Namen sind. fast 

58) des A 
lie. eh ste mir die Mise 

a diesen Familien ctwa so vor, v 

Haît durch sprach   

urchweg griec       

    

   
       

    

   

     

  

   

  

  

ss von Érraxuix (P. 
mâenser etrif, so 
abgeschen) annehn 

rgerschaft 
Wie weit die 

ensische Nan     

        

   

         
Sas) 

ich der letatgemannten 

    

vel au viünschen: 

  

pomeuniuara last sel 

VE. ZUSAMMENFASSUNG DER HAUPTSACHLICHSTEN RESULTATE. 

    RULTURGESCIIGUTLICHE BEURTEILUN 

  

n ganzen die Züge des Bildes, die wir 
€ wurde 

$ 39. Überblicken wir noch einn 
im einzelnen herzustl     

  

   

  

  

von den A uplichis, 
dessen Wirken sich 

  

en sich zu einem Kult 
Ortes l'éuos 

n des ganzen 

am Fluss bezog. Die V 
esehlossen, 

den Gôttern des Ortes wurde noch Isis. die Her 
n depeds und ein 

    
    

  

s, verchrt. An der Spite des Ver    

    

ésns, der 
hindureh sei 

von demselben M 

  

führend. 
ie beklcidet werden und wurde jedes Mal durch Zahlung 

ciner für die damal nbeträchilichen Summe erwor- 
Die enzelnen, Gütter 1 dere Heiliglümer, deren jedes einen 

n Vorsteher hate. Diese Vorsteher, die. verschi 
Amt mehrere Jahre hindurch. Der iepeds lat k 

gléichzeitig eines dieser Amter. begleiten; die apzecæadm des Haupigot- 
4 war vielleich mit der ipod l'éuov ohne ei 

  

    
        

    

   ne Bereichnungen 
  

       Les, des Pursepmun 

  

Ven Dit bi Eh  
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verbunden, wie auch vielleicht das Heiigtum des Pursepmunis das eigentliche 
Heïliglum des régos war, Für die Abhaltung festlicher Gelage im Anschluss an 
Prozesionen, gab es ein cigenes Gebäude unter einem Vorsteher und ausser 

sen Vorstehern fé cinsbeamte. 

  

    
   

  

    
      
   à mit den Transporten aus dem 

Stcinbrueh. Die meisten sind gewiss Ansässige der Un 
gypische Namen 

sie alle keine rmischen Bürger sind. Die wen 
         

  

die in de 
imilie von Pole      begegnen, sind Angehrige der Ho 

nbar sehr wohlhabende l'os Aujoxopos Maxpeives, der. 
Thra das Bürgerrecht erhält, gehôrt nicht zu jenen 

Piolemais, tels, wie gesagt, 

  

Veleran: nur der of 

  

   
  er Max 

          

  

   

ist auch nicht Veteran. Die Leute ai 

  

Abürgerichen, bilden neben: 
der Mitgl 

gesiedelt, doch lsst sich dariber 
    

    

che Erscheinung der Vermischung 

    

Form des Kullvereï 

  

dl gricchischer Kultur. In der gricchische 
den nubischen Lokalgottheiten zusa 

    

   

  ich die Verchrer der M 
aber Lrotz der gricehischen Org 
tischerseits kaum mehr als elwas re 
Organisation aller Kultvereine war, 
spooxuviaase bleibt der Kull durcliaus ägypté 
Zastand der Inschriflen Kommt es zum Ausdruck, wie schr das Griechische nur 
angenommene Form it. Diesem Kultvercin nubischer Lokalgottheiten schliessen: 
sich griechisehe Fami ich wie der Verein der Baslisten in 
ptolemäischer Zeit auf der Kata Kult ägyptischer Lokal- 

ht mehr Vertreter voll- 
schon früher gesagt haben, trotz der 
pooxwigara Vorteilhaf von der 

schluss an den Lokalkult z6igt, 

    
tion mn in der d 

lat, 
chischen Sprache der 

      
    h; in dem sprachlichen 

       
     

kt insel Sehel dl           

      

    

Kullgenossen abheben. Der 
     wie we die Annäherung an ägyptisches Wesen gegangen ist 

Die Kulivereine spiellen in der späteren Zeit in der Dodekaschoinos eine 

  

0) Frais, S. 148 ment, die Abciten in Stinbruch seen von damaat ad metllum unter 
Besufihtiqung eines rômischen WachLommandos sue.
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SCHE. 50 
grosse Rolle. Ausser dem Féuos in Kerdasse kennen wir ein 

her olgende Inschrift) und mebrere sisvere 
chendort) und die Terminologie 

Titeln zu verfolg 
st in den wir 

   
    

        

  

       

  

dieser Vercine is. sogar, w 
{siche cbendort). Es ist 
schaflich so tr 

    

n, denen diese Z 
für die Zsvecke der Kultv 

  rgnisse ang 
ufgebracht hat. 

  

    

VIL, DIE HPOSKTNHMATA 
NAGI STRUKTUR UND BEDEUTUNG BETRACHTET, 

   

   

  

834. Die sporxomiaxra von Kerdasse untersch 
nach wesentich von den auf den Wänden 

  

    anter gyplischer Heiigt 
den anderen Ont 
dem ausgesproc 

allermeiste   
ühren von. chern her, die entweder zu 

ind, zu dem Gotte des Ort 
ndere Sel 

  

u bete        

  

   

    

    

    

  

  henswürigkoten in Augensel 
nen, und dabei die Gelegenheit nicht versät 

ürigen dem Gott au empilen. Hier in Kerde 
wie Gau verkehrt meñ 

ge 
se handell es sich aber nicht 

sich und ire       

  

; sondern um rpogeumiuare 
die Ptole 

scin, so sind ihre pozxv- 
mich der grosen Masse der Besucherinschriflen gleichatig, 

ben auch ie als Ange diger Bezichung 
des Ortes sind. Von goxumiuzrz an anderen Orten sind die 

die Priester Sos und Sara im Iistempel auf Philä 
hinterlassen haben, dem sie selbst angehôrten 
migzrx in Kerdasse ist von Priestern des l' 
nässig wenige von Nichpriestern; 

sei 

    

  

  

  ige des Pépos in     

  

vergleichen, à 

              juos angeschrichen, ver 
sn Kônnten ja 

  

ter d     ge =Besucher= 

  

Eine Anzahl von Inschrifter     denen sich die Priester oder sonstige 
ten des éos als » gewesen» hez Lann nur mach Ablauf der Amtszeit 
entstanden sein (s. 8 15 Kinnen vir nichts Bestimmtes dar 
vermuten, bei welchen besonderen Anlässen die lepeñsT'éaov ihre sporeumuara 

    
  

    

0) Gelegendlih findet man auch Ausserungen über dise Site; gl. P. Lond, If, p. 206, 
1 10 1 2 na n@e Par (A{ôr «Ja émnare drxépats vole ps auerrrus và œpanominers 
{le Wiucses, Arche, I, 654)
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sfèstes Fallen   anbringen liessen, ausser dass zwei auf den Tag eines Ve 
s.5 25), und dass L. 346 auf cine Gnade der Is Bezug nimmt (s. $ 23), 
  

  

S 35. Weitaus der grüsste Teil der Inschr poondonas 
sich der Name im Genetis oder Nomi in weniger 
gcht die Datierung voraus — und zwar dann gevôhnlieh mur das Jahr; 
ul die Mo n Schluss folgt : L. 395, 339, 334 

ges Mal steht der Name vor 

en beginnt mit x 
div anschliesst. N 

    
   

  

     

   

  

   

  

    

      

   
   

       

  

  

cher mit 29705 

   den ptole 
iv das     g der Name im Gi 

ichts als den N 

  

  

geben 
Ausnalimslos 

das F 
im Absehnitt br 

  

    dix, bald dureh der 
5 spusxämmgx erklärt. Auch der 

mit Bezug auf den mçogxunär 
he $ 76). Auf den Namen des mgozxurä selbst 

‘amilie, séiner Freunde, cinzelner Mitglieder des Ver 
Mach durch die stärksten. sprachlicl 

Alschnitt über die Gramma 
angeschlossenen Personen sind. 

in diesem 
mativ erfolgende Anschluss des Namens 
Wechsel der 4. und 3. Person in den Pronomi 

ängt d 
folgen die seiner F 
diese Name: 2ichnen sich 

  

    

      
    

  

    

       

  

   

  

us, die man auch in des 

  

den rpooxvrd 
    ie äfter vorkommer 

7). Es sei hier bemerkt, 
n— Formel mit reroûez 

mn ühersetzen sol : eh habe das Gebet des N. N 
N. Das Letrtere ist wohl das Richtige. Lernonwe, 

Recueil, Up. wenn er. genofee à mp0 
xd. … 705 Éodéax erklärt : au nom du roï und p. 2 du roi qui 
l'avait chargé à ce qu'il parait de s'acquitter pour lui de ce devoir pieux. Di 
tiative geht wohl von der Loyalität des Beamten aus‘. Doch dies nebenbei 

nne nach Subjekte au à spoowémmuz; daher 
où sai. (siehe 

t vorko 
     

  
  

  

       

    
    

  

    

  

en, dass er sich de Vert 
sm Künig a peréntich vontell 

auch die aeyperi etat amders sam Kénig tehen als die Angehüripen der übrigen I 
{ Sracs, ei. Mas, LN 169€). 

ang von 
— den um 

  moe Hängt vob den 
solcien handat sic 
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Die Roi 

gewôhnlieh 
Freunde u 

   

  

der an das porxümuz angeschlossenen Personen ist 
Familienangel dan. die    

   

  

je, dass zuerst die 
d'am Schluss cinzelne Mitglieder des l'a 

  

besonders der a5p07- 

  

ins Véoy scbliest ôter die Reihe ab, nur ausnahmsweise ersch 
). Die Familienangehôrigen 

aflsgrad, ils auch mit dem Namen be: 
tit tlich die 2 fassende Benennung mit 

der Beïfgung xar choux. Die Gi der Mitglieder des Vereins als ot 
db l'égon kommt hâufig vor. Wie so oft in den aposxumiazræ, wird auch 
cinige Mal 
das posxérmux geschrieben hat : so in L. 37. 
as sellst dies übernommen hat, in L. 360 allerdings ohne Namensnennung 
3 aporximux 505 ypgonsos (so au lesen stalt rèn ypégovrz 

     
     

   
   

imitten in der Reïhe (siche S        
dem Ver 

  

der Einzel     
    

  

denen von Kerdasse ausdrücklich d          vorgehoben, d 
L.335, wo der mporré- 

  

536. In 

  

kenswerter Wei werden in einigen Inschrifien noch die 

  

    
    

  

  

Sy an die Reïlen der beteiligten Personen angeschlossen 
L. 329 uerà — — wa 239 épyar pes os sesolmna[] 
Le 345 — — aa a(5) km aa 259 Fa pro rébran 45354 

Das erste Beispiel zeigt deutlich, dass Lermowve und Orro unrecht haben,   

wenn sie in L. 345 égyx als épyaxs verstehen wollen: im wesentlichen richtig 
hatte Youxe bei Liëur 27 bersete all my concerns xmion 
ist, ist allerdings fraglich. Lernowve, Hecherches, A8 » sion s 
mal soviel vie opera und aus dieser Bedeutung heraus mâûsse man hier 
aräuasz oder ävipéaèx verstehen. Das scheint mir verfehlt zu sein. Da die 

der Ptolemäenser Honorat nende Inschrit vollig Korrekt. 
Grand vorhanden anzunehmen, dass etwas anderes 

Vieh gemeint ist. Verunderlich ist die parallele A 
dieser For 

    
    inch 

  

     

     
    

  

abefasst à 
als Besitz 
die Familienangehôrige 
égyz. Und dass diese das ganze Tu 
af: nur dass dort merkwürdigerweise das sehon vollendete Tun cingefübrt 

rweise als Dank-mposxdmux aufassen, wozu 
die ur die Form der Einberichung der égyz 

in die apooxumiaaa ist das Au ie Parallelsierung mit den Per 
sonen, die Subjekte der aposxumiuarz sind — sonst ist es ganz natürlich 

      

      
      en gewiss, aber mich 

  

     

  

              

4 Fauve hat mit Rocht widersprochen:
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dass die Personen und ihr Tan den Güttern empfohlen werden; Lernove 
Recueil, 1, Nr. 16, p. 163 : rép aumpias xai aliou viens aÿroxpésoges 
Kairapos Tpanvoÿ Âpuvoÿ XeSaor50û xai 105 aÜprairsos 20505 clou Kai 
he ré de” adr00 émerayéorun égyan ebrolas, und Ne. ha, p. ho7 ÂroX 
Dabnuos — — — aggréeron dvébmer Urèp vis ourmpias aÿro5 aérien 
Ecyan0. Das Gegenst 72 in die Gebele um gesnpéx 

ät der Verlluchung einer Person 

   
  

      
       

  

und érirvyéz einsehliesst 
          

    

  

ausdrücklich auch deren égyx betrofen sein last; vgl. Drresanneen, Sylage, 1 
n, Défi. tab, Nr, 105 a : xara3e3éatl Muforéns — 

air )hdrran xai êrn xai épya. 
Den Abschluss des sgosxdmmz bildet in der R 

    chungen siche cbent), mur stehen   

  

L. do ist es 
htraglich eingesetet wurde, da er in 

Hällie der letzen sich 
genommen war. Auf das 

spooximmuz. din   erogener Personen hinter der Datierung, 

    

ganz deutlich, dass der letrte 
der vorlett mt, aber erst à 
fortsett, da 
Datum Folgt hie und da noc 

  

   

  

Zoe begi 
die erste seh 
    
       

    

5 37. Mehrmals kommen Doppel 
dersellx 

    

Inschrift folgt din aneites sellttändiges spooxémaz. In L. 350 

  

   

   
das aweite v   n Vater des Priesters herzurühren, der das erste abygefast 

Solmes ansehloss, 
besonders merk- 

würdig ist in L. 361, dass derselbe Hereÿäw, der an das rpozxémuz des 
Agpiuos Sagarian angeschloss nachträglich sein eigenes mpo9x- 

or gesett hat (siche darüberS 5 Ende). In L. 360 wâre nach d 

  

  

   
      
Jabreszahlen, vie sie dastelen, das aweite spozxémmex lle als das erste; es 
anus ein Verschon des Steinmetzen vorliegen, und heide müssen ins leche Jalr 

  

   

    

gesetzt werden (siche 
vx vor, da noch das 
ist auch L. 356. 

er liegl übrigens sogar cin dreifaches #p05x6- 
gt ist. Ein Doppel-mpozxémaz      in 

   

  

imlichkoit von Inschriften, die nicht v     Priestern angesch 
dicjenigen, die das spogxdmaz lesen, von vorneherein 

  

GLS 368 (112) aus Dlo + au él Erée x] Mpréres Fénérpns al 
0 406 air Misdéce Nonro nai sd soma aot



  

VOX DEROD BIS BAB-KALARSCHE. Ü 
schlossen werden dureh ioxowros L. 359, 

  

Boifügung xai +05 ray) 

  

   

  

353, *Zus. lin L. 356 (a. mpozxémuz) mit der Wendu 
aus 5 mpooxämux aùro5 sai sis ouaSiou. In chrisilie 
Agyptens ist der Wunsch, der in der Hinzufügung des dræyryvañoxen liegt, 

sruck gebracht mit den Worten : à 36 érayryméonur mpoevEioru 
Léa). 
en der Nichtpriester : alle, die den 

  

    

    

    

   
   

  

32, 361, 366, 368 (und viclleicht 
ten Gruppe zu 

die Bolügung von oojgepor aufve 
  

  

L: 376 hat xaD'uégas = lglich 
Zur Form der pooxumiazsa ist endlich noch cine 

kung zu machen. Am Sehluss von L. 347 befinden sich 4 
Aumerkung zum Text nachgewiesen ist, auf Papyrus 

ninsehrift erschin 

nicht    
   

teressante 

  

osse Kre 

  

       

  

freten, Wenn das hier in der St 
le das Papyrussehriflstüek die Vorstellung 

als Ersatz des Siegels a   

  

so sieht man, bis au welel 
beherrsehte. 

VII. DIE DATEN. 

       

  

    
    

der Inschrifien 
seine Ausfübrungen 

erveitern, so ergeben sich folgende G 
Ausdrücklich_ mit Namen_genannt sind di 

Caracalla, der lettere allein, dann wahrscheinlich einmal Macrin 
siehe später), Elagabal, Alexander Severus, Gordian IL, endlich Philippu 
sowohl allein als mit seinem Sol: im Index 1 bietet 
die jeveils aufgeführten Namen und Titel samt den Jabreszablen. Für d 
Rpooxuviuara ohne K priori wahrsel 
in die Zeit derselben Regenten_gehôren: dafür spricht 

he Charakter der Sehrift, und im ein 
lenen Seiten Bestätigun 

lichen die Ch ne 
genannt ist. Wenn w 

   
in einigen Stellen modifrieren und 

dlagen für die 
Kaiser Sepi 
   

  

   

      

   

        

  rnamen ist es nun     

im ganzen und grossen cinl 

  

ergeben sich dafür von vers 

  

mkte sind die Jalreszahlen über 14, da in der 
ungen des Seplimius Severus 

$ ho. Ganz sichere Anbalts 
rsten Hälfe des 3. Jahrhunderts mur die Reg 
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und Caracalla, und die des Caracalla allein in Betracht Kommen, denn C: 
calla zählt seine Regierungsjahre von der Thronbesteigung seines Vaters an 

Recht hebt Nisscun hervor, dass die Regierung 1 Commo- 
dus mit grüsster Wahrschointichkeit schon desveg 

    

  

        

  

      

  

   

    

    
   

  

figer sind : call letztes Regierung 
. da er ja aueh die Jalro seines 
der man cine über 25 hinaus- 

  

x h 

ders veiterzäbll. In de 
le Zi 

Mt mit 27 als Jahresrabl operieren 

  

       nsc 

    

dass n 
var sue man Sielle, wo 

nicht den Monatstag, und der Momatsname 925 steckt villeicht wirk- 
chluss der Zeile, so dass man an Anfang das Kaiserjabr haben würde 

L. 34 die älteste datierte Inschrifl des l'égos zu seen hätte, veil aus 
dem Jabre 86/7: aber, wie gesagt, der Text ist ganz unsicher. 

r finden kô 4 der Text so unsicher 
     

  

      

    

      

  

     

ubt allerdings Nizeuun von der gewüh 

  

des Caraealla eine Ausnahme konstatieren zu 
res dati 

Regierungaj 
Fra folgt 
Kopf des #pozxémuz steht M. Aurelins Seve 
Soverus am 15. Ja 
let, der Name seines So 

s 19. Jar ni 
Jabr an gezählt se 

   um darin + L. 368 ist vom 0. Tybi des 19. Ja 
toninus: da man Septimius 

   211 noch lebte       ss solamge er 
s allein genannt wurde, so kann, folgert Nisrtun, 

des Severus, sondern nur von den 
  

      1 vom. Regicrungsbe 
. in welchem Caracala als Augustus ausger 

il gehôrte ins Jar 216. Als A 
men an, dass sich auch beï 

g von der Thr 

     

   

  

nämlich 198, und die Inse 
doppelte Zahl 
Ausweis der alexandrinischen M 

    

   

    

  

       jen neben der Datie   

stcigung seines Vaters are s an find 
At aher gerade im engen Kreis der lé0s-lus we vereinzelle Aus- 

so His es sich, glaube ich, auf G 
sen Befundes zur Gewissheit erhchen, dass die Ausnalme mich stttfindet. 

Die ere Zeile der Inscrit dem Kaisernamen Matos AG 

  

   

  

   

   

        
Seouipou 

ättelbar aherhalh der Ramenlinie des rpooxmnz 
distaben der Zeile sind 

   

    

der Inschrif zu 
al in der Inschrift dar 

nachträglichen Hinzufügung und der il 
Sclril, es sicht so aus, als ob der Raum für die Ze der 

über abjgewonnen worden $ 58). Zw 

    d spring ge 
und stelu        

    
     be über den 

 



   

  

    

  

   

préégus am Sel 
Sielleicht auch spätere Zutat, abet 
ausserhalb des Rabimens, zeigt val 
Steht au gleicher FL 
Tod, 4. Febr 
leieht verständl 

che Schrit mit dem mpozxérmaz, und 
die Inschrif kurz vor Severus   

  

          
Name nachtraglch 1 
bis die Nachrieht nach de 

der Mass 

    

ich wenn es lange dei 
ichts A: 

die dem pomme selhst gegen 

fernen Nabien. 
Ram, ist ie. Man Kônnte avar        

  

   

L gegen 
gung der Zile, abx 

  

re Hinzu 

  

ge des Raumes gellend machen : ie 

  

en. hier den Kaiser Plats haben sollen, v 
oh mit 

          
les konnte man sich se          

  

der vie ja mehrere andere l'éus 
    Anappe Bezeichmungen der Reyenten aufveise 

Wir halten also an 24 für L. 368 fest. Das fügt sich auch deshall sehr 
in d 
rporréens Véuov, den wir in di 

ut 

    

Hhronologie der Inschriften ein, weil wir auf diese V   den Mereÿs 
er Stellung für die Jahre 205/6, 206/7, 

207/8, 20g/10 verfolgen, ohne weiteres anschliessen Kônnen. U 
Vorteil haben x Bes 2 15/6 ist durch 

nd. es it nur in der Ordnun 

  

     
     von ang der Ausnahime: das 

den Pricster des aposxémmux L. 37h besett; 
wer 

   
  

  der durch die Chronologie scheinbar geschaffene zveite Anvärter sich 
selbständigen Gi 

Eine gleichartige Ausnalme will P. M. Msven, Heermesen, 136, Aum. 497 
ere er L. 358 auf das dritte Jahr des Caracalla von seiner Al 

4 an gerechnet festlegen will, Aber wir haben an anderer Stelle (3 28) 
gescen, dass auch diese Ausnabme nicht gehalten werden ka 

             
    

  

       
  regiei   
  

  

   

   

, $. 17 ausfüh 
tin Botracht k 

ausgeschlossen. Ein Là kann sich ni 
ae a Agyplen noch 

  

    
    

    

rech L y wird Macrinus von vorn- 
  erus besiehen, da 

dieser in sci 
Ausser den 

Hitfamittel 

6) \ucass, Ourabr, 1, So% : Severu Tod ist in Arsinoë im Pharma noch unbekannt 
P. Grafol, I, 62), am 30. Maï aher bent. 
Ve Dh bis Bab al .
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Spiel zu lassen. Hior kann nur auf die Bi 
fille verwiesen werden, in denen dieses Hilfemitiel zur Anvendung gekommen 

  

ist 

  

5 43. Recht wenig ergibt sich aus der gegenseitigen Lage der Inschrifien 
zu cinander, wie ein Bliek auf die Übersichtstatellehrt® Es verhält sich 

dich wie mit den Inschriften auf dem Memnonskoloss, wo auch solche 
Stellen stehen (s. Lernonse, Heeueil, 

    
  

    

   
   

    

  

hriften südlich und nôrdlieh    

ir den 
wurde, ziemlich_genau 

auf Tafel 71, dass die Büste des Ma- 

  

a der er von fünfur 

    

stertums Kande gibt (s. 2357), in de 
Ti der Zacke fehlt: die Inschrit aber 
de Rücksicht und lasst di 
Fliche ist dureh ei 

   

  

   

  

obere Ecke der tabula ansata   
linke untere. 

    Bogrenzungs- 
Der 

  

sche fortsetzende Vertikale von der 
Tathestand 26igt au Lnrahmung volItandig ausg 

che noch die Büste vorhanden war; man ging an die Ausarbeï 

  

schriflgetren     deutlichste, dass di 

  

       

schrift für das   

lichueit 
Ein w     

  

rer Blick auf Tafel 71 let, dass man die Büste offenbar zuerst 
svéter links anbringen wollte : man hatte bereits cine Vertiefung roh ausgear- 

0 Fi, a a. 0, S. 103 end #46, verljemeinert au sh. 
€ Sons are es ja sinols genesen, die Hahmenche weïer nach links auadchnen, venn 

man sie doc nicht tte bendtsen Kônnen



VON DE 
dass 
   

    

cite, da bemerkte man 
dus rpooxdmus L. 345 
daher nach rechts gerûckt werdey 

  bei der Fortsetzung nach links unten in 
Jabre ae bi de. Es musste 

gestellt 
    

      

    

  

rein. Die darunter bef   

, datiert vom    
re Form, dass der P 

Büste beschränkt var : L. 330 st strk in die Hûhe gezogen, während à     

     
   
    

              

        

     

    

tabulee stets mehr breit als hoch sind 
ig begrenzte Bescl 
cinem anderen F 

Mar à L. 358 hat keine li 

  dE. 342 hat fberhanpt keï 
Mâche.    

   

  

as zitliche Verhallnis aus der ti 
ittelbar anstos- 

n aufveist, also ist L, 362 
der beiden Inschrifien siche 

    

« Zacke, vührend die   
  

ler ah L. 358 
Sly und 28. 

ür die wenigen 
L: 338 und 325 in die 

jen, so wâre 
auch Deci 

  aie gencigt. 
s zu seen; denn es schei    

  

   

  

e Nordwand erst nach volliger Besctzung des West 
n wurde und dort reichen die spätesten in die Regic 

Gordian, Philipp und Decius (siehe Ta 
mais, S. 112? ohne Zweifel recht, wenn er den Vi 
der sich als ds iepeds l'éuov bezcichnet, mit Agnes Sagætan identifi 
der L. 361 (und 359) — im Jahre 216 — zum ersten Mal als Priester 
erscheïnt. Dann ist es das Gegebene, L. 324 nicht alleu lange nach L. 361 

md das fünfle Jahr entweder als das des Elagabal oder des Alexa 
zu betrachi 3ah ist also 222 oder 226 (nicht 

    

        

   

    

    

  

   
Pisosuns berechnet) angeschrieben worden, lange bevor die Westwand keïnen 

nebr bot. Infolgedes 
genommen werden, dass sie 

Bestimmtes ausmachen. Die La 
merk 

n mu auch für L: 333, 
al 

an der Wand gibt 
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   €) in die spätere Zeit gehôrt, so muss es wahrscheinlich bis auf 

abgerüekt werden, denn am 2. April 24 wird 
ach Philipp datiert haben, obwohl es von diesei 

    in Kerlasse Kaum   

  

rech 
  

  

von 31. Marz gb (siehe vos Ronoex bei Pauly-Wisora, 1, »      das erste Jar wäre dann das des Decius »hg/o, ao ». April 
die Inschrfl aber in frühere Zeit, s0 is der Kreis 

Macrinus, Elagabal, Gordian IL. kür 
ile der Regierungsantrit_nac 

dl Balbinus kann kaum edacht 
Ernslich handelt es sich nur um Alexander oder M 

    mutmassliche Datum: 
der Mglichkei 
nicht in Betracht kommen, da    

  

x heselh        

    

   

    

    

  

    

     
1 füllts auch an Maxin     

    

ist es sehr zveifelha, cigentlich wohl ummôglieh   

in Nubien am war, da er am 
wurde (siche Srnex, Mein. Mus., NUL, 163). Eine 
venienz datiert am 5. April 235 noch nach Alexandk 

n Februar ermordet w 

  

  

Auge behalten, dass dieser vielleicht schon     
    st wvürde die Zeit vo 

n Dat pie 
zu lassen, dass das Erci n bekannt gewor 

der auf unseren ersten Ansatz zurick, al den ei 

Alexander 

  

    
   

Kommen also 

   
dei Bedenken erheben. 

wall bei L. 326 und 327, umsoweniger lassen sich aber: 
r festlegen. L. 326 — L € Meye 

des Philippus und D 

den sich koin 

  

Grôsser ist die 
auf 

bruar— kann in die Z 

  

     

  

    us, aber cbenso in irgend 
der vorausgehend     Rogieru 

  

Einige von den sich so ergebend 
Jabren sind allerdings durch spozxomiuzræ anderer ie 

ht dl 
diese Ansate erst 

  

   

      

weise sondern nur ev       

  

sie aber micht aus 
scbliessen, weil durch einige sicher datierte Beispiele mehr als ein Pri 
ser für ein Jahr nachgewiesen ist (sîche $ 15). Es würde sich 
Konkurrenzen handeln : für 218% : L 
L: 369, für 19e : L. 36» (eventuell), fü eventuell), für 
s3gr : L. 339, fürs45r : L. 38. Unbestritten wären die Jahre 236 und 
25 

Bei Zuveisung von L. 327 (L 3 
5,038, a 

  

      
          

         

  oil a = 27. Mâre) wâre 21e durch 
Le 315 bosett 9   247 wären frei. 

  

he Wiucars, Our. 1, 805.



VON DEROD BIS EA-K. 

  

ABSGuE. so 

  

g erfordert die Chronologie der 
: Oro, Pr u T., 1, 452 

fusammenstellung gegeben und dabeï einmal 
d 

5 gehôrige Datie- 
die Bezfferung der. 

aus gebotenen Befand 
kung beigesteuert hat, Trotz 

fi 
ur von 

pomeomiuare des Maxper 

      juzra des 'éios Aoxopos Maxgei 
ichen Anmerkung (5) eine 

auf den lerlum von Franz au 
Inschiflen GIG 4g80 — L. 364 
rang verhand, und hat da 
Priestertümer auf den durch di 

     

   

      
    

  

  

  erksam gemacht, der 
die zu GIG 984 — L 

in L. 330, 3 und 7 f 
Reproduktion bei L 

hingewiesen, wobei Wileken cine wichtige Be 
der richtigen Behandtung dieser Bezllerung hat er nicht die Konsequer 
ie Datierung gezogen, durch welche die bisherige Chronologie nicl 
L. 330, sondern auch der zeitlich noch folie 

recht sche, unballbar gemacht wird®% Ieh gebe zuerst eine Über- 
Zeitangaben sämtlicher Inschrifien des Maxgeiros, vobei auch 

die wiederholten Angaben für jeden einzelnen léuos Platz nd 

    

          
        
      

    
    

  

  

sicht über 
       

  

  

    

  

$ 46. 

AN OER  CNEE 12. Derember. 
visderholt 
Le 362 (IN) Lan 
1330 (Vu 2ogho 

égosa. Le 367 (II) US Maybe — 48 37. Ari 
ideal + 
Le 369 (I) L «8 3 
1.3 (Las 2m 

Tue 3. L 369 (I) LE 24718, 2180 oder 0 
isderhot 
Lisa (WLE 218 oder 20215 

Ténes 6 L. 372 (IV) L 46 agir > 28. April 
viser 
LS (Vues 2325 

Tiger. L.391 (VLe 235 
és 6. Le 330 (umprimglich für 6 léger, in Z. 3 und 7 ist C (= 6) get und 

dafär grseut, in Z. 10 ist € sthen geblichen 

  

LeMope — 243 ae Februar. 
hisher datert auf 249) 

Léger 7e Le Bo (VI) L y Taën 266 Maiuni 
{0 Siehe meine Angaben sum Test von L. 366. 

Fins, $ régi als Ende der Prioteufhsbn 250/ an, aber dhne      échtig 
Begrindug
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{bisher tit auf 240) 

ue 8. Le 343 (VII) L 6 Mega en — 28 20 Februar, 
bise datiet auf 245) 

  

    $ ft. Obwohl keï 
der Reihenfolge, di 
Daten in den folgenden rpozxumiazsz jjena 
der cinzelnen Stücke auf bestimmte Jalre gewin 
bietet überhaupt keine Schwierigkeit + 1 
Jabresziffern 18 und 22 
gehôren: fin stehen wegen & & die Rogier 
Macrinus, Elagabal und Alexander fre, Nr. 4, au 
die Zeit Alexander fallen, und éin nachfolgendes 1. Jabr ist Maximin zuzu- 

ans AL. Regierungsantrit vor dem Thot 238, d. h. vor den 
Beginn seines smiten Jabres in Agypten, wenigstens in der z4gæ nicht bekannt 
georden zu sein scheint®. 

Wie steht es aber mit der Chronologie für den 6. 7. und 8. Méuos? Wir 
aben schon angedeutet, dass das scheinbar feblende zgogxrmaz für das 

. Priestertum in L. 330 vorliegt (s. 0.2). Wenn nun in Z. 3 und 7 c getlgt 
und durch # ersetzt® ist, und in Z. g die für 8 léuos aufgewendete Summe 
erseheint, so bestelt die Müglichkot, die Datierung L 5 Mezeip x unterhalb des 
spozxämme auf den 8. l'égos zu herichen. Damit steht aber L. 343 in direk- 
tem Widerspruch, das die Angabe & 8 Meyeio x bietet; und an dieser Inschrift 
ist Keïnerlei Spur von Veränderung etwaiger früherer Beschriftung zu sehen, an 
dieser Stelle bat von Anfang an nur das rpooxümaz für den 8. l'os gestan- 
den. Jeh glaube, man kann Kcinen Augenblick im Zveifel sein, dass die Datie- 

330 cben nicht auf den machträglich eingesetrten 8. égos, 
sglich dort verewigten 6. zu berichen ist. Man konnte 

gegen einvenden, die laudatio oüfeis spô &u09, odieis per” êgé, an die die 
Zeitangabe angeschlossen ist, sei vor Abschluss der Priesterlaufbabn des Ma- 
xpeivos nicht am Platze; dann müsste man, um den Widerspruch mit der 
Daticrung von L. 343 zu erkläre 

n Kaisernamen nennt, last sich aus 
rsten dureh die Wicderholung der: 

(1 
: die der 5 ersten Déuos 

  

Kontrollert ist, die Fixiert 
         

     dl». Künnen wegen der hohen 
  

  in die Reg   rungen des Severus und Caracalla 

       

    

weisen, da Gor 
  

  oweit is alles in Ordnung. 
      

    
        

      

  

     

          

         

  

  

annchmen, die laudatio si erst vier Jahre   

(0 Mit der andere (S 28 und 45 
Austin Wegll Lommt, wenn L. 338 ins Jahr 220 ra seen is 

1 Wu, Our, 1,805 + am $. September 238 ersehoint auf ciner Urkunde aus Fajum das 
2. Jabr des Masines and albinus und des Cnsar Gordian. 

1 Siche ie gensuen Einzelhete in den Bemerkangen zum Test 

  de) hegrümdeten Finsehränkung, dass der 3, (späteste) 
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nach dem sgosxérmua für den 8. Pépos, also wahrscheinlich nac 
des Mannes angebracht worden 
dass die in Betracht kom 

Dagegen ist Folg 
ât der der Hauplinsehri da: 

         

   

      

  Worte ausserhall des Ralimens steh 
if der laudatio stimnt vost 
Lseist darauf hin, dass beide 

ewieht fallend. Aber es is ganz 
labe bis nach dem Tode des Maxgeires gewartet 

sarhp Gr lepéu 
oùleis rüv lepéav ovyxgheræ, und fl nit der Inscheifl für den 
5. lues wurde seine Büste angebracht, wie wir vorh 

  

  

      

gléichzitig wâren. Doch wäre das w 
unnôtig anaunehme 

    

  

   

   

  

   

        

  

  

      

    

geschen 
sn würde man aus dem Befund 

über der Büste, L. 337, erkennen, dass die Ehrung des Maxpeïros 
ohne die von uns dort angestellien Beobacht   
     ÿ der Büste vor dem Abschluss 
8. léos ins Werk gesetet wurde : Gxzaÿ hinter 'égav steht nämlich 
tiefen Ausmeisselung, die aufs deu 
ist, und das gleiche ist be 
vermuten, dass m 
Ausmeisselu: 

        il, dass eine fr  getilgt 
à der Zablenangabe hinter xev der Fall. Ieh 

Le 
  

mehr als e   

  

  mn der Gr ste 
   

  

dl so musste man nach einander den 6. 
man eigentich in L. 330 die Verand 
ersiehtlich. 

  

  

h diesen Hinveisen wird man sich nicht über ogeis zpà 6205 x). 

  

r dem sporxémez für den 6. Pépos wundern, und es erübrigt noch, die 
der Ed 

also die Zeitangabe in L. 330 auf den 8. l'éuos und infolgedessen war L y 
L. 342 für den 7. légos, die nâchste Jahreszahl nach L a = 235 in L. 331 
(5. l'gos). Das 3. Jahr konnte das des Maximinus (Maïfuni 337) oder des 

ho) seins im CIG ist das letter angenommen. Philipp war aus 
schlossen, weil man mit den beïden noch folgenden 

    

  

ins für die Datierung zu machen. Bisher bezog mi 

    

         
  

  
  

den 
L € von L. 343 stand Gordian (23g) und Phi 
Five hat 245, Orro, à a. 0., wobl infolge eines Versehens »44 — 
L. 330 endlich ergab sich 249. 

  

6) Auf Ta 71 deutich erkenndr



æ F. ZUGKER 
$ 48. Nach unserer Erklärung der Datierung von L. 330 ist L +, eil auf 

den 6. P'égos au berichen, das auf L a +35 von L 331 folgende Jahr, also, 
sveil Maximin nicht in Betracht kommt, der Regierung des Gordian zuruwei 
= »h3, Dann gehôrt das 3. Jabr von L. 342 (7. léaos) dem Philipp an 

6, und endlich das ». von L. 343 (8. l'éuss) dem Decius — 251. Damit 
Kommen wir allerdings an die ausserste Gr 

     

         
     

da   des môgichen Lehensalt   
3, vorauf Orro, a. a. 0, aufmerksam 

    

   

    Jar 204 Frau und Kinder erväl 
  die Zeit der Verleihung der Givität an Maxpeñro: 

Im 4 Jah des Ma 35) ersche 
(L. 331), hat es aber unter der Rogierung des Mani 
etwa unter Philippus, was ja des Namens wegen müglich ware, wie N 
dargelegt hat. Denn die erste Inschrifl, in der er Julius eisst, kann nicht unter 
Philippus Fallen : das ist war L. 330 a. d.J. 243, nicht, wie nach der fräheren 
Berechnung L 34 a. d. J. 240 (tatsächlich 246), aber der olen erval 

    

ohne das nomen gentile M 
    erhalten und 

       

        

Grand gilt auch hier : L. 330 Kônnte nicht in die Regierung des Philippus 

  

se fr das Lebensalter dureh den 
rückten Ansatz der heiden noch folgenden Inse 
verlegt werden, one dass die 

    

lien überschritten würde 

$ 48 a. Al chronologiseh interessant sind noch die 2 Inschriften L. 369 und     
   

  

      You bei Licr, Travel eke., S. »71 richtig sah, nach de 
das Jabr der + Alten= 

von Augustus eingeführien fixe alexandrinischen. Jahr 
Die Berechnung der beiden Daten ist an Ort und Stelle gegeben. Für die alle 
mine Beurteilung verweise ich auf die Maren und überzeugenden Ausfüh- 

von Wussty, Our. L, 790 1, und hebe nur sein Hauptresultat hervor 
der Kaiserzeit in Agypten samtlich das five Jahr zu Grunde Hiegt 

jen eils astrologischen, teils nicht astrologisehen Zeu, 
verbis noch den annus vagus anwenden. Es ist überfüss 

beirufügen, dass dies Resultat speziell für die Inschrfien des Féges gl. 

   Bezciclu 

  

         
      

   

  

           

  

$ lg. Auf der Grundlage der vorausgegangenen Au 
gende chronologisehe Tabelle aufgebaut. Die Einteilun, 

  rungen ist die fol 
spooxuniaara von    

  

1) Neu dan gekommener Bleg : Pap. Vital (552) in Mélanges Chatlin, wo Prsster ch 
dem Wandehirrechnen, da es ich um Kalvorginge handelt siche Wie, Are, V, ka 
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CHE. 7 
  Fégov und von Nicht 

  

ep Tégou schien mir wiümschenswert, da 
andere 
Festlegung des Amtsjahres und etwa von Festtag 
in $ 15 und 5 gel Die Beifügung der ägyptiseh 

ichen Kalend nd en Zwecke dienen, in einer ande- 
a gegebenen 

Jahl der Regie- 
9, dicjenigen, die nicht mit ganx 

der gleichen Sicherheit erschlossen sind, et. Die Rechfertig 
der Datierung dieser letzteren und die Begründung der mutmasslichen CI 
Loge de Auhaltspunkte bictenden Inschrfien gebe ich hinter 
der Tabelle Abel 
verstreuten Einzelerôrterungen zur Chronologie verwiesen ist; wo solche nicht 
andervärts vorhanden sind, wird die betreflende Untersuchung direkt vorg 

neben de gen die Zahl der 

   dlcicht doc aus den Daten der Inschrifien der ages mehr für die 
n werden als mir     

  

   
   

ges 
Daten au denen        

        der Übersicht als in der im Index der Moi 
ich aus der   Tabelle. Diejenigen Daten ohne Kaisernamen, die   

      
   

  

    sale ohne weiteres ergeben, sind 

    

brel       

  

  

    

  

    

    

  

  

  

    

  

        

  

CHRONOLOGISCHE REIHENFOLGE DER HPOZKYNHMATA, 
ein ea chien stades Keramen di Alert de gli Names gun} 

1. DER IEPEIS TOT l'OMOT. 
A. Das ace mn mesrarres Jun vert 

  

    
   

$ 50. 
L 336. + 16. Januar aoû Mereÿäs 1 té à 
L.335. * 18. Derember 203 Mess) Broad Mercgurio 

L: 340. (1 25. Dezember 206 ù ne 
Lot Mau Ierepuodhon 

L 339. 0 13, Derember 207 
Lu No 1e Er 

(0 Füe die Daten des Mme se som vomeerin auf die Untenuchungen S 45-48 

Von Dole Bale e
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8. April 208 
Sept. Sex. u. Carae. Lis Dag- 
gl 

L. 366. 0 12. Dee 
Len Kobax 

  

iber 209   

L. 368 

  

L. 969. 0 9. Februar auk 
LxGdagurd (anus vagus!) 

L. 346. 028, April au 
LxE Parure à 

Le 367. ag. April auf 
Ua E 

  

L. 364. g. Februar 
Cara Lay Megaig ee 

LL 37h. Cas. Aprilis16 

  

  

La day 
L. 361. 0 3, November 216 

tue Ad 
167 

. ao, Müre aoû 
Alex. L y dan x 
(16. Februar 228 
LE dard 5 (ann va 

2 38. April 233 
LE Mag 

   

    

Le 367. 2. April sho 
L y dapaethee 

L. 330. + 14. Februar 243 
Le Megcie x 

  

1 lat Sum 

  

Magie 

Moyexac(?) 

Bragisn Mais 

Seine Suiers +08 soi base 

  

M Palo Songe Manpriveu 

Anoaion Sariges 

11 npagion Hagieus 

1 ApnnE 
glciche Z 

1 Sagaianes 
   

  

crisves hieraus folgt 
für 

Bras 

Ogre errant 

I. l'aire Sunxégon Maxgiras 

VencaneOins Dis 

Vaio Maxgiven 
VesOaas Vavväres eyoluéve) 

Meuasdros daraus folgt die 
Aithestimmung fi 

ve 

  

ans Vanves 

VE (VII). labo loudicn Maxçiven
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    Go. L € chan 
0, April 245 
Phil. LE Papas xe ue 

L 3%. * Mani 266 
Lars “ 

à Il. Sohn)L sagas 

  

L. 303 251 
LE Meyeie son 

   

      

Maxgiras 

Verdier    sai Magie 
VIIL. Latou lieu Maxgeiveu daraus 

folgt à 

  

VII Magie 

B. Dis armes annres, 

  

  

   

  

  

    

S 51 
L. 30. a8.(berw.»9.)Dez.nonodera31 

La To 
L. 363. 6, März aviche à 

danenid à 
L. 360. [s16/7] +193 

Carac, L x (es muss x gelesen. 
werden). 

L: 362. 217/8 oder 2189 oder 22/3 se [Ts 

L. 333. a. März 218 (oder 223) 
Macrin. 0 Alex. L € dan a 
28. März 220 oder ah 
L y Papas 8 1 

L Bah. 2. Februar an oder 26 q 
Le Megeig x 
nach a43 L, 3ag. 

Neue mesromr 20 

  

85 
2. April — 
La Dapnoë E 
22. Februar — 
LE Megdlo sn 

L. 336. 

San 6 ani Koss 

  

Apr Suriges 

Evan Eau 

l'iou Auorxégos Maxgoive 

tareaoaegue Méposs 

  

Soriges Sages 

  

Meprñe Dhs 

Épgivon Apénonres 

  

pre Varremesiues



    

LS Papa à Re 
L: 350. ag. November 

Le Xi y 

  

Ogrersevits Vevbañons 

L. 355. 
L. 356. 

Mercoiaes 

  

Blé Uecueräet 

IL. HPOSKYNHMATA VON PERSONEN, 

DIE SICH NICHT ALS TEPEI 

  

TOY TOMOT BEZEICHNEN. 

À. Dane. 

  

$ 53. In der Isiskapell 
L. 376. 0 24. März 209 

LE danend an Booba 

Im Stéinbruch : 
Jus. L 334. 2193 

Carae. xx 
2138 
(Garac.) x 

Le kg. 0 15/6 
us 

Oercgius Ieuares 
   Opris Meuares 

Nos Opañs Jarävs Spourriques 

  

23, Märe aa 
lag. L 3 Dauer xt 

Le 3. 03, April o17 
Lx Page n 

Animer as 

  

eos 

  

Harpassonsieus (s. jedoch à à 

Karèos vatrepes 

   

  

L. 334. Opens Heuadr 
“us ereñss Ogris Las Éraie 

Durch L. 361,1 sind zetlich umgefahr festgesett auf a 16 
Zus.L. 369 Mercy vedreges 
© Jus. 8 us (gen.) vic5 Quére 
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      6, 4/5 it vicleicht amor festgelegt auf 4 
7 August 
HT Geo Marédres 

B. Uvoensnans 

Varrepeurigens 

Mori 

  

Vanier dues 
Fabio 

  

  ersehlossenen zeïlichen Ansätre der vorausgchenden    Begründu: 
Tabelle, soweit sie nicht durch die Hühe der Jahreszahlen unaveideutir 

    

hestimmt sind : 

  

L: 336, Siche S 1. 
L: 335. Siche $ 44 Au 4 

. Das 7. br Künnte auch das des Gordian (ao 243/4) 

  

L. 37 sels sien der 
4 Phiarmuthi des ven Jahres und nicht des Wamdelahres vrlige, da es var (sche $ 44) 

sus vom 14 und 4. März 26 ve Thronbe= 
Agypten bokannt wurde, Jeloch nôtigt das apsoéomer des épis 

e sulassen vole, zur Die 

    

        
    est spôter 
ne vom 35. Februar 244 (L. 348), wenn wir keine Au   

373 unter Alexander. 
Siche & 

Die Zabl 11 6 
Siche $ 38. 

Es Komant nur dau a 
Siche $ 15. 
Siche 8 28. 

L. 3ah. Da das erse gamin desselhen Pricsters L 3 
5, Jabr des Elagabals oder Alesanders sein 

L 3ag. Da die Inschrft ganx aben éber L. 330 st, s0 it 
Hichkeit zu vermuten, dass sie nach L, 330, also mach 13 angeschriehen is 

    

auf éines der den Jabre. 

  

ab die Zahl vederbt it der nicht Siche $ 37.     
s Jar 216, muss de 

  

sens mit Wabrschein    



    

L: 334. Das 7. ab kann nur das Alexanders sin, nicht etna auch das des Gordian, weil 
ph auch in Agypten die Thronbesteigung des Philippus ekannt var. 

L: 341. Wenn xÿ am Aufamg von Z. 7 cine Jahrezabl st, s0 wâre das mpooxiemax a. 1 
1.186 und das âltste von 
ahresahi ausgalen sein salle, mur Kännten dan die Zaichen am Seoss nicht 625 bodeu+ 
ten. Siche auch $ 40. 

    

ln; dock kann x auch den Monatstag angeben, wenn die 

IX. DIE MÜNZEN. 

  

sn der von den Priestern des léges aufgewt 
men bieten münzgeschichlich im ichts_ Bemerk 

1 x997%), mehrmals in T 
   allgemeine 

à gegeben (7e 
Zusammenstel 

      

  

    

   lente 
      7 und 47 6). Von Interesse 
rei auch das Âquivalent in Talenten und 

den Fällesollen kurz besprochen werde    
     

Drachmen erscheint, und diese b 
Von den beiden rçoxumuzrz des YevrouZês à nai Havoÿgss aus den 

Jahren » 456 und +4gt enthält L. 328 für die Aufvendung zur erstmaligen 
be : 24 aradodévex dr 8u0ÿ 31 @, und 

liert mit den Wort 77 
Nachilem man frâher auf Grand der unger mg Gues, mit der sich 

  

   

  

Etlangung der Priestervürde die M      

  

in 325 wird dies rekapi    

     
    

   

  

das CIG behelfen musst 
Winexes, Zeïbehrifi für Numimatik, XV, 3o7, die 
Au ertet, und. die Zaht 
richig erkli diese Ablu 
Hole ich hier den Tatbestand und die wesentlichen Ergebnisse (siche Tafel 77 

8, und 115 [d°]). Nur muss die Reduktion auf die attische 
n : siehe Mousses, Arch. f. Pap. 

Mt die Lesung von L. 328,8 a 

  dirt batte, wurde von 

    

  

  

dlung verweise, wieder- 
  

  

‘ben links, 
Drachme fortbl 

Was zu ht, s0 ist das erste Zeich 
die bekannte Form des Drac nbols in rômischer 24 
Zichen für 3000, ein Fr 

    
    farseh., 1, 273% 

      
das zveite ist das 

erter Vertikalhasta (die in der 
Kursivsehrift der Papyri fier ang. von links her ansett); das 
scheinbare K der Inschrifl hat tatsächlich eine. fast korrekt horizontale ohere 
Querhasta, der schräg abwärts gehende Keil ist nur ein Verschen des Stein- 
metre 

Aus der Gléichung (Srayazi) sur menrauioun — com your 
ergibt sich für die Drachune ein Werl von sk aureus, d. i.4 des Demars. Îeh bin 
mit den cinschlägigen Fragen nicht vertraut genug, um cine volle Würdigung 
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ich darauf festzustellen, dass           die Billondrachme (= 6 Obolen) etwas 
er : des Denartetradrachmons (28, bezw. sg Obolen) beträgt, ein ser 

Starkes Sinken der Billondrachme entgegentritt.    

$ 67. Eine Gleichung von aurei und Drachen hat aber Wacxes nicht 
dell und diese ist bemerkenswert : in L. 343,6 gibl Maxgeïros die 

für die achtmalige Bekleidung des Priestertums des Laos an : êmi 
posais cm 3. Das Zeichen vor ist unverkennbart? as Symbol für Talent, 
Aie es sich in rümische: dildet hat. 4 Talente 

auf den aureus, also ist 

    

               
   

    

      

    

  

   

  

   
   

24000 Dra 
hier nicht nach Billondrachun 
nach Denardrach 

zpura. ler d 
Ahsclnit über Ab 
tschek 
Fragezcic 

   
    in Klammer hinter x pu00 Xe 

brsprochen wurde 

  

TéXason ist mit Ausnahme von L. 
immer ausgeschrieben. épæzzazf wird ausgeschricben oder mit dem bekannten 
Symbol viedergegeben (L. 328, 344, 348), siche die Formen auf Tafel 1 15(d') 
{d°). (e). An Zahileïchen wäre ausser dem eben behandelten für 3000 das für 

erwähnen, das L. 330, 337, 349 als €, in L. 343 in der auf Tafel 
115(m) viedergegebenen Form erscheint. 

      
     

    

X. DIE BÜSTEN (siche Tafel 71 und 76)° 

  

der acht-     Bildwerke, durch die der Fégos den C. (Julius) Dioseurus Mac 
ngchôrigen der Vereini- 

  

   mal Prester war, und ielleicht noch cinen ai 
gung chrte, nûher ansehen. Dass die Büste in der Nordhälfe der Westwand 

4) Ole im Druck unrichtig wicdergegeben, auch ei Lepsius und darnach in der Absichnomg 
auf Tale 125 (4%) umgenau. Oben mt ein Anstich in stumpfen Winkel ansaen, uen in 
Ars Hkehen 

1 Fréhere Abildangen 

  

ve Fntitun.



so F. ZUCKER 
ich 

  

den eben genannten Pr tielbar darüber be 
Inschrift L. 337 air 43 haben wir auch ziemich 
sichere Anbaltspunkte für die Datierung gefunden. «0 da das Jabr 235 

gibt. Die andere Büste, in der Südhälfle der Wand, lässt sich niemander 
mit Bestimmtheit zueisen. Der sgogxurêr der daranter befndlichen Inschrift 
L. 368 Mouyäs(?) braucht chenso wenig der hier Dargestellte zu sein, als 
die unter der Büste der Nordwand angebrachte Inschrift L f diese 
Bezug hat. Von de mgeln 
irgendwie sichere Verbi gt sein auch in dieser aveite 
Büste den Naerinus zu sch ielleicht 

ich den 

     
    

    

    

   

    

  

    

  

      
       

  

muss bre Entstelh    
ie früher als die Prie   

Zeile erveckt den Ein 
gehürt L. 368 dem Jahre »11 4 
nur bal nach Fertigstellung des 999% 
$ Hs). Doch ist das alles nicht sicher. 

sx nachgetragen worden sein (gl   

  

$ 59. Die Wandvertiefungen von der Form lacher Rundnischen, in denen 
die beiden Büsten angebracht sind, haben keinerei Aussehmückung. Die Büste 
des Macrinus in der Nordhälfte scheint nicht ganz fertiggestelt zu sein: auf 
dem linken Arm feblen die Falten und das rechte Ohr ist unvollständig bear- 
Beitet. Die Maasse der beïden Brüsten sind folgende 

    

die nôrdliche : Breite und Hühe der Nische 68 er 
Hühe der Büste 5 

2 Broite der Nisel 
Hôhe der Ni 
Hühe der Büste 

  

      

      

Haltung und Kieidung scheint beïde Male dieselbe zu sein, doch sind bei 
näherem Zuschen deutliche Unterschiede zu beobachten, Der linke Arm ist quer 
vor die Brust gelegt, aber nur bei Macrinus kommt die Hand aus dem Gevand 

nd sie beï dem andern davon bedeckt bei. Der rec 
den etwvas sehräg aufvärts vor der Brust, jeder Male in 

ler inken Hand etvas wie einen 

  

     

  

     zum Vorscheïn, 
terarm Biegt oi 

chten Hand 
      
      um. Maerinus
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kurzen Stab n 
47: erklärt de 
(-vhip=). Der 
ter der Brustfrolieg, 
Gewandstücke ni 

     vorne umgebogenem oberem E 
d als =4 
hälfte Dargestellte trägt cinen Chito 
nd darüber oi 

     
     

  

Mantel bei Macrinus sind die boiden 
ht recht deutlich zu unterscheiden. Die 

  

    chmalen rot bemalten. 
    en von den 
gchen, müssen sich auf dem Chiton bef 

der südlichen Büste ziemich genau erkennbar ist, der Su 
unter dem Mantel; dagegen scheinen sich bei Macrinus die Streifen auf 

dem die Unterarme bed Gewandstück fortensetre 

n des Halsansschnitts gerade    

    

      

        

    

  

en beiden Büsten ist das breîte Band, das von 
linken Oberarm herabfalt. Bei dem Dargestellien der linken Schulter auf di 

in der 
  

  

die Broite des Oberarms éinnehmendes, mit 
     ar von Tuch, das auf dem Gewande 

innen biegenden Aus- 
role Bemalung ein Win 

de cine Einkerin 
ab und ist mit Fran 

uen, ist nicht 
ass aufgen 

schmalen Rändern verschenes Band, of 

  

nten mit einem ganz Mach na 
af diesem Band ist in Machem Relie 

igebracht, a 

    
      schnit ab. 

Kelmass nach 
deutlih ist. Bei Macr 
verziert. Das Winkel 
in Relief geart 
‘der eingewirke des 
Schmuek der beïden 42 

  

   
dessen oberem Ej      

   

  

      à geradlini    

   
erbung an beiden 

das Winkel 
wie Nirveun, a. a. O., 14, bemerkt. Der merkw 

cine vollkommene Analogie an d 
den Enden befransten Band, das eine vor kurzer Zeit von der agyplischen 

       1, sondern €         
   

Abteilung der Berliner Museen ervorhene Statue einer Isispriesterin (oder Isis 
selbst?) zeigt. Im Archäologischen Anzeiger (Beiblatt zum Jahrbuch des Deut- 

) 1910 Sp. 55 (Ab 
Stück besprochen, und h eh 
geschmüekte Band + 

  

schen Archñol. Inst 

  

das merkwürdige 
his      mblemen d 

es Hull quer über die Brust, 
Fall von der linken Schulter 

    

  

beträchtlicher Lange is   

    ist unter der linken Achsel durehgezogen 
fe herab. Das Band der Priester des 

  

bis in Kn 
beachtenswert ist, dass es hier wie dort auf 

nach vorne und nach hint 
Légues scheint. an Kurz zu seï 

chulter auf. Die 
diesem Bestandteil des Ornates der 

  

    

    

ola der katholisehen Geistlichen ist. von: 

    

serschaft herzulei   pptischen Pi 

  

$ 61. An der sdlichen Büste st noch etwas zu bemerken 
nt, aber nicht ganz sicher erkennbar ist 

  

zur Ausstattung des Priesters     
Von Del be Bb. "



8 F. ZUGKER. 
von der rechten Schalter, und avar von der Stelle, wo vom Rand des Chitons 

erwälnte schmale Streifen hinab, 
  

. nach dem Halse zu lauft etwas 
nter dem Ohre herabke 

der vorhi 
sie ein Ban 

    
    à sole es cine rende Binde 

Das Haar get oi dieser Büste vor den Ohren in einer 
Ohren (allerdings ist 

schräg rûckwärts laufend ab, Nur vorne rechts sind Locken etwas angedeu 
      schneidet hinter de 

      

im übrigen ist das Haar durch Reihen von kurzen geraden Stricher     

  

geben. In der Frisur des Macrin Stiche gemeisselt; der Ein- 
druck von Locken wird dadureh ersell, dass rwischen den parallelen Strich 

te gemacht sind, so dass Keïne Erhô- 

  

    

  

jm rechten Winkel zu ih 
jen stel 

    

Gesichter beider Büsten sind bis zur Unkonnilichkeit beschidigt, bei 

  

der südlichen sind auch die Hand und das Sistrum schr stark bestossen. 

AL. DIE NAMEN. 

$ 6. Sow 
Kunft und Na 

  

en der Angehôrigen des Féuos Sehlüsse auf ihre He: 
alität zulassen, sit 
lers auch für 

    ten    

  

sie in den vorausgehenden Absch 
e_allgemeine Beurteilung der Zusammen 

n aber auch nach der rein on 

  

  

ververtet, besoï   

  

setaung des és. Si 
manches Iteressante. 

Für das Verständ 
auf die vortrellie 

        der Bildung der 
Arbeit von W. Srcrusenc, Aegyprche und ricchiche 

Ejgennamen aus Mumieetiketten der rôm. Kaïerzei, (Demot. Suudien, À 
ile dieses Bu 

au den einzelnen Namen orientieren auch den Ni 
änschenswerten Weise. W. 

    
      

             

    

  

1904 ) zu verweisen; die allgemeinen Alx     
    

    

von Wasser, Studien zur griechichen Paläographie 
der Papyri und Ostraka» und $. 39 M. -Z 

nee eee 
und viele Einzelbeïtrage zur Erklar 

ht die nôtige Zurackhal 

  

  nen gute allge 
1g der Nam        

er mir allerdings 

  

ggeûbt zu haben. Ich habe in 

  

en Verzeichnis bei allen von Sriscsueenc behandelten Namen 
telle seines Buches an)    

  

gegehen und mehrmal     verviesen: auch habe ich hie und da n 
heigelügt. Die Benutzer des Sri es môchte ich üibrigens 
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ausdrüeklich auf die Besprecl 
machen, die eine Re 

  

ax, Arche, IL, 177 1 aufinerksam 
wichliger Beobachtungen und Korrekturen enthält 

  

   

    

ngcbumg, das uns auch in den 
      

    

n entgegentritt ich den Doppeb 
ist durch den sprachlichen Zustand di 

imen, genauer 
ser Texte schr erschwerti 

Die Regellosigkeït in der Flexion der Eigennamen und im. Gehrauc 
Kasus macht es ausser in. 

  

     llen, wo anderweitige Kontrolle hf, fast unmüg- 
lich zu entscheïden, ob man m Doppel der Angabe 

ch die ausserordentliche Ungl 
isigheit in der Angabe der Namen ein und derselhen Persr 

der Besprechung der Hrohegaeis ein besonders deu 
haben (L. 358 und 363, $ 28). Die unavcideutige Kennzcichnung des Doppel- 
namens durch à «af begegnet nur in verhälinismässig wenigen Fâllen und 
avird mit Willkür gehandhal 

es mit imen oder 
des Vatersnamens zu tun hat. Dazu kom: 

      

    

    

  

of wir be 
    ipiel gefund 

  

     

5 63. Das wir in Vevrs 
vor uns haben, lehrt L. 325, wo der Na 

  

  

js (L. 328) cinen Doppelns 
     e desselben Me n Genetiy als   

  Yersoudäos 305 ai Mavoÿguos erscheïint; denn zumal in der sprachlich sehr 
besseren 

geringsten vervundertich wâre, der Va Gene- 
salehen Fall haben wir ohne Zwveifl in L. 350 : Opseorovaët 

ist Ô. der Sobn des Ÿ., denn in Zeile 8 ist ein eïgenes mpooxé- 
mm Vevbañia(u) angeschlossen, und es ist wohl das Nächstliegende, in im 
den Vater zu sehen®, Das der zveite Name nach Belieben weggelassen wird, 
zigt L. 357 gegenüber L. 332 : dort VerDañous l'awmäsos, hier Ÿ. Le 
Deyo(uéros) Meuzoëros. [L. 334 Opsey{iqus Meuaës ist nicht als Dop- 
pelname au fassen, denn sowohl Zus. 334 als auch L. 360 steht Opoe- 
xs Megaÿsos — freilich ist bei diesen Texten ein soleher Schluss nicht 
Sicher| 

$ 6%. Wo aber solche Mittel zur Kontrolle nicht vorhanden sind, ist es kaum 
cine Entscheidung zu treffen. Es wäre ganz müssig alle einzelnen Fâlle, 

in denen man das eine oder andere vorrichen kônnte, durchzugehen; man wird 

fe L. 328 kônnte Haroÿpis, was auch in à 

  

    

    

  

  

      

    
  

  

  

    

0 Über Aren und Entnicklung der Doppelnamen vgl. Cnünrar, Z. d. Fjgemamn, 37 
(a Demt, Inébriien, 3 (Srusmare) + Wine + Pabse(?). Onentanis So 

à homer, aber nege des venehilenen Yates 

  

  des 
    s. Genis demelle Name, wie Sansrus 
mamens villeht nicht diselbe Person. 
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cinige Beispi 
Wegen Has Apdxa (L. 

(L: 323) an cinen Doppelnamen denken (gl. 
(206r) Mausos MerepgodOo vielleicht ni 
Merepuoillon L. 
die Daten der beiden sporkumiazra Nob 2 
ist keine Sichu 

27). Dagegen ist in L. 3h 
t Doppelname wegen Bnexais 

2       Sie wären Brüder, was 
dem. Aber 

Wie sich goss (doch wohl 
Méga L 340 (10e) und Tes Gps L 349 (2 15/6) au Ts Gp] 

» (unbest. Zeit) verhalten, ist mir unklar, wie übe 
an der letrten Selle verdächtig ist; vielleicht 

     

       
   

  

   
   

    

ist ai aviscien den Nat 
Besondere Berücksichtig r Name des Léo (loÿuos) Au- 

ox0p05 Max ÿ 
h. mpomémux heiss er l'éos 205 ù Steht 
50ÿ xai Max 

  

  

5. fl der 
Atérxogos — also 
unter Man 

in der Kur 

des Bürge     
       

    

      le von Atéoxapos der Gentilname logs) 
senunterschrift L. 337 sind alle anderen Namen bis auf 

Maxpeiros fortgelassen. 

     

    

     

range noch die beiden Personen 
erhälinisse bereits in $ 28 Besprecl 

L: 361 und L. 3 
Gepfogenheiten der 

okiara von den 
oben geschen, dass es grosse Bet 

nenden Inschrflen ohne Aurelius vor die 1x 
und haben ber rt, dass dl 

  

g gefunden 
er L. 363 zige     

      

        
mit Aurelius zu seb 
glehrt 

Es s unprakiseh die meist kurzen Bemerkungen zu den einzclnen 
en vom alphabetischen Namensverzeiclnis zu 

  

it Aureliern 0       

  Na cennen. Dieses unterscheidet 
sich dann allerdings von den anderen Indices, und ich habe es daher vom 
Schlusee eg in die Einléitung genommen. Jeder Name erscheint im Not 

4 dahinter — in Ka berv. éingerückt — genau in der Form, 

  

      
      

10 Siche Maven, Him, 140 À. 508, und $ 48.



VON DEROD BIS AU-K. 
weleher er in der betrel 

  

     
   

   

aveimal eg 
sgelbergs) und Cr(ünerts) oben zi 

auf densellien Namen_ bez 

  

Ava (lareñze Âxae) 

Aasivees (ur 
Amos 
Amos Sri 
si (pos Âge) 

Âdpièves again (Aÿpmioe Yagamie 
uves) 

A pcs Saripos) 
Acer Sao ui dorer (Nip 

Saripns 205 sai lost) 

2 
a (Beperom) 

vien venrépon Nip) 

  

    avion Sarrigos) 
   

   

   

  

Mega 
Drag 
Iran 
Brragia 

  

Bnräs à xai Ida 
Bnaës Meseñizs 
Bas 
Bas (Megris Bios) 
Is (VeraneOins Bios) 
Bis Hleregurilon 

  

Bnzxadfe (Lleis Bysxa/ 

  

laufender 
rte Arbiten 

  

werkungen, sowie die einsehlägigen 5$ der 
en Inschriften und bei gl 

rende Bemerkungen über etva 

  

E. ss 
Inschrift vorkommt: das ist bei dem Zustande 

und Namen 

  

Angabe des Vaters sin 
Nr. sind kurze Verveise auf 

  

dgclege 
Lsgefgts fermer 

chlautenden 

a 

   

  

    leitn 

  

     ge Beri   

PERSONENNAMEN. 

Le 370.8 273 vgl. Our, Il, 4467 umbe- 
Kannter Herki 

L. 356, 4 
Inschr, +, Pa 
Sohn des Hakoris 

      

im. — Zu 2 
4 kr = Petisis 

  

  

    

fu. hi Sp. Nr. 34 
L. 361 — Sapariur oderpavés L Bali 

$a8 
L. 363 — Saie Saripos L. 358. $ 28 
L. 306, $ 28 

  

L. 348 
© Aus, ». vgl. Our, I, 1308 
L. 356 

  

L. 323 viellei 
L. 369, 37h 
Le 374 

  

Bas Li 327. $ »9. 

L. 3a7 villeicht-ByzapionL. 323.529 
L. 329 

  

L 
L 
L 
L. 369 
L 
L 
L 
L 3 

Ne 106 
Le Jah 
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Brexba 
Bad (Bad 
Los s. Maxpairos 
PAIOYNAMENOYC 
autre (Ileres Paviraer(e)) 
las KARAQOPE 

  

   

  

raépl ( (F- 
re 

  

À) Aus) 
Atémop (Aivnns Siraagns) 
Atbraope & Maxpaires 
vésm (Égui Spixerse) 
Ar (ae San) 
bre (Ëguirs spéaores) 

(Es 
Sa (Eéan 

  

L. 343. $ 64 
L. 327. S 6 

393. 8 6% 

  

     60, derselbe wie L. 361 
p. Nr 

356, Gen. éroe Sp. Ni 

      
Oañass 

    is (Bis) Upruerées 

  

Preis. Index sv és und 
dodhuns à Maxpsives 

L 353.8 
L: 346, vgl. Caôveer, Zu d. Bigeanamen, 

    

   

    

ire) 
KAKAWPE (las KAKAUPE) : 
KAGIUIC {Wir KACIUIC) L. 36 vgl. Käs Our IL, 1306 
KarsOns vorapes L. 365, 375. Dar'an Kaférn-Kar         

x Nr. 104, gedacht werden? 
Koons (Kr2s) L. 363, $ 28, vgl. Crovenr, Z. Bildung 

ee, ls (seine Vermutung, — Rs; 
er) 

3 7 fn Kopt. Texten + Gest 
Cp Ma, Bob naure, Nic qans 
sicher in 885, auch bei Lerrovne 
Beeueil, 100 à€x Kag] . Auch der Titel 

int als x : Crow, L 
Bozh : gps Burées 

    

    
  

Kôas (Baie x Ka) L 
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Maxpaires 

aies Aurxbeon Maxgaiven 
Vaico Atorxépoo 

{Schreibfehler füe Magie) 
Vaio lovicu Max ee 

    

Vaio lolo Maxgiven 
Vaio Maxgirou 

Mepars Bises 
Mégrus ([arpalemoredgue Mégris) 

morexAc(E) 
Méga (Op 
Méga {age Mapa) 
Méga (bas Op … | Mo 
Maps (Vends Mg) 
Mage (Agpavien veurépns Mg) 

2 Méga) 

   

  presents (as) Veraños 

Ogre eux 
Opus Ueyagros 

Ori 
Ogre 
Gps 
Gers Ass 
er (Der) Méga 
Genis Maséiëres 
Op Mass 

  

Gers Used 
Gps Verapasiqne 
Dee Varranae 

prie (Gears Vous) 
Gers Op) 

        

L. 303 
L 330, 34 

    Le 331. Sie 
L 329 
L: 333.8 age Mepris und Mépras schei 

nen nee einander herzugehen: vgl. 
Sp Ne. 385 und sv. Tasprior 

1.368 
L. 340. Vgl. auch zu den folgenden $ 64 

67e hr 

    

   
Aus. 4 

  

vorigen. Derselhe Name, 
aber vielle nicht dieselbe Person 
Danat.Hsehr., 3, siehe $ 63 mit Anm. 

. 334 
Zu, L. 334, L 
vel. 63 und 

  

  

360. — dem vorigen; 
inter Haas 
n vel. Sp. 468. 

    58



5 F. ZUCKER 
prie (To Gore) 
prie (Tee pri?) Méga) 
Hadérone 
DE) 
Upon 
Manoir 

Mais Ad 

Ian Négar 
Maude Merepasdhes (Maures Mere 

aies) 
Mage (lag airs   ) 
Havas 

Mass (ID   8 Mars) 

)   Mad (Made Mad 
sévde (Ogre Mardi     

areas Âuae 

    

8 (Gare Mari 
[aspaforneges Mépres 

Maspaovandeues 

  

Mars (Maires) 
Mayen Marre 

    Tarewïus Sp. Nr. 201 erinnert 
werden, doch st die. dort vorge- 
brachte Etymologie unsicher, vie mir 
Dr. Môuen sagts gl auch Opzeyass. 

lit st an Has 
  

     7-vel.S 7. 
Sp. Nr. 57 zu erinnern. 

  

L. 329 
25 und $ 64 

  

L. 340. vgl. L. 

L. 369. 374 
L. 338. Kopt, mauroyre Cu 

Mon, BUG 
L. 356. Sp. $ a7, 

I, $: sg 
L 33% vgl Sp. Ne 3a3 
L. 350. gl unter Hesëk. Vel. Mage5s 

O GLS 7ag.7 (Zeit Piolemaens IV. 
Pilopator} 

Zu. à gonil 
‘Über a 

Cp. 

   
  mu Pyl Pap. 

    

      

d grévisiert Mere. 
—siche Sp, S-30. 

  

und 
Derselhe Name Denot. Hsehr., à Pa 
Fat s kr Pets Sol 

2 us, », Siche Mersp%00s 
ue. so 

  

des Hakoris. 

6. Der Name erscheïnt 
'Ostraka aus Elephantine    354. Der Name ercheïnt in den 

Ostraka als Hayérns (05) Hagairne 
(06, H54, 706) Megéns (ho 
1563) Hogan (1408)
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Hague Zus. 3, val. Spas Ne, 184 Tao 
Mess L. 350 
Meñss Brass L. 3at. Beidemale als Name einer Fraut   

Über die Verwechselung von Mase. 
und 

  

im Aegyptischen. durch 
Nichtigypter siche Serve, Die th 
pishe Kimigsinshrif des Beriner Mu 

Hineis 
   

seums (Berlin 1 01) 

    

   

  

  

von Dr, Rats} — Sp. $. 27 
ex exe 
Menar (Wear V'anvses ya 

9) Meuasërs) 
Ua (Oprouias Ueuxts) : 

erogius Meuatsos s. La 334, L 360 
Ier Vauivaxr(s) Zus 5. p. S. 30 
Mere Dors rat 
Mers (ba Mere) 1. 369 
Merepaed0e Merépprihos Le 347 
Mseguedns (Moexad Uereppries) Le 35 

Mao HersguriOee Le Sing de S 64, Sp. Ne 203, Wen 

    

  

ieh Sp. $. 13° rechtverstehe, so muss 
man cigendlich die. Schreih 
Namens mât z in der. Silbe 
lig hallen grgenüber der 

    

scheïnt mie ein Det. 
as vorzuliegen, ver 

schreibt + die Analogiebildung nach 
den Ie: 
man in Ier:pa20 

tin mit + stat mit 
den griech, Transkriptior 
Sepacüles sant ab, 
seit häuigert sole nicht 

    
men hat es bewirkt, dass 

men der 
schricbe. In 
is frilh 

  

    

          

      

  

à Pape Hemburges 14, 48 (20g/107) 0 
dort von PM. Mrvee angführten sonstigen cegstllen. 

Fes Dole Blob. Eu
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us. a. vgl. $ 64     os Ori 

     
     

   

  

  

Haérrns L. 368 
Mère (Va. 209 Il) Ja. 6 
Mau L 367 

ane L. 345, 363, Siche $ 11. Vielleicht daef 
an Hazewaus Sp. Nr. so1 evinnert 
werden, doch ist dis dort vor 
brachie Etymologie unsicher, wie mir 
Dr, Mouusn sagt: vgl auch Ogre 

Haye Apéx La 37. vgl.8 27. Viellicht ist an Iagis 
Sp. Nr. 157 zu erinnern 

ape Mi; 

    

Maure Merepaedhee (Map   

  

  Nas (nzaplow Tagsous) L 
Nav: 1 nawoyrs Caux, Cp 

ous (His Marius 1 7. Guru, Ryl. Pap 

  

L. 35h. vgl. Sp., Nr: 3 
La 35. vgl unter rw. Vgl. Maféeës 

O GS 7agu7 (Ait Piolemaeus IV 
Philopat 

Uaroire Axa Zus. à gewähnlich grâvisiert Ie 
Über are und Hese —siche Sp. 
Derselbe Name Demnot. nsehr.; » Pÿ 
fs kr Petisis Son des Hakoris 

Jus.» siche Herspu#300 
Zu. 10 

    

  

    

    
amd 6. Der Name erscheint 

  

mehrnals auf Ostraka aus Elephantine 

    
L. 354. Der Name ercheint in den 

Ostraka als 1 
     

os (05) Mayo 
   06) Hegÿrms (ho 

  

  
 



     

     
     

   
Pas. 3, val. Sp, Ne, 184 Magogpus 

  

    
      
                
    

        

      
    
  
    
    
    
     

      

     

   

    

    
   
   

   

  

    

     

   

   

idemale als Name ciner Frau 
Über die Vernechselung von M 
und Fem. im Aegyptischen durch 
Nichtäigyp Seniven, Die 
pie K x Berline Mu 
seums (Berlin 1901), S. 75 (Hinweis 

  

  

von Dr. Room). — Sp. $. 27 

  

  

exe Mexns 1 Ne 19 
Meuaode (Venus Vavwäros Deyapée  L. 33e: siehe $ 63 

v2) leuasores) 
leads (Opreg(ihues Heat) 1.334 

press Mepaëro Zu. L. 334, L. 36 
jus Vaivaxs( us. 5. Sp, S. 

  

Boris Here) 
rs Me 

2e (lnmxasie Uerspuefes) 

  

   340; siche $ 64, Sp., Nr. 203. Wenn 
M Sp. $. 13° rechtverstehe   

man cigendlich die Schreibung des 
Namens mât z in der 2, Silbe für rich 

  dig alien 
ï 
Renutet mitvorausgeselatem Artikel it 
Intl 

vil: rdie Analogichildung nach 
» Here-namen hat es bewirkt 
n in Herepps%0os den Namen à 

über der mit $, da 
ss der Name der Erntegôttin 

  

  

  

  

  

       

  

den griech. Transkriptione 
    
weit häufiger salle nicht eine Volks 

  

Égaarss in Arnoës siche Pa. a 14, #8 (nogfr01) nd di 

  

dort son PM, Mrvex gen Belga 

 



so 

Uerÿais 
Hereÿärres 
Hereÿarre 

Iereÿäis vedrepes 
Bari) 
vie5 Que 

Mereoïps 
Mis aus 

Uorég 
Morges 

  

Meopemäes (EiSias Mpoqurées) 

Mu (pre Meuse) 
Sans 
Spain (Saginres) 

épis Sages 
Sragaéiaon (Sevapaéines)     erueois 
Sang 
Sarmeronips 
Sanrae 

F. ZUCKER 
etymologie, die in dem Nam 
an Szués fand, mi 

L. 339. 366, 368 

  

Auklang, 
m Spiele sein?      

  

Le 361, 
s. 8, wahrschcinlh der Sobn des 

  

    
Snircnssc in P. Reinach, 

  

* a. 3,siche Grônenr, Z Biling ete, la 
Qunsicher: vel Mers BGU A1   

    

356, viellicht Messe au lsen, s. 
1. Viclleicht steckt npoM 

(ie. TPM 
Bildung von Eigennamen di 
die Herknft aus einem Orte bezeï 

Sp... 31 €. Meine Vermutunÿ 
mit cimem Orts 

zusammengesett ist, find 
in dem fa Dorf 

enformen), P. Tel. 

  

) darin, welches zur 
die 

    

   

      

dass der Nam   

  

     

   

  

clbe Pes 

  

Name Kommt 
3 (ohl at 
Chr) und
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Saie 
Enr 

rie (Etes     nripes) 
vies 

0 Suriges) 
Sarig (Aüpnhioe Sages 505 ai lobe 
om) 

Sarie à ani Kojas 

    
   

  

Kara 

Téas 

  

bois Op 
Tia Oemst?] Mépa 

Tea) 
Var Mdérns 
Varrepeuriqs (Var 
Vedañas 
Yedañas 
Vera Dasundsos 
Vaso avai 

Ueuarros 
Vesbaiins Mépos 

  

orge) 

    
5 Apnée) 

Vevbaiins (press Verbañns) 

Vars d 
Vevapouriis (Opris Vevogovrsiues) 
Vera (Opris Vevrasts 

  

Velhraie Maveïges 
Vernis +05 vai Mavoÿaos 

VeraneOns Bass 

      

1304 (raus rôm. Zeit-), heide aus 
Theben. 

   

  

   

  

ersonen mit den 
É 

us. 11. Der glciche Name P. Flor., 1       

  

geschicht, 
Surs ausammengebracht | werde 
dar, zeigt Waucxe, Areh., IL, à 

Zns. 11 vgl Rage Sp. Ne out 
6 

    

     
ie über die Personen 

L Sp. N 

  

63,   dicses Namens 
339 
326, Wohl der Son 

Offenbar derselhe Nar 
s Vorigen 

e wie der    
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Yrrigas KAGIIC (2) 
Wias (Oprires Vucïgss) 

361 
3oû 

  

IN DER LATEINISCHEN INSCHRIFT. 
Fabius 

  

vel. Sp S. 27 
Thimmuis Haruoïis »der von der Insel= 

XL. ORTHOGRAPHIE UND GRAMMATIR. 
Der Standp 

von Sprachde     
   
     

Inschrifien de 
Argyptieh-Griechich b 
tig erfasst worden. Mit wahrhaft historisch 

  

     
2-26 vollkon 

und mit der Weite der 
n Abhand- 

      
B 

sonst auszeichnet, 
lung dargelegt, das es vüllig verfehll wäre, in den Abweichungen v 
ten Sprachge ds als Ausgeburten barbariseher U 
Willkür einzelner Individuen zu 
ten noieren Künnte, Es handelt sich vielmehr 
Entartung, die jedesmal dann eintre 
Sprache annimmt, und die trot sc 
vickelung untervon 

    

Anschauung, die Nisvenn a   

  

            chen, die man nur als kuriose Lächerli    

  

  

  Enscheinungen sprachlicher- 
         Volk in Masse eine fremde 

abarer Regellosigkeit ge       

      

      

    ssiger Ent- 
cl Beständigkoit     

festgesetat» — so charak 
artete Grammatik hat Re 
Unbest 

Diese Auffassung ist uns fi 

   

    

st selhstverständlich gevorder 
und in umfassender Weise historisch zu verwerten, dar 

haben uns die Papyrusfunde der beden letzten Jabrzchnte massenhaftes Material 
gcliefert. Die gesprochene vulgüre Sprache der späteren Zeit ist uns durch die 

   

  

      

  

Nic ganx lôclich at sich G. Lars in dem Aischitt über Orthographe un Gran 
amatik sine Horde urine grsqurchrennes, p. NXNVIU, ausgolräekt: ces à peine si l'on 

écrire un chapitre sur la grammaire de semblables insrilions rédigées et gravées par des 
gens qui bégayaent lat qu'ils me parait Le gr. Nataich st das ester ratrïend, aber 
ls aprachgrchicich Wichtge ht boot werden ollen. — Meine aigen Bemerkunge 
Nissons Dsclegungen eiben bstdhen trot sine Flacon Vortellangen über die Entrtehung des 

Negrichäcke, à #, Widespruch erhebt 

  

     

    
    

  

ie Kevumeutt, Byeat. Lt-Gorh, à 390 
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von Kerdasse zu betrachten. 

568.      mâchst dar man 
fübrung, so auch Orthographie und Grammatk der rpooxwmiazsæ der v 
schiedenen Leute sehr verschieden sind. Eine ganze Anzahl is in sprachlicher- 
Hinsicht tadellos oder fast tadellos: vor allem die der. Honoratioren v 
Piolemais, Einige Inschrifien von aus Piolemais, die nicht Bürger der 
Stadt sind oder jedenfalls nicht zu den Honoratioren gehôren, sind dageg 
recht bedenklich, z. B. L. 3470. Besonders bemerkenswert ist, dass der 
sprachliche Zustand. von In 
schiede 

    
des nicht vergessen, dass, wie die 

  

     

      
         

  

driflen derselben Personen gelegentlich recht v 
    2 soi 2. B, L. 328, das erste mpomémue des Fensouäs, ver 

auch in der Orthographie leidlich, in Be     auf die Kasus vôllig konfuse, au 
der Bezeichmung des Doppelnamens nicht genau; das spâtere, L. 325, is vol. 
ständig Korrekt. Die h 

    

      

  

36ox sie kommen teilweise der tiefsten Stule gricchisch 
e, die uns in der von Wiseses, Arehir, 1, Ha. vers 

des 5. Jahrhunderts aus Kalals sgentrit 
   

lich ge 

  

$ 6g. Manche Erscheinugen sind 
Willkür des Einel 
Es würde sich nicht v 

allerdings wirklich auf Recl      ung der 
Variationen des Hazsmus 

  

zu selzen, s0 die 

   

   

   

  

   

    

olnen, sie alle aufauzah Krassester Fall sei nur 
Dass 4   6 hervorgehoben. € Aussprache von au als € 

L 3a7.6. yurexi 

  

2 ervarten : xarau    
  Insehrift Z. 7 aber richtig éoez — aopordaon L. 346,5, dveymioxontos 

L. 3504, dvayrerat L. 356,64. préaovz L. 368.9. apuepeordr 
L. 3h: 3AB.g: ro margé L. 347.6, 7-8 vedlrepos Zus. 
L. 369: umgekehrt réeravos L. 347,2 und Péuov L. 539.6. 

    
           

  

siellach nicht ausenandergehal- 
) 

$ 70. Dass 00 und &, 0 in d 
ten   rden, liegt Fallen wie 2, elspéous (St. le 

21 Über die Zugehürighei diese some m0 denen von Meme che $ 29
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x (st. x2s° dpgaious) ebenda Z. 8 zu grunde, 
ie Schreïbung 2 für 29 — einmal im In 

   

  

     späteren Zeit im Diphthong cv das y hoch 
her ot 

wiekelle, statt 
  

gcübte Gebrauch e 3 an sehreiben(. Dass sehon die erste 
und. erst recht die aweîte Art der Schreibung sehr leicht zur Auslassung des 
aveiten.  Führte, st selbstverst Wegfall von Abkürzungsstrichen 

spiell auch somst in unsereren Inschriion eine grosse Rolle, allerdings würde 
fürs 3. Jahrhun das hochgestelle #, nicht auch die Schreïbung 
in Betracht Kkommen. Immerhin mag die Aussprache auch hier stark cingewirkt 

     

  

       
    

  

vob 

  

haben, denn die Quantität war ja schon beträchtlich im Verfll, Ich verweise auf 
andere Produkte Nubiens ichte» in Kalabsche®,     icchischer Sprache, die» G     

     deren Verfasser von Qu 
Auffallend 

Gt nur mehr schr dunkle Almungen haben. 
A, dass gar keine Vervechselungen von mediæ und tenues 

     er in xarépuow (st. xaMguow) L. 36 
Inschriften finden sich sehr starke Verstôsse gegen 

aodévra à 
     
      

  

   

  

ie Silbenab    
  

     der Zersetzung und rerung: die Tendenz, die Namen indeklinabol 
behandeln, ist unverkennbar, gl. 2. B. L. 333,4 où grgi Senowmip und 

7 Sue Ghov. Damit steht im Einklang, dass ägyptische Namen mu 
usendung erscheinen, 2. B. à x 1x L. 374,6 

llen, wo das -s der griechischen Endung » 

  

        

  

(0 Die gleiche Echeineng in der Elie des Posdippos a. d. a. Jahrh. n. Chr ie darüber 
die Bemerkang von Duus, Brin Siamgaeriht (1895), S4g, jet aber auch die meuen Leu 
gen bei Sencmanr, ap. Gr, Be. Ne. 17 pu NUL 

Gi Val. Lareaves, Ben, Ne. 76: 20? eu. Zabreche Beispiele für 3 0 im Aus und Haut 
soie Ke 3 ae im Coque pééral du Muse du Cuire, Papyru grec d'époque byante, par 
Jean Mauro (e. Nr. 67001 [p. 3] aus Su4 p. Cr). 

1 Siche aus GLG, HE und Le D, V jeu H. Guvraen, Amal du Sri des Anis, X 
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   Les noch cine besonc 

  

nauf s Beva der 6 
ft Korrekt auf 105, es und -sros gebildet ist, en Fallen di 

änderte Form auf -5 tatsichlich 

      

    

   

    

word 
der sonst ganz Korrekten Inse xai rs où 

Gpsirros Yioëpis. Fehlerhalt abgefasste 
Kännen dafür matürlich nicht ververtet we hervorheben ; 

ge Genetivbildungen von Né 
uss der indeklinabeln Kopisch 

         

Bnoxaros und Z. glio 

      

  

   

        

    
    

  

geradezu gewallsan aber in L. 

  

Inschrift, in eleher sveimal statt lopérzoÿ 
  Âvramion opirase 

sind_ auf 
Koptisierte F 

     

    

en, in welche 
iche Koptische Formen auf € und grävisierte Formen auf os u 

À KéXkouee (Cou, 
329), Hervoure und Maroÿdios. Es ist k 
kekrt koplisierte Formen wie l'opôiare entstand 
ments, nenne ich noch Axzre, Ilavhe, Geobupe. Auch 
Namen auf 195 erhallen € als Endung 

  ds 
opt. Out, 

        
    

    

  

   
   

  

   

    

   

  ht bogreli n 
. Coptie Monu-      

iechisch-rômiseh 
(Gus, Copt. Mon 

als Zi 

  

    pa 
8636), woñür natürlich, worauf ich besonders 
schenstue die Vu gai 

Dass wir die den Übergang 
  

stat auf 495 trelen, ist 
L. 368,10. — In érrax 
ffenbar dureh halbvokalisches 4 hindureh, vgl. di 
Synizese von SaXéowtx (Dierexien, Unterueh. :. Grsch d. gricch. Spr., 

Den koptisierten Endun, it ojaage (st. onuecon) in 
L. 334,4 und Zus. L 334,4 

Der Schwund à 
orhin bi den Eigennai 

cine Rolle: L. 350,4 5 grgés. ri ouuéiou L. 330.4: 341.3. L. 
ôm segi «30. In 347.7 ist Aov für Aou duch wohl nur Nachlüssigkeit 

   
Eigennan     

  

  

    

  

4 eh glaube, dus die Namensendungen auf € in der aben   gegcbenen Wei amd mich als 
Vocaine au erkären sind. Dabei môchte ich vermuten, das gene und san auf den 
Valgärsprache selessen lens ein Osytonon wünde di Bildung der Endung € ere 

für den Ausfll des » in oo 

  

  
    

8 Schon Lermovsr, Bruel d'smrptins, IL, 100 hat Bei 
set 
one, Brel, Nr, 85 3 3e av, dan seine Bemerkung S. XXXIX.    
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des Steinmetren. Ebenso ist beï den verscliedene Male vorkommenden Fi 
sénve amd Léa nur der Abkürangstrich für » weggelassen, wie schon 
Nisoun, a. a. 0. $. 25 mit Recht bemerkt hat. In L. 356,8 ist roic crmBlovc 
st. rs ouuion robe Nachlässigkeit, die wabrscheïnlich durch den unange- 
Irachten Plural des Artikels veranlasst ist. 

  

  

    

    

$ 72. Auf dem Gobiet der Flesion sind noch foljende Einzelheit n bemer- 
in grréga, cine Kasusbildung aus Analo 

die uns durch die Papyri vielfach belegt ist, — L. 338,45 und 356,2, wobei 
esonders hervorzuheben ist, dass im ersten Fall, +. gorréga» dou, ein konso- 

Lt also bereits das ». 

    
Kenswert : zwei        

    

nantischer An   at folgt — so Fest 

  

Für die Geschichte der Pronomina ist ÿ +05 pui für h ju 20505 in 
L. 326,3 interessant Faavrz. d. SL im CIG hat darauf hingewiesen, dass die 

tvicklung des neugr. ès (des G 
erklirt 

Zur Verbalfles 
Augment in L. 34 

  

     melum) aus 29765 sich auf diese Weise     

ñ         

  

vüre yerducvos L. 3 
 notieren. De 
     3: 369,5 und Qém 0 

diale Aorist avæyvozat L. 356,6 
af den Einfluss des medialen Futurs zurückzuführen: vgl. Dirrenten, L 6., 

      

    

73. Die aufallendste Erscheinung der Syntax ist die Zerfahrenheit der 
Kaum mehr von Kasusrektion sprechen 

dit it dies von den Reihen der Nomina, die von rechtswegen als 
divattribute von à mposxdvmgæ abhängig sein solien. Auch sonst korrekte 

Inséhriflen erlauben sich da Abw 
aweierlei Einschränkungen 
L. 367 die Genetivreihe durch den Nom. xx Mages abgeschlossen wird, so 
Hat dies offenbar den besonderen Grand, dass Ha 
als der spogréens 'égoo von L. 345 
gehenden sporx 
T'ées ersche 

   

  

     , die so weit geht, dass m 

  

     
      

  sache : wenn in der vôllig korrekte 

  

   
   

   

      

Sur zu den voraus-     
als Beamter des 

  

ce wird, zur Erkh 
korrektes mpozxämmuez handelt. Aber ci in dem die Abtre 

mg des nicht unmittelbar ins spozxémmez Einbegriffenen deutich markiert 
ist, würde für die erstere Aufassung. sprechen : in L. 323, ei 
vollkommen einwandfreien Insehrit, folgt auf die Reïhe der Genetivatribu 

     

   

    aveites Beispic 
   

    
     



VOX DE: 

  

OD BIS BAB-K ALASCIE “ 
ohne Ansehluss durch xxé der No 
Inschriften dürfen natüelich nil 
Geltung hat die a. Einseln me des m paru 

telbar mach #3 spozxémmuz im Nom. Vorausgrselat, dass die Inse 
korrekt verbal, dar das nicht mit der übrigen Kaswkonf 

cine Stufe gestellt werd 
Len muss es beson 

Bnasplaw à yewuéspns. Die inkorrekte 

  

   

  

gezogen werden. Weit allgem   

       
fl sich 

  

   

    

   

    

weitel 

  

   

  

sprachlie 
vs heurte So wenig dic 

anderstellung von à spozxir 
estchen k < man doc! 

  

  

vor Korrekten 
     

    
   

  

ul der Nom a ung des +2 mpooxémmux gel 
da geworlen ist E 
félhañ, gen ie Amaoizques 
uov na sô QDoërun pe (se. 
Recueil UN 

  

ieht zwei       nor mpooui 
exoimez) [aus ptolem. Zeit 

L. 280] dau igetra 
    

    

      

ch 
ich 

L môglich war. In den Parallelerscheinunger 
a müchte prachgefübls viol 

le um diesclbe Entwickl 

  

haben, das +à rpooximaz. 
syntaktisehen Wirkung zu era 

    
   

  

   

    

telen zahlreche Beispele dafür, dass 
à GonDän nicht der Datix, sondern der Norni 

ngliestman Nr. 505: [is] rmaogéran Sabre dralyriolrns 
und Nr. 309 om Déboigr Sfagen w52. (xl. Larvnr, S. XL). Das lette 

ste dem 50 mpo7x 
der uns in den spooxumiazrx des Lépos 

 stehté in der 

  

         
    am nâchsten. Das sprachlich Unbefriedig 

ngegentritt 
dass +0 pooxümuz meist nicht soweit erstarrt ist 

ch der Artikel nicht 

          
  

  

  

ieren, wo Platze ist       

   

  

$ 74. In ciner ser grosse Anzahl 

  

chriften herrset vülliges Chaos 

  

in der Anwendung der Kasus bei der Aufäliung der mpozxovoünres. Das zeigt 
2 Dat. und Ace. in syntahti 

ler hergehen, besonders schlimm z. B. 
  sich einmal darin, dass Nom. 

Nomina_neb 
Nom, Dat., Gen. 
Gen. auf cinander lg 

1 Artikel und Subst 
âbereinstimmen : L. 328,3 
05 léuou mdrr: 
ten Inschri L. 

en ol bis Babe “ 

      d parallelen 
L 328, wo 

nd dann wieder ein 
       

eine Mischung von Ace. und N 

  

    und weiter, noch gesteigert, darin, dass mich ein- 
    

      

     

 



os 

    

     
      

      

   

  

bezichen ist so Kô 
sgelenden Vate: 

Nom. steht: aber went 

  

   & 
porn selhst 
Léo steht, k 
derte Bs 
die_griechiseh_ebenso spra 
dlicsen Dingen ilkren krassesten Ausdruck 

man sich über die durch d 
   

    

Auch ausserhalb der Re cn 
a, lgt die Kasusrektion 
émraxdoe(— ai — ni), 33 

      

2 E Xa7a(s) = — 

  

         

  

     
perdues (SE sr) à Sec. Am venigste 
befremdich ist noch, dass fast durchweg @aoënres wie @Aoë mit dem Geï 
Konstruiert win. Die Prâpostionen sûr Sprachfres 
der Verlegenhoit sind di den Leuten von Kerdasse 

  

schalfen : die mg repi +25 légon L. 368 wurde schon $ 7 hesprochen. 
jun Le 359. où réa) (der AUX: 
2@05s Le 360,6/7. Mit Recht sagt Nirrour 

inen Kasus, sondern alle môglichen 
ers beliebt ist es, awischen Präpositio 

Fernor : ra L'ép 

  

  strich ist wegelassen) xx rod à3e 
s 
unter de       

  

regieren gar 
Bes 

pds xai L. 338,3, uerè xxi 
ge 2 BP. Owy., HI 

derts p. C 

   
und Substanti x 

    

   

cine auch sonst zu beobachtende Ersel 

  

  mn (Brief des. Jahrhu      
plug mit xai und prâpositio 

1 5 mpooxémmun Opens leu 
ürép éréuaros —— yäpur L 328,8/9 und vrén edseéins qu L. 

5 aufmerksam gemacht. Das 
L. 330,7, wo éluxer statt mit &rép mit dem Moss 

L. 344 
gen seit 
s Zabler 

den Pleonasmus 
Ah 6 hat 

    

    Nissoun, S. {gegengeseule babe 
Genetis ver     

      

  

  

   
und hier mag gleich dnéparos 505 evi 

erqui 
x gewühnlich folgt der Name 

  

ire ist in den Su   

p Chr. gel 
Giromesen im gricch.-rüm. Acgypten, S. 454 ausfühet 
parallelen Formeln), aber es kann auch der Name des Zahlungsemplangers 

    

0 Vgl. die Kollktenquitung 
ll ep eschrichen un 

des grne in Wine, Our I, f-418 und 420, wo bald 
tp met it     



VON DEBOD BIS BAU-K. 

  

BCE. Ê 
dahinter stehen (nach Puusiexes Bemerkung chend 
es hier gebr 
2205 restriert 

Hervorzu 
Bezug Inhaber 
2à dvafolévez da èu0 —— Ünèg à 

er hervortretenden G 

   und in diesem Sin 

  

    Wen der rpornvr lung Goéuaros 705 

    cben ist der Gebranch von   edreéias gpur in Le 340,6 mit 
sgehende Tatigk 

      

   
    

Je fübre Für. 

  

    di von rèp à Stel 

              

     

   

    

   

    

215 € (Zita 
ai xai En Gens Up Qiharbpurins Sihuben 

Fe Up edmeGeins merémmrau (sl. — veu). In 
ri aus Meta 

éirexer, Dagege 
Seoÿ h den Tage 

Endlich verdient noch ei ù ruck Bcacht 
ich xaréroux Aufählung 
Le 328,3/4 : xx sods Geog(r)res asèn ar drag, und 344,8, Das ist auch 
sonst zu belegen : P. Oxy.. 13 (3/4. Ja 
mord ao Suyarépz Mas pian sai vi dev po pr sai 
dous sads av war voua. P. is 

      

      

    

        

spray opeine 
do rdv] dpuén [es   Quis mévras xav à 

per sôv mul a 

  

$ 76. Vermer 

  

ich weiss. 

  

éaväln rôm pvégors, wo man 
ob éora0n aktix 
Über eine 

5 bemerkt, 
ht oder Aceusatix. Konstruiert ist 

         gung in Le 347,6 1 
Anmerkung zur Stelle selbst. 
Sehr charakteriseh für das fehlende Sp: 

und 3, Person : die Leute Künnen die ein 
viaturen 

    rachbewusstsein ist der W   

   he Satze oder vielmehr Satrabbre- 

  

a einer Person fes        

   
 mpomwoiuzra hindureh ebenso wenig 

Kasus in den Mtributreïhe    3h à roûe Geoëtsyres 
pos sai sois de 

aùre5 mai iv prrépar adr0ÿ nai — — — — xx 505 Douce por. 
L. 344,3 F. à dralolévrz Un 80, L. 7 sûr QUoÿ) 

      
  

  

buse ist zur Wortwabl zu bemerken, dass L. 348,3 oyaéiooss für   

0) se pp on zx sobre in Le gg Et genie mur Verschen.
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Gda&irs gebraucht wird. Wegen des folgenden xxi ré» oùv adre àmà 70ÿ 

dass opéios = Verein fj ist, was 
r sich sehr wobl müglich wâre. Über oypéias — Verein siche Por. 

     
  

Fégoy ist nicht daran zu denken 

  

    

MINI. LESEZEICHEN, ABB 
diak ii 

schon fortgeschritiene Entwertung. Ausserordentlich 

EVIATUREN, SYMBO            
hen Punkte zei   begreïlicherneise 

ig stehen sie 
ang haben sie sich ja festgesetzl: »gl. jeut den 

him Ouerhriof des Patriarehen von Alexandria (Berliner Klasikertezte, 
je bemerkt : die 

   
   

   iakritischen Punkte er 1 und + stchen 
am Wortanfang oder im innern zur richtigen Diakrisis, dau gele-       

       

    
    

Mehrere Füllzeï 
voch, dass in 

  

d'auf Tafel 115 (gek) ausammengestellt®, Hervo 
375,4 das Zeichen nicht zur Ausfüllung des 

r dekorativen Mar der leergeblichenen Hälfte 
ten in Form eines Epheublattes wird sonst auch als 

et + in der Inschrift Bulletin de Correspondance hellé- 

  

  

zuheben is   

   
   

  

schlusses, sondern mn 
     

Tre 

ing ve 
6/7 EnTAt}KOcE, wo man an ein 

7.6, nach einem Work 
   wendet. Ganz m 

Verbindungss 
scheint es 

du 

  

    
   

  

inkligen:     bsichen au sein, was gewiss bei dem alnlichen 
ichen in Z. 3 der Fall st 

  

     fgestelte   

   

$ 78. An Abkürzungsrcichen begegnet der Horizontaltrieh über dem 
Endungsvokal für se slos am Schluss der 
ile (spl. L. 372: 6,8): in L. 379 hat er ausgedehntere Funktion (Z 

eur& und Z. 7 Ch 

     sendes N, ibrigens nicht aus 
        
   

    

    

Offenbar auch 
Sehr umfangreiche Versendung hat der sehrâge Abkürzungsstrich, der bald 

Buchstaben cines Wortes in gleicher Hôhe 
mit den Buchstaben, bald über die Zeile gesetzt wird. Zunächst für die En- 

en von Nomen und Verbuun : 77 rar L. 345,6; ei - Ga L. 369,8: 

    

     

  

sr, vie oben hemerkt, sent das nicht a 

     
bg 

Hand, d Epigri, 1, 432.
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xPxG = pur L. 372,6: vergessen ist der Strch in L. 349,2 1ova — louée, 
L. 350,4 rom. Tégou. In L. 345,5 renom - yenopévou (xgl. A6 … Xeyaué 
vou in L. 339,3), eauN - éuez L. 329.7: 372,9, und - &faxe L. 379.5 
cewein  cuvxphreras L. 37a,h. Dazu kommt k - wat (éliers), und à 
lateinischen Dipinto eutc) - felicitert. 
Diese Strichkürzung der Endungen wird nun bei 

dass auch vom Stamm belicbig viel weggelassen wird. Den Übergang haben 
ursprünglieh Fâlle gebildet, wie cro8 - auuéu in L. 349,5 und 365,8, wo 
1x offenbar einfach als die Endung empfunden wird. In der Folge aber wird 
in ganz willküelicher Weise der Stamm selbst redusert : xPr 
L. 337.3, enar (ole Strich) - êr° 209 L 39,7 0) 
und gar -resrépeu L. 361,7, ofenbar auch Zu 

       
   

       
        Nomen sowcit ausgedehnt, 

      
       

    
            

  

     

  

jan sich, ist     
    

igen Inschrifien, w 
besonders änstelt fi 5p00: 

Das U g in späterer Zeit tri uns jet sehe 
deutlich in den Cairer Lo FE d'époque byzantine entgegen: Beispiele 

hen Inschrife 

  

  

    suuvss Hecueil,   

S 79. Was die Vervendung des schrägen Doppelsriches bei Datierungen 
betriM, s0 kann ich auf mine Bemerkui 
1910, S. 716 verweisen. Dass | d 
vom Folgenden zu tre: 
Hillte des 3. Jabrh 
aber stehen bleibt, 

  gen in den Berliner Siteumgsberichten. 

  

   

  

dient, die Jabreszahl herauszuleben und 
       ler erste und 

  

jen, dass nde des ze   

  

nderts der Kaisername sehe 
rd durch de 

ufig weggelassen wird, 
riften best       cbrauch in den Péues 

tigt. Folgende Falle lassen sich unterscheïden 
1. Zwischen Jahreszahl und Kañernamen L. 325,332, 345, 360, 364, 365.   

  

a. Nach der Jahresahl, welcher der Kaisername rornugega 
L. 308,7. 

A Auch 1€P/ = pré oer ils L 372 Vgl oben CRE L. 37: 
Bemerkung betreend den Übeang de Küraung it match Misorish au verstchen 

1 Vgl ie Versechnie der Srchküraungen des aus dem». Jahrhundertstammenden Besinee 
Papyrus, der den Didymoshommentr ru Demoshenes und den lerakles enhal + Br. 
eue, 1 ps and W, p. 2€, Die Strchkärsungen der Kerdase-Insehiien bedeuten eine regle 
Ercterumg jones Systems. 

son vorne beré 

    

      

auch fr den Testdruek daruf aufimerheam, ds de ein 
malen nicht ao ti geste it, ie es ie leider im Druck 

erscheit, sondern mer ligade Sellang a. 
    

 



10 F. ZUGKER 

  

   

3. ischen Jahreszabl und Monatsnamen, ohne Kaisernamen, am häu- 

gate 
&. Nach der Jahrewabl one machfolgenden Monats und Kaisernamen 

L 357.6: L. 36,6 

  

e Verwendung von | sind num noch folgende Beob- 
die Jahreszahl, auf elche | folgt, ni 

en gebräuchlichen Horizontalstrich — das wâre unnôtige doppele 
g. Dass im allgemeïnen das für die Kaiserjahre charakteristische 

362 hervor, vo hinter den der Bezfferung der és 
de steht. Allerdings ist L. 362 nicht konse- 

der Durchführung d gedeutet : + pèr 2 
LE] nai 2 6] UE nai 3 à El. An Sulle des | wird bei den Kaiserjahren 

3 dl in L. 379,5 +05 16$ und Z. 8 
bts steht zwischen Jalhreszahl ohne 

5, allerdings a 

        L den 

  

     

         

  

  

geht au 
Zablen ein schräger S 

    

  

   

    

ich 3   

    

Zoilensehluss, 

  

erkenswertes, Auf das Drachmen+   

      “ip Form entspricht, nur dass es 
usfalt, hat Wiexes, Zeibchrit für Numismate, XV, 328 

E'Tafel 115 (6) 
08 mimnt einige Male kursive Form an, +gl. Wiedergabe 

  etvas eekig 
wiesen (sichie W 

Das Symbol L fa 
auf Tafel 4 5 (1) 

     
ae 

  

      

  

XIV. BUCHSTABENFORMEN. 

  

ilten ist sehr verschieden, wie auch Ortho: 
d. Die Buchstabenformen sind 

    

    

      

end und zéigen die an Inschriften 
mlichkeïten. An Stelle von €ocu 

auf Tafel 115 (d), 
fler die beiden Formen 

  

   

  

des 3. Jabrhunderts gewôhnlichen Eige 
che Wiedergal    ten mebrfach eekige For 

icht mit Konsequ 
gatlungen in 

che Sülisierung der Schri 

  

       r Durel      
    à derselben Inschrif find 

dieser Zeit und in dieser Gegend 
9 ain Mangel an Gefühl   

    
nicht überraschend ist 

10 eh tte ae. 0,     346 herorhében sollen, dass Wicsen, Arclie, IE, 480 gouis ect 
Mumienetikettn / hinter den Kaserjahren, un nicht 
se 

    

   
  

Eiamal Lomet smgar & sr.
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Die qu ausgestattlen sroacemarre hall 

Buchstabe 

        

   
   

    

  

orme st, nur die Ku 

  

äberwiegend eine dem kursiven M s 
Hat die vollko: 

Bemerkenswert ist, dass À nur selten Ver 
Scheïtelpunkt hinaus hat. 

In den weniger gut und gerin 

       
  

  

ilten sind aber 
sondern 

  

e die F 
Buchstaben erscheïnen vôllig ku genannten, die aue 
guten Inschriften aufveisen); in den Anmerkungen zum Text ist auf die cin 

lle aufmerksam gemacht. Natürlich kon 
ver Formen in inschrfliche Tete auch anderwäris vor. Hier soi nt 

           
    

         

    

Kursiv 

  

  iegendes Beispiel 
    isvervins in Talmis bemerkt Wiucaex, Arche, 1, 4    

      

Vorlage kursive. Forms 

  

hineingekor 
unseren mposxemiuxr die Buchsta 

VORBEMERKUNG. 

  

Als Text ist in Umschrift das 
rekturen der orthographisel 
Schicht der Adnotatio. Orthograpli 
Inschriften sind. so mange 
den Text, wobi die Angaben der Lesungen d 
wiesen wären, das Bild der Originaltevte véllig bese 
Kurze Texte handelt, kann man davon absehen cine Alschrift und eine 
Umschrifl mit gereinigtem Text zu geben, nur bei cinigen gaz feh 

Stücken ist Absehrif und Umschrifl mit den notwendigen Verbesserungen 

bler stehen in der 2veiten 
ik ein 

  

    
   

    

  md grammat 
     

fl, dass dureh das 

  

in die Adnotatio ver- 
      fi swürde. Da es sich um 

     
    

    

     ngelhafter Papyrustexte beolg 
freilich_ eine. sole 

Akæentuation, Abkür- 

    

Edition orthographiseh und grammatischm 
Methode angewendet. Ein gewisses Zvitterding bei 

, die den Zustand des Textes belässt und dal 
nd Interpunktion anvendet. 
ht unter dem Text enthält 

Feststellung dessen, was auf dem Stein steht, die zveñte die Verbesserung 

          

         ie nôtigen Angaben zur gen 
      

{0 Siche Wiedergabe auf Ta 123 (8).



si F. ZUCKER. 
der orthographischen und grammatischen Fehler. Die Nawenreïhen der 5p09- 

cinheitlichen Kasus_gebracht 
he und sachliche Erkl 

  

  

ses sind nicht in jedem Fall auf e 
worden. In der dritten Sehicht sind spracl 
gegeben, die meisten durch Hinveis auf die einschligigen 5$ der E 
Da sich in den so gleichartigen Inschriften so vieles sprachlich und sachlich 

wiederholt, sind die Hinwoise auf die Éinletung 
4e der Einleitung wird auch olu 

  

       

    

Bemerkensy icht immer        

  

von neuem verzeichnet. Die Eh 
jedesmal das Gesuehte leicht        

KONKORDANZ 
Dentmäler aus Aegypten n. Nubien, Abt. VE, BL. 9 

und GG, HI Nr. 4984 
cié 

  

5018 

  

  

503     aggt 

TEXT DER INSCHRIFTEN SAMT KOMMENTAR®. 
L. 323 — CIG Boss. 2. April, Jahr? 

icht 

    

Rechteckige Fla it, aber 
von gemeiselte 
menfällt, an der rechten Seite nu: 

€, glatt ab 
, die links unten mit der Begrenzu 

Spuren erhalten is 
lt. Schrifleidlich regelmässig. Buchstaben- 

  ngetief. Eingeralimt 
326       

  
von 

       
cingemei     

8 Le eriomere nochmal an Am, 3 auf. 101



VON DEBOD BIS BAB-KALABSCHE. 105 
T2 seooxdmmux Épaives 
Apénovres ispéns Véro, 

  

Me 
as) 

péve iep 
Deuubar, ei 25 
sai ro 20 
    

  

odaraveos den vai   

  

bus. Vrai à 
uéspns La| dapas Ÿ 

    

2 léPeWC 3 TePOnOIOY À TEXNG 
2/8 Fusz settunrichtig das Komma nach peu. 6. Vom Begin der 6. bis 

in der Letrten Zole ait sich cine Bruchlinie durch den Soin, 

  

ler eA 

3-4 $ 27 und 66 und L. 327. — 3 Üer port S 19. 39 V 
Lay und 39. 9 
L: 357 und 5. 

  

L Bin yesuéron in 
ar des Decius (a 9/50), siehe 44 ; zum Monattag sl. 

  

lice     

  

GIG 5098. 22. Februar 222 2267 

  

Rechteckige hochgestreckte Beschriftungaäche. 
Ziemlich grosse und regelmissige, aber enge Sehrif. Buchstabenhôhe 

    

pos momies (ei) vu 
5 xmaaremgiee ai 

0 Mes 
Beaires ai sv 

  

    

5 repanios 
Le] Megeig oo 
     

   3 16PE&C — am Schluss F5 KUMAITHPIOY Gue und Pau: leteerer vermutete cu 
“gl, Aus L das Riche hergestlt von Wiuczss, drh.f Pap. Foneh, 1 
Peu Te, L 129 mit Am 10. 6 L. npHcic. «2 Rechts vom Datum in roter Farbe Zeichen 
diewie 7 ausschen wobci der horizontale Sehenkel énes nach rects offenen stumplen Winbels 
awischen dem oberen und unten Zsichen durcaugchen scheint; be L. nicht angegcben. 

ot und Oro, 

  

  

  

Ven D bis Bar “



106 F. ZUCKER 
A 265 wegen der vorausgehenden Endung — sav ausgsallen    

  

38. Über den Veoren $ 39. 3/4 Siche $ 14 und 22. 
die Datrung 

à Vel. L. 339 und 361 sovi 
6 Über den Namen sie 66. 12 aps — mepmnrde gl. Le 327. 19 
sal. Le 33g und 3641 sovie 8 55. Derselhe Monastagin L. 326. 

  

   

  

24. Mai 249. 

Sehrif geht rechts über d 

    

       

    

  

   aber 
r schône 

rte 
7 
Uaèr xs 1 mperi} 
pa VerraiEus 0% x 

  

doi 

  

Earl 

  

2 ai is oo ai     
  

spires Vélo 
  

  

ve den peur, 36 8 pds 

  

Die Suche deuten die Mabamenlnie an, die Z. à durch 7, Z. 5 und 3 dureh 0, 
durch @ hindurehyeht. 

ten Mal Preter L. 328.   

   28,8: sur Erilrung iche ebendort. Über 9/10 Di ao aureiin Drscmen amgrgeen L 
Über «3 mar Dig S 9. er die Aufhe die Aufrendungen im allgemeinen siehe 8 16 L 

rang von L 325 und 328 siche $ 68, 
  326 — CIG 22. Februar, Jahr?     

Rechteckige Beschriftn 
meisselte L le 

gsche links ste durch cine cinge-        er weleher die    



  

VON DEROD BIS BAB-KALARSCUE. 

  

1 
Unsorgl 

1,5-3 em 

  

je Schrift; Grüsse der Zeilen sehr verschieden, Buchstabenhôhe 

1 spams Opaie 
Vorap     

   
Léna à 208 por tai 

3 8 Vépos nai Ogre 
pores Vip 
tes E] Megeio #5 

A mANTGG der St 
à Lies Opréros, 3 Lies rie made ag, Fu weï dort 
che au crea, und so des no 

he S 72. 5 Lies Opoire. 
à Gi 

  

er D niet game cher, 

  

dass 3 aus der Aus 
cehische +35 (das Conianetum) für aisée etsanden 

   

  

   mit Recht idenifiert Frase den Vater Ferrgesÿge mit dem iégés L. 339 
trotalem st die Daterang von. L. 326 unnicher, sche $ 443 vlleicht 245%. Derslbe 
Monatsag in L. 326. 

    L. 3a7 = CIG 5os1 27. März, Jahr? 
Tabula ansata. al ingemeisell. Auf beiden Zacken je cine nach 

aussen gewandte Urâussehlange aufemalt. Über der rechten Zacke cine Blume 
5 Dolden aufgemalt. 

Weitäufige, unschône Schrif: die Buchstaben teen nicht auf gleicher 
Hôhe. Buchstabenhôhe »,5-3 em. 

    

      

T2 seooxdmuz Mae 

  

Vénon ai Oafias 
ses vai Ms yen 

5 pérpns aai 5 3e) 

   
capapies 

ns où à   

  

  

2 Tépexc. 4 gcic der Strch vor € it cimer der zablrechen verschentiehen Strche in 
schon Wcaex, Zitchrft für Numiomatit, XV, 338 sufimerksam 

ungrsichen,    

  

3 rep st der civige Gemei in den 3 ersten.Gliodern, in den beiden Lezten ist der 
Genie an die Stlle des Nominativs 

  

  dreen. 6 Lies xégandee. 7 Wahmchonlich war 
“



  

ue 
6) à # LL wiein Le 383 es Hegt ofembar grobe Nachisiglit 

  

18 
eme (a 15) où ( 

de Sénat ver 
à ich vohchcnih cn Mann aus Pom, sl. S ag amd Le 323.4 4/5 Va 

Begin rempéipr in La 323 und $ ag. 6 Yl. Le Sahyur. 8 Über di Datirung che 
SH vilht s47e 

  

  

  

5008. 20. April, 2457. 
uf der link 

L. 328— 
    Tabula ansata; die geglâtiete 

Zacke scheïnt ein Uräus aufgemalt. 
Unregelmässige, machlässige Schrifl. Buchstabenhühe 2-2,5 em. 

  

  

  

   

    

   

T2 spooxdmuz Ve(}ri 
Gps ages Vépu xai 59 y 

iv oùn ain à 08 Ve 
po avé Dev 

Écoue Ohrsov $ 
abiven de ên03 $ 8 di nd. 
ares Der Meupremgaden 

ne ie ER ab SE apart ve 

    

    

à Am Schlus at noch Faum für einen Buchstaben und noch cine unsichere Spur zu see 
Orlmung. à Dis letsen Buchstaben von u in ame an sind gane He 

und gen von La über den Rand # am Sekluss beschädigt, mur 
Sick. 6 Die Querhasa von € in 

Das Jahresichen it zu cinem blose 

     
der Name ist aber 
und scblechtgesch 
au sehen 1, 3 sai vor 

  

       
sAuees nur gemalt, nicht mât dem 

Mcissl aug. Lgrworden. $ Die flkche 
ing des Corpus € K9 rich geste von Wiucass, Zeb für Numismatib, XV, 327 

10 Am Sehluss SAPMON (lie Querbasten von und 1 bilen cine forlaufende Lin), die 
ab ler dem Rand. 

1 und 3 Beachte den Ausll des » in Verre und gedeëi}rer 1/2 Vep}reitie 
aveÿas it Doppelname, in L. 323 st Veoabie re5 ai ane, sche S 63. à Lies 

gar nicht, welehe Kaous beabnichigt waren, wenn es such den Anschcin 
gehalten werden, sg. poutres Z. 6. Das aonxérmux desel 

Hat vôllig Lorrekte Kasus wie auch Lorrokte Orihographie 

  

     
    

  

          
ya, Man we 

  

  dt, as sole der Nom. Ft 
Mamnes L. 395, 4 Jare pa 
(5 68). à Dr nav ur 
$ 46. 8 Über die Sum see 8 56, or Audrckouie lp — 

    

    he S 75. 6 Zu yerdgures siche S 25. 7 Zu érable sche 
  

    

29 — CIG 501 nach J, 2437. 
  

  Tabula ansata rechte Zacke fehll. Die 
die Ecke dk 

len greifen über dic eingemesselte 
e Wand, wo dann cine rote Linie auf- 

  

  Ma 

  

snlinie hinaus bis a  



vox 

  

OD BIS BAB-KALABSCIE. 10 

ke € 

  

gemalt ist. Über der linken iselt Ÿ (die schrägen Striche nur 
aufgemalt). Einfache Lini 

geglätiete Flâche hi 

   

  

ne es ant ts). 
Buchstaher 

  

TS roman Mgr 
Ibis iegeds l'égoo verge 
08 drbp eimefias r05 payes 
Se Mosgrempoÿrens. Doxja 

5 dE drdg si àgonpauamns fie 5 
Darren Er ai Spaquè den 
éme Eux(a) ENNATCE pra (sai 

5 as po ai sv sé 

  

  

    
  

   seyuv on Box menoinaais 

Die aweite Insehrft stht unterhal des rechs ob cingemeisellon Zaciges auf der 
sgegltieen Fliche zwischen der Rahmeninie der links stchenden Insert und der nôrdlichen 

Kante der Westwands gleiche Schrf, aber ctvas Mciner und weniger sorgilég. Die Vetlal- 
striche deuten die Ralimenlinie an, die Z. 3 durch © Hindurchget. 

   
     

6/7 Enrat Koce It * wielich ein Verhindung 
umismatk, AV, 37). 7 EAGKI ENTATCEIMENAIKAL 

  

nt (siche Wine, Zeb für 

   4 Lies Bus. 3 Lies dope. (| 
xoztas te. 7 Die Lesung er ai wird wahrscheinlich gemaeht durch L. 330.4; dis Vor- 
ausgehende vôl 
Lies perà nai ik ovntie. 

22h Zur Bdeutang des ganzen Ausdeucks vgl.3 2. 5 F 
AAngabe der Summe vgl. $ 46 F7 Für uesà aa gl. $ 75. 9 Zar Aussung son px sich 
$ 36 und L. 345. Vermutung über die Datierung $ 55. Eeklärung der Bis sie o4+ 
arms hescht sich auf den 

Lies Says érraxdaum, vas für Jempaie re 

uertändlichs za erinnern wâre an MATH am Sels von L. 331     
     

      

  

L. 330 — CI 

  

009 46. Februar, 43°. 

  

   
   

Tabula ansata, nicht lang-, sond 
linie noch Zacke, da die Beschriftungsi 
stésst, Auf der Zacke links ©, über il cine Blume rot aulge 
eilen stchen in gleicher Sehrifl unmittelbar unter der ober 
flâche auf einem geglatteten vorspringenden Absatz 

mn ochgestreckt. Rechts weder Bal 
de an die nôrdliche Kante der Wan 

LL. Die 3 letrten 
     

     
   



mn F. ZUGKER. 
Grosse, ziemlich sorgfltige Schrift mit weiten Abständen, nach unten 

Kieiner und enger. Zeilenenden_unregelmässig. Doppelte Linierung leicht 
cingemeisselt, aber nicht streng eingehalten. Buehstabenhôhe »,5-4 em       

  

TE mpooimus 
l'aien louis Naxçiven 

  

  
  

ipéas Véga En 
PPETET 
    
  

ciao. Euxer 
paie pars 

5 lépur da xp) 
Eéhovra yeivorst |} 

    

  

    

    ei ène 
dei pe né LE 
Mexéie x| 

      2 1OYAIOY. 3 1EPEWC EH auch 
men delich, dass € ausgemeiselt und 
gen $ 47. Durch mine Fesstlng vor dem 

ist Witearss Ve 

à L. icht Lorrekt (Gue: G, Corpus CH), es it volom 
# great st pl. Z. 7 nd Folgerun. 

val (das noch deutlich sichlbare € war in 
g bei Oro, Peu TL, 252, À. a vole 

Lommen best: dass € hier md Z. 10 als à a fon it, bemerkt richtig Orro, . 2 0. 
lus steht in Veriefang, woraus auch für hier cine Alinderung der 

ben Zier hervorgeht. & Hinter XPYCOYC it AIC aufgemalt; unverstndlieh. 10 
Hier it € ebenfll 3 au leen, XPYCL 12 Hinter yeñarrar eine Vertofung vielccht etvas 
agemesslt Far engine mit Rech [+] 300. 43 © Es ist nicht mit L. € (Fra (€) her- 
astell 

     
    

         

    
   

  

 somdern wie anch sons € als s aufrufassen   

    4 Zu ré) one sicheS 7. 7 
9 = 200; mu érmagérur sie 

ung der folgenden Zilen sich S 47 a und 
che $ 47. 13 L Zur Datie-       12 Zur Erkiruny    

rang sie $ A7. 

L. 331 — CIG 5ooë. Case. 
    

  

  Tabula ansata: die linke Zacke fehlt, w 
ische mit der Büste 
aufgemalt. 

Regelmässige Schrif. D 
Rechts ausserhalh des Ral 

1 die Beschriftungafläche an die 
set. Auf der rechten Zacke Blumenstrauss mit 3 Blumen   

     distabenhühe 3,5   

    

nens stelt   grosses E. 

 



VON DEROD BIS BAB-KALABSCUE. mi 
T2 po 
Maires    
ie cas aa sé. 
va. 5 dr o $ 
eos) x nai «6 $ xea(à) 

aal Ê$ xp) x6 vel 
LS roma) 26 ai 

262$ HT) AT 

    

     

  

in, dass bei nPOCKYNN der Abkürzungsstrich où 
tem Trema. 6 XPYG hier und in de gen 

als ce sufufssen amd mich mit Le a 16 zu ändern, 
   

en st à 
bre TePEtC mit aufge 

  

en ol 
    

ré. Für die folgenden Angaben siche $ 47 a und $ 66 Lg Franz wollle azra 
8e ph] nach L Ba ergânens gl. aber L 3:     

L. 339 = CIG Boot.     
   

  

    ke Ura 
Kaum zu bestimmendes 

Tabula an 
aufgemalt, auf der rechten ei 

Lsicht eingen 
aber sehr eng. Buchstabenhühe 4 

        

    

isselle einfache   

Yabañas 
528 deyduivei) 1 
si mordre 
500 hnegon perè 

aires 

  

Le lepaès pénes 

  

à Die este. it Heiner geshrichen als die folgenden, 3 AE. 
it Vesdañus laares ip pue in L. 

  

2 Hdentseh, wie schon Free bemerkt lu 
che $ 63) der Nom. st Z. 7 in lpsde gehalion, doch is niet cl darou au gcben 
angesichs der Ungesehicklichbct, . 4 are cinzfigen, und des oi 6 
siche $ 73. 5 Über die Form des spas siehe 835. 6/7 Lies 

  

      
afin Dativs in 2.       

1333016   97. 24. März 218 oder 22°. 
nach aussen 

mn 
  Tabula ansata. Auf der linken Zacke Ur 

gevendet, aufgemalt, auf der rechten Blumenstr 
des Rabn ing lei ei 

  sschlange mit Krone. 
ss mit 3 Blumen. Inner 

iselt 
  

  

eine 2weite rechteckige Un     



8 F. ZUGKER. 

  

Unregelmässige Sehrifl. Buchstabenhôhe »,5-3 em 

3 mpaxdmmua [Massa 
coms Méprs sé- 
ao ip yo 
on +ÿ pri Savauhe 

à ai ss purs ai 5h 
Svyaspis ani ri àde 
Sn ai are Ebn 
LB Scovigeu | 
Ebreéoës Ed 

ne dard sn 

  

    

J 
opus Sarre 

  

  

à Am Sebuss sheinen 4 Buchtaben weggemeiselt à im Ablatsch ur Not RAT au erken- 
mens L gébtLeine Spuren von Bacbstaben an, 2 Man hat die erten Buchstaben bis © wogzu- 
ameiseln begonnen, aber fast alles st noch deulichz die a_ersten felen 
{auch im Abkatseh) méren Rahmenini. 8 Hinter 
Sears cine lee gegltite ter Hcgende Fliche, durch Tilgung von tua 10 Buchstaben 

den, von velchen. noch Klein und eng bingodrängt. 
EVCPBOVE. Hechts umterhalb der Inschrift auf der Wand tcht À in rater Farbe. 

sel bebamdet. 4 Auf das erste 
er Genet 

  

  

  

Ga und Lames 
  4 Pam Schlass stebt ausserhalb der   

     puren zu seben sind.   

   soso und Z. 7 Sarép indek 
merkwürdiger Konsequenz L     (li im Dit, folgen 

fa Vale Le 347 amd $ 45 und 
Maires oder Âosëirägre passen in die Lückez Ninscne macht dar 
Macrinu Name unter Elogbal verflgt wurde, also die Tilgung gut auf in passen vrürl 
auch die Namen stinmen, sche Prompgroplia Romana. 

    
    berhaupt zum ganren apaoxérmus $ 15 und ag. 8-10 

aufmertsam, dass 

  

  

  Aus. L. 334. (Bisher unbekannt) 2128: 

Dipinto in rot,      
La Aéroxpésopes 
Kéragos Senvigen À 
5 por ijrnnz Oran MenaGses 
Dhnage magà Pa agi [it 

  

  

à Der are Ti der Bachitabon mt in cinem pâte emtandenen Ris in der Wan 
sershmunden. 3 Zaihen K und ci ler Run, In Opeeyäas H berhäigt. & P noch 
spé rtf. À an Sels death 

(0 Late in sine Notchuch grschrichen NENOYOIC.



VON DEROD BIS PAR-KALAPSGIE mn 

  

a La Kadasgos.# fuege. Aus dem gleichen Jah gt von demslben Mann 
vor in L. 360,4 M; zum Namen vgl. à 6 

  

Rechts unterhalb dieser Ischrift à 

  

nesel die olgende 

L. 334 — GIG o1g (°)25. duni 228. 

  

Obne Einrahmung; ganz schlecht geschricben. Buchstabenhôhe 1,5 

  

Tampon 
mx Open) 
us Ile   
Thage LE 0€ à 

A 2 mit noch ocht velängete oberee orisomtalhasa (be L. umgonau). Lie on 
und se. a : L. Wat à, aber schon Guc baterichtg A. 2/5 Vgl Zu. Le 334. 4 Zu ofage 
va S7 Daterung sl. 53. 

    

L 335 — 4981 * 48. Derember 205. 

Tabula ansata. Auf der linken Zacke Spuren einer Zeichnung in roter Farhe. 
Weit und ziemich sauber geschricben. Buchstabenhühe 1,5-2 em. 

Treo 
Brnedis 

  

pe 
pan apeds 

  

PES 

va 

    

La Ke 

  

3 iepexc. 4 am Sd Enge gchrichen 
5-7 Lies 08 pif Merotaro parvis. $ Lies Noak 
à Über den Prester she $ 6%. 5/6 au 4 ppéfare vS 35. 6 Üer Mers siche 

$ 41. 8 Zur Dating ice $ 44, Anim. 
  

  

L. 336 - CIG 5027 2 47. damuar 204". 
    Tabula ansata. Auf den Zacken kaum deuthare Spuren roter Au 

Von Do bi at Ka



ss F. ZUCKER 

  

à doppelte 

  

Weite, reel 
Buchstal 

  ge, aber nicht sehr gefllige Schri 

    

he 3,5 em. 
TS pond 
pa Mereÿais 
Meraÿäires ie. 
ès Vépoo sa 

Lg [Tee 

fc. 3 neTEVAITOC îe. 6 In den Maum vischen der lerten Zee amd dem 
ange x gane Lurir 

  

   2/3 Über die Person des mpamnsesiche$ 14 5 Lies af vi. 

L. 337 — GIG 5007 4. Über der Büste nôrlich der Kapelle. as". 

Längliches Rechteck, von nur mehr teilweise erkennbarer rot aufgemalter   

Linie eingeralimt 
Sehrif_leidlich_sorglülig. Buchstabenhühe 2,3-»,5 em; zur Form der 
hstaben siche 

  

    
Aürds Maxgeires 
éapeds Méus 
CPP En 

2 epev. 3 Die aile hat andere Bachsabenformen als die bcen ersten, mämbch stat 
0 W eckig grtlete 9 w. Bai ste in einer starken Vertifung, in dis grrale 
past von is um SchilussHuf cime eichtere Vertlang, di mur bd wivderstirke wir. 
Auischen Ÿ und. schräger Srch zur Abüireung oder zur Trennung, Es ist Mar, ds hier 
cine frere Beschiftung gelgt wurde; siche daräber und be 

3: Die Daterumg ergil sich aus L 343. 

  

  

    

s zur Sache $ à 7 a und     

  

338 — CIG h99g 20. März 2247. 

s mit # Blumen auf- 

  

bla ansata. Auf der rechten Zacke Blumenst 
gemalt, links danchen, noch auf der Zacke, etwas ähnlich Ausschendes. Auf 
der linken Zacke Uraus mit Krone, nach innen gewandt, aufgemalt. Rechts 
unten in der Ecke Lotosblüte mit 2 seitlich schliessenden Knospen rot 

  

   
  

  

  

aufgemalt. 
Doppelte Linerung 

Sie hinübergeschrieben ist. Ganz nachlässige Sehri, kau 
   emeissell, aber Leilweïse nicht beachtet, so dass quer 

ein Buchstabe    



VON DEBOD BIS BAB-KALABSC no 

  

   steht ncben dem anderen her Hôhe: mehrore Zeichen verbessert durch   F gli 
Wiederholung. Buchstabenhôhe 2,5 em 

  

Eheureu vai dx md 50 
Pgo mâves. À y | Vtinigen 

Sanrio xd 
1 BHCAA. 2 aa ganz Mc geschrichen. A AYYTOY — dass das erste # misraten und 

durch Widerhou 
ausgemal ist, gl. Z. 8. Schlus der Zile mit 
ANOYIE — rwischen und À leeror Rauï 
Aigt Am Sebluss p undeutich rot auf 
Fixe MANOY(SNC engine und «0 
AAANTEC bercichnender Wie À vor À ohme Far, 
9 K Lars 

2. Es verohnt sich nicht, das Durchenander der Kasus cine 
QuoGaie pr. 

9/3 Zum Namen vgl. L. 365. 5/6 Zu 

auch darin um Ausdruck, dass mur das svcite rot       

    

tümlich auch in L. 325,5 umd 328,» andere. 8 
1.2. : ANGZANAPOY vgl. L. 330,5. 

    

2 bericigen. 7 Lies 

a sg    
L. 339 — CIG 4983. 13, Derember 207°. 

x Rai 
cingemeissell, die aber 

tige und gleichmässige Sehrift. Buchstabenhühe 1,5 bis 

Tabula ansata. Innerer rechteck 
Doppelte Li 

Jedoch ziemlich sorg 
3 em. 

  sn eingemeisell. 
grüsstenteils nicht beachtet ist 

    

     

    
  

Lis Nôax 45 nai Has Méga 

  

   

 Rahmens. 3 F6, wobei © ausserhalb des inneren 
3 Zaeima 1, als au fassen, mich mt L. 1€ her 

nd LE 

  2 am Schlass auserhal des 
Tulmens. 5 CAMOOPAZ, xl. L. 3 
auselen; auch Five schreit ohne  



né F. ZUGKER 
à Lin in. 5 Les où Ganm 6 IL Dm 7 Lin Xa 
3 Uer di Panon she $ a L 65 She 27 lund/ age 

L. 3ho — CIG 4982. 25. Dezember 206”. 
  Tabula ansata. Rechteckiger innerer Rahmen cingemeisselt 

Regelmässige Schrift: doppelte Liniierung. Buchstabenhôhe + em. 

  

T3 means Maires 
Ueregpiben tape Ve 
ro aa Mereÿaer p00- 
râses Vépeu ai rôv ee 

ai Op 
Née 38. os Négu 

  

5 open ais 
Lu 

  

  

5 nETevAIT. 6 x aucima ans Kurr 
En ne LS La fe Len pere M 
à Ja Ober den Prier sc 64.3 Über die Person she $ 22 5 ich 36 nd über 

den Manon $ 64 

  

  

   

34 — CIG 5o34. ? 
“Tabula ansata. Mehrfach beschädigt 

  

 schlechte, tïlweise kursive Buchstaben jebrauchende S 
ganz ungleich. Buchstabenhühe 1,5-2 eu 

  

TUnPOGKAUMA Treo 
FACTEICYCMEUC Varrepeurégens 
RAITHCYNBIOYAY sai #55) auvéion aèe 

      

TOYATWNENON 03 ai sv Ge 
TIAITOYAYTON un ain 

RAITHGEHKIACAYTO ai she cbas abroù 
RZAMAROTUT KT ëR paf (?) Tor (?) 

Ausnahmsweise habe ich bei dissem durch besonders verracifte Orthographe ausgezich 
ncten Te cine Umschrfe und cine Abschrifl mit orrclier Orthographe gegeben, um eine 
Vorstllung von dem Zatand des Originals zu verchafen. 

  

s vgl Le 346, 
7. 5 Der 3. Bueh 

abe im Original von glecher Hühe wie die andern. 6 émas wobl die schlimmote orthogra- 
phische Verstmmel ice Hnschrfens Ke Kanis. 7 K Luna, AR 
(bon Not 9 si 

      
    

similichon Texte 
ie) = an = és. Vor dem esten (stat etvas, was   



VON DEBOD BIS 1H 

  

MASCIE. 7 

  

Aüate (so bi L.); dann wâre die Sie x augllen. Ode jenes ein is À, ann vâre x agen — cine interessante Tateache für die Ansprcle von y — und déhinter mac 6. Aer es it alles unscher. Und sole die 3 lten chan #9 bedeutent 
L at nicht alles gens der Name, mic ae het acer durch * Zu, 5,3. 
7 Ga hat nach 3€ die Buhitaben ANT, web Niscan Aramis ap erinren 

volts auch Fra : Avant Zur Might iner Dtrung ich Lo und 55 

     
     

Unmitlbar über dem ahimen ste    sen werden Künnen, aber unsiher. 

L. 3ha — CIG 5005. © Mai-Juni 46. 
Beschrflungsfläche glat ahearbeïtet, aber ohne Ramon. 
Nicht unsorglälige aber 

Buchstabenhôhe 3-3,5 em. 
inks oben neben der 1. ui 

       rgelmässige Sehrif 

   
vu à ày(206) 
Li 

  

né in 2. 3 ist vermuten, dass eee mit der glichen Ablürrumg geschrie- 
selle, aber der Abkürrumgasirich ist weggeblichen; siche auch Z. 7. 4 XP/. 1C 

igerweise von L. in 16 gränder, sche auch L. a, Aider 
allerdings schwache Strch über es FC bei L. 5 CB. 7 Auch hier fehlt der Abüraunge- 
Strch nach ERA. 8 ans Rursis &, am Schlus seht tua ct von » ab 
be das games pren 

  

       
     9.7 und Si 

    

  

vu see $ 47 a und 7 £, perl ler die Datirung $ 47 L 
  

L. 343 — CIG 5oor. * 2. Februar 251”. 

  

Olne Rahmen, nur is links ein Vertikaltrieh mit roter Farbe gezogen ü 
auch rechts unten ein schräger Sirich. Die Beschrifiungsläche hat unreyel- 
mässige Oberfläche und Begren: janfänge stchen nicht genau 

Hund 5 sind den. Die Anfangs- 

    

  

    

  

    

    

unter ci 

    

buchstaben von Z. 1-3 sind über d 
danchen befindtichen Inschrifl L. 349 gemeisselt



mn F. ZUGKER 
Wenig sorgfällige Schrifl. Buchstabenhühe +,5-3   

TO mean 
a Vaiou loire 
Manga tops 
él) és ai se 

à nie sai ris séxmar) 
ni geur Ch 23 

Meyalile 
ñ 

  

    

à rAOWOYAIOY. Der Abkürrmgstrich bei TOM ist weggeillen: vgl Z. 5. 5 
TekNü. 6 Zum Symbol vor 3, das weder im Druck noch bei L. genau wiclergegeben it, 
siche $ 57. Von allen aagmduars des Macrinus it dieses am schechtesten ausgestttet. 

am ganten spé VE. y. eur Angabe der Summe $ 57, speiell rue 
Dating S 47 € 

  

  

  

L. 344 CIG os. ans. 

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Blun 
gemalt. 

Regemässige, saubere Schrifl. Doppelte Linierung eingemeissell. Buchsta- 
benhôhe »,5-,7 e 

  

  

  T2 sponimus Vergane0f 
Is Hepéus Téucu yevuenes 
0 1 ésonte rà avalehlvex dr à 

ur Urip he épspiorinn 
5 Davron da xal $ y évéares 508 

Send dmèp eèreSias pps dm 
yabÿ sai 
na dou, LE Nruxgérap 
Kairagos Méga Apres Senvipes 

ne [AkeEénpeu] Fbre6s Ebruyets Searro 

    
     

    

ea 

  

      
à Am Sehlus Fülcichen ähnlich wie Tafe 413 (1). à fepetc. 5 ( Ta 145 (d 

Bei L nicht gemau, $ LA des 1 dcht am orizontaltich von L (bei L. nicht genau). 9 P at 
den Kopf links, vgl. L. 361 10 Die Spuren der am Anfaug der Zeile weggemeiselien 
Huchsaben sind nicht mehr za deuten, Die Daierung ist viel Méiner, enger und unrogel 
mässiger geschrichen als de Vorausgchende. 

  

  

  

     

Lies ieeis. hi Lies épepeurés. 3 Lies (1 
aa $ 7 be à an (Sema) (Emule). Feu 
rap 

Lindes Bemerkung aue Selle S. 
1e fake er 

  9) a 
xlperñ). S Lies Aüroxe        



VON DEROD BIS BAR-KALARSCUE, 1 
3 ar Elärumg be 

a, was be dise Sprache nicht ul sin re. Über Pfares 5. 0. 
Shen sie $ 75. 8/6 Dee Gt x math spzemacne (Le 328, Bag, 48), ie 

    5 EX mich siche zu entscheilen, cb 

  

  

    

auch Faux rchtig bemerk. 8 Über as roux sche $ 79. 10 Für die durch den Sachverhal 
gsfonlerte Ergänrung ist auch der Mau auocichend. 

L. 345 — CIG 4496. 28. März 24” 
Tabula ansata. Auf der linken Zack 

mit Krone, nach aussen gewendet, 
Schrif sor fai 

Liniicrung eingemeissel. Buchstabenhühe 

n Zweig, auf der rechten ein Un 
fgemalt. 

in den Buchstabenformen. Doppelte 

    

    

aber unregelmä 

      

Ésuve 3] 
Drame 

pe Eee nai ve prple 
na 5 rés nav 

  

5 nai Dario vod ispéus pavés) 
ai rô 23) 2 a sa (5) 

seyuv nou rive 
uv dm} ai Mage 
neorrinon Vino vai Too 

so Qabree® Gin 2 dhanerdd IE 

       

  

  

5 reNOM 6 7j. 10 it mur rt aufgemal (nur die Kontaren des halbmondfürmigen 
Gebiles); be L nicht angegehen. 

3 Über die Personen sieheS 28. 6 Über és” da sie $ 9. 7 Über Aya ice 36. 8/9 
Iauegäue spezréns L. 363 (und 367) und $ 11. 10 Zu Gare che * Zus, 8 und $ aa. 

  

  

  

L: 346 — 1986. C)8 April Ar. 
Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Farbspuren. 
Buchstabenhôhe 2,5 

  

T2 apooxdmux Ad 
pis Surñees 5 

spy       
pins paris 
ondes Sexs ueyie 
sms ai iepeds l'éuou érous 
xE dapucods 7 à yat 

 



  

120 F. ZUCKER 
3 iovcror. 7 iepevc. 7 amd $ sind Mine nd enger pachrichen al ie soraugchen- 

 Zals 
38 Lie céprorhéen. 5 Lies papas 7 Lies géo. 
af er die Person ice $ 8. 3 I der sr vermutet Mousse 

Rad di Vechung der De 
  

      
L. 347 — hggë (°)8 April 247° 

Tabula ansata. Buchstabenhühe 1,7-2 

  

Tryo Maspararid 
  Que rénruves ani 50 maspl aùr00 nai +ÿ 

urspal perà ms ovuéieu aa SQL 
nai ro Par aire ai À md   

5 épo E  Dapase 
ni 20 Vépon Marron À 
bre Heu RE ICTOYAETT 
Rper0s XX 

  

5 y Das Jabres   chen in Müchtger Form. 6 L schent ier, wie + Z. 3, bosses Füll. 
398. Ob das rechts davon auf der Zacke stehende T {bei 

Lie angegehen) tva bedeten sal, 4 nicht auszumachen (1 tt auf dem Sen bride 
Male verilal!). 8 Das Vorkommen dieser 4 aufgemallen Kreuze Stcininsehet und 
in cine æpazxérma is doppel interessant, Wir haben Beispicle auf Papyrus, wo mehrere an 

der geribte Kreue die Stelle von Schnur und Siege bezcichnen : P. Flor, l, 28,7 
ler der von a. Hand geschrchenen Signatur des ésernpnris 22 

Had geschricbenen Signatur des Boum 
Len des éyepsripes Besanders interessant ist BGU 763, eine Torollquittng des 3. Jahrh. 
Che. aus Philadelphia, wo am Schluss steht : ais zasmeriges vaut. Vgl dariber Wiueces 
Dei H. Eu, Areir far Prpyruschung, 1, 76, und nochmals Wiuses, chenda IV, 383. 
À. 6. In der voliegenden Inch wind also gewissermassen ein Siege unter dns xp2exémes 
gesetat. — Die Mg mur um nes der vilgetallgen Fllcichen bande, 

ch zupegcben werden, aber ie erste Eklürung it mindestens au ervägen gl auch 
38. Mlerlings müssten dem Branch entprechend die Kreure ligemd ampebracht sein 

und sir verblacst 8 6, 
[3 Lies récroro va 28 mange are a ve pare — — — a lei (oder (a) 430 

un). 6 8=a, lies aov. 6 Lies 228. 7 Lies care Mu Die Buchtsbenfage am Sebluss 
anz unversänlihs ich hab daran gt, ob etva le #2 xey(faer) — wâre ein Ortsname 

  ichen au sci, xl. dagegen L 
    

    

   

      

       

  

    
    

      

    

  

    

    

asgeillen — gemeint id. 8 Lies sors. 6-8 Konstrulliomerermengung aus 4. +. D. Ha 
n esteren Falle tt si 

  

in Tite



VON DEBOD BIS BAB-KALAUSCIE. a 
fa Uber die Person, gl. ag; in L. 333 it der unvolltndige Name aus 547 ergänat. 

“um ganzen Test xl. den Absehnitt über Orthographe und Grammatik. 
   

  

L. 348 CIG 5006. 26. Febr. 44. 

Tabula amsata, Auf der rechten Zacke rot aufgemal der auf Tael 

  

(P) 

  

sure Nous E 
TS spoonimamn tas ieçé- 
05 Tue sai rar] 
    

os 8 dur 
Eros Vophiave & $. Ta à 
a 
Rèp is apgrpeonioms 

évépares Moupremues- 
spé Er épais 

LE vraies lople 
a 

5 lues eve 

  

    

    
  

  

à Dicse al ste wamitbar er dem Rabmen; € 200. A 0 verbunden, dss man N 
a sehen meint 

à Les cage. à Das à st boots inmehale der Auomeiscange fu [Are (Fra) 
shit der Raum zu Lnapp. 5 Les ar. 7 Les aphasg, siche$ 71. 9 Lies épris 
10 (Apszusi) Ex — 600. 19 Lis l'age 

à She im allgomenen $ 7 L. 4 Ur sul siche 7 
Über die Siellung son prunes sche $ 9, Ann 4 und $ 
siche $ 47 und 1. 9 Über épreprarien, S 21 

  

es tt hier = mél 5J5 
3. 78 Über die folgende Angabe   

  

L. 349 —CIG 5033. C°) 256 p. Chr. 
  Tabula ansata. Aufgemalt auf der linken Zacke 

nichts deutlich Erkennbares, 
mlich weillauñig geschrichen. 

Zweig, auf der rechter 

  

  

  

he 3-3,5 em. 

  

TORPOCKENNMAT T2 mpoasdoma TO 
(GOHCOPCHCAACAN Dusis dpi Xarve 
ACPOYRATIXITENAM 1) Spavrsbalos) pv 

 



Be F. ZUCKER 
ENOCAIETIAKAIEA 

à NHYMACOOEOCKAI 
HARTOMIEMIAYLKA 5 Jarouls MAY 

    

à Das om Sels lt Dei L. irtümlicherveise angegcben. Dis rote Vorrichnung ist 
Einmeisclung war unterblichen, 

2/8 Über 
A Über Bird) ice #4 

Wiiaxes, drhie, IV, 536 über AY siche S 

        

   

  

mmatiolsches au 
5 Zu à Seb sie S 26.     

  

L. 350 = CI1G 5018. 29. November, Jakr? 
    ansata. Auf der linke vielleicht 

cines Zveiges. 
Regelmässige Schrif 

vielfach unbeachtet. Bu 

facke Spuren. roter Aufiaun 

  

      

  

a leicht 
stabenhôhe 3 
    gemeisselte Doppell crung, fre 

  

2 mpomimux Opren. 
roviEns Vorbis 
près Mes (Degéus 
0 Vélos) oi où arepès 
ani var DD sai 
ûv chum al ra) a+ 

à polo) VesOaia(s) rèv 
2 pri aër08 Le | Né » 

  

  

   

  

4 0 am Sdhls lin, cl, bochgstls bi Gac und L. 1. 3 MWTPOC. 4 Der Akür- 
gti nach FOM A. Ke Gae um L. fe der Mleine Abraompstrih. 7 Am 

Sels ein inaloses P. 8 VENOAMGCYN : dass Yes 8 lent, hate schon Nic 
and Fra ekannt. Anischen 

it vie ie voramsgehemden, venn anch in unreglmisigerer Ausflrumg 
sn Lies Opens, pl. Ogre L 37 und Dent cr, 3 Lies 
che S 71 Lies ob, 

fa Über die Penon sich 63. 3 Ühe eÿsur che S 
ur das Doppel-spoéomes sie $ 37. 9 Datirang 

  

      
  

    
dicxlbe $ 

  

      
  

  66. % Über 2% gorge siche$ 71 
1 291 oder 225. 

      
351 GIG 5026. , 

  

à scht wie (au. à ist aneimal seb sclecht gerten.



  

S BAB-RALABSENE. 1 
   Térsquan s]ür séran], Z.3 salle 23% Pour 

enthalten. Alu es is alles olltindig, und ein sgazeémua desselhen Mannes 
gl suc S 97. 

    

L 359 -C16 5016 7. August, Jar? 
Ohne Einrahmung, 
iemlich sorfal 

    
19 em 

  
pe Ogre I 

écrin 
so she 
Mezogi à 

5 Au: Gus (umd Faux) 
ah ich org 

4 

  

L. 0, Dr. Roaous beta mie moine Lesungz offenbar 8, ven 
inde L. 376,17 + Ogos res. Lies 25, 4/5 Lis draps 

      

forma she $ 38, Eine Mäghchkei der Datierung s.S. 77. 

L. 353-C1G Bo3. 45. Mai, Jahr 2 
oh au 

ri lidlich sorgfällig. Buchstabenhôhe 1, em 
   

.     ee 
sé 

ai +03 rayer 

S pen Tagi 

   

2 Am Schluss inter £ teht 6 mit cinem Horizontal dure die obere Halte. 
» Über our stat ve 
Jar Forme ice 38. 

Unter diesem sp27eirmux it cine robe Zechnung eingemesel, die 
Blumemstranss in der Hand. Das bo 

    

qe JA Lies érayeminreor.     
gebeugen Ava 

    

L. unterhalh



F. ZUGKER 
Buchstabenhühe 1,5- em. 

    

Tà pee. 
xx 
Mains 
Marsos 

à Ühe en Namen sie ndes 
L. 355 -C1G 5037. ? 

  Olne Umralmung. 
ans Keïn und schlecht geschriehen. 

TO mpoexie 
sbler 
Mere. 
pus tps 
529 lue 

Unschere Spuren. 

  

2 noartm. Hinter NH, inter it À edlich schthars inter À Raum für à oder a 
ichen (bei LP). 3 Am Anf,steht etwas 

Au in cine Punkt zusammentoufen und in einem Horizon- 

   

  

uchstaben, dann ein deutichs, aber nicht zu dentendes 
ie ci à, essen scbräge asten 

tahtich enden, Die weitren Zichen, die auf der ithographischen Wicdergabe bei Less a 
sehen sind, entprechen nicht dem Abklatsch und sind wmnoltändig. Aber cbwobl auch der 
Altec nicht auf mETOCI fübren wärde, schci mir moine Lesung ziemlih sieher, und 
cine Nachvergleichung Dr. Roczns besttigt sie mir. 3 M ste ganz hoch. 6 L. Lithographie 
HCTGY. lh glaube auf dem Abtlauk inter H sicher nicht €, sonde etras wie + 2 she 
aviser @ und y ste G oder cin misglächtes €, und nach Y am Seluss scheint Ç zu stehen. 
ID. Root fist bei der Nachver ge inter mchts mehr. 

Unier diesem ægzmemen is ein Blumenstrauss mit sichen Blamen cingemeisell; über 
dessen untees Ende ist TONPOC- = mit rohen 
erkennbar, 

  

  

  

  
  

      
     

    

  

HG und erkennt da        

  

he cimgemeiselt, unter 7 is noch cin K 

L. 356     G 5030. 

  

Tabula ansata. Auf der rechten Zacke role Farbspuren 
Regelmässige, saubere Serift. Doppelte Lin     ang. Buchstabenhôhe » 

T2 mpomémx Eléés ponte 
es sa sv ansépa po 
Baperinr aa 0ù5 àgois 
papes) lues à BL Tè mpone 

  

 



VOX DEBOD BIS BAB.KALABSCIE, 1 
: xdmax oiages ID 

Mas (oi?) iv se avayoe 
au ù pond aèreù 

sad raie mupééious 

  

     n Sehluss ist à bei L. niet angegebens nicht gaz sichor, es ist etvas dancben aus- 
gemeisel. À 16PCY Nachlssigit des Stinmetzen; der leete Buchstahe steht über dem 
Rand. Zaischen 4 und 3 ist vom Doppeltih nach dem Ende der 5. Zile quer inüberge 
schrchen. AKAPEn (stat K viclicht auch X), was bei Gao und L. ft. Siche Zu. à und 
Demot. Ich, 2. & Dem Sinne nach würde die Eh 
gl. S 38.8 ft Lein und eng unten angel 

  

    

  

ang. von aa vor dé mtrelend soin, 

2 Lies és, gl Index.» Lics und, gl. 72. 
sa non. Es 

  

a $ 38 amd 72. S 
ssreihe Korrekt heraustllen 

Die Datierung hat gar Keinen Anbaltspunkt. Zur Formel vl.$ 37. 
  cocon, die ane     

  

357-6036 È #2. April 240". 
Tabula ansata. Auf der rechten Zacke 
Ganz enge, viellach vernachlässigte Li 

Buchstabenhôhe 3 em. 

      

    ssige Schrif. 

ge ai vis porrpès sal] 
ads dJehgde airefo] 

  

  
on Ly] aa are 
Das Mpon à ve 
xs red agi- 
am agree € 

jo ndgr 0 Ka 
    52 ages it Klein und eng geschrichen. 4/5 und. y am Schlus dicse bciden Ze 

schéint nur weggelussen, weil man sonst er den Falimen gekommen wâre. 8 Das Zeichen 
vor again ie (Bx)apaégar), das auf Tafel 145 (4°) wicdergegeben is, it von West, 
Arch, IV, 536 riciig als das Zablzichen « geeutet worden; die Aus 
meuen missgläclt 

  

     gt dem Stein 

  

4 [2 Über die Person sche L. 332 und $ 63. 
6 Zur Daterung sche $ 15. 7 

  

à It 205 à32g25 oder rar dakge gement} 
ahalt des Folgenden sich 25: 

  

L. 358 5o00. 

  

Tabula ansata. Die linke Zacke fehlt



ai F. ZUGKER. 
Enge, aber saubere, wenn auch nicht ganz rogelmässige Sehrifl. Buchstaben- 

hühe 3-3,5 em. 
15 mpomimnx Sarvigos Se 
eos Ehevreë Save 

Ioapaéur, dis ispéus +08 
Vans, mors 80 x 

  

  

2 Kadayäves and as porepès 
pannes sai Fo ASP 

ai as ovni ai ri sb 
(a) 20 réaravros de ain 

L 31 dspaoèle € êr pal) 

   

  le ein Blumonstrauss mit 3     5 Am Ende Füllichen. 8 x am Anfangz am Ende der 
Blumen cingemcssel 4 An Schluss 5 aus Raummangel hochgestelt 

Über die Person iche $ a$ und L. 363. 4/5 Über mp. r. x. K.siche S 44. 
L. 363 und $ 28, auch 34. — Zur Chronologie siche $ 28 und 43 Ende. 

  

    
     

  

L. 359-5oag 216 

  

Klcine Beschrifu 
Sorgfltige Schr 

ssfläche, ohne Umrahimus 

   
bave À 

4 Lies és Para Der Abkäramgetrich Ft bei Ge und Li    
lies ass. 

à Siche L. 361 und 34 sonie$ 28 Le 36: sert di 

  

Datsrung, 

L. 360 -hggl [2167 und] 21287. 
mgsfläche die Zeil 

  

 stehen      Etvas unregelmässig begrenzte Beschri 
er einander.    ht ge 

     

  

  

schlechte Schrif. Buchstabenhôhe 1,52 em. 
LXEIMAPKOYEOGAYPHAIDCCEO Lx] Mégass Anis Sao 
OnPOYANTOMINUTONPOCErNNMA ve vraie 2 mean 
craémwuneraemuNEPEu ro Eblaiuem(s) Fééaiasn(os) aps Té 
MOvLXATONPOCK EMEA pe. La rà mparmmn 

  

2 oPcoxHMIEnEMArTOCxAICIN Genis Upadre nai mûr



VON DEROD BIS HAB-KAARSCNE 1 
TEKNWKAITOYCAREASOYCAY sbxvas aa sos àjedQuis aù- 
(TOYTOMPOCKYNHMATONTPA su. T0 pur   nan F8 y 
e0NTA * es * 

  

  2 Anf. siehe Abzrchnang auf Tafl +5 (de). Endhilbe von Mépaze mit Nominatiendung 
siederholt. » Enter Buchstabe 0, nicht v wie bei Ga und LOG in xp nur in roter 
Vorichnung. 3 Die &ersten Buchstaben ser schecht ausgefühirt und beschädigt. 6 TEKNGO 
ofenbar ohme Ablürzumgsstrich : sé st révous, nicht Sing. à32@2és stark Dsl 
8 60 ur in roter Vorsichnung. Der Buchstabe am Schlus der Zalescht wie aus. 

ar Daterung des Doppel-xpensérs sich $ 37. 
“um ganren sgooméomux she Al 

  

   
      

    

  it über Orthographe a Grammai 
3 Über die Person sie L. 361. 4. Über Doppl-xpezmemfune sic $ 37. 5 br d 

Person sie as. L. 33%, L. 334 und 63. Za den boiden ben Zen she 35 und 37. 
en pare und den Buchsaben am Schuman vol der Name des Afrcinenden 

än Vorsichnung gestanden habenz vclcht var auch noch das Monatadtun bee und 
Re re die Tagesangab. 

    
        

    

L. 361 -CIG Aggo. 48, November 26°.   

Tabula ansata 
Zacke vielleicht 
Spuren. 

Grosse regel 

glatt abgearbeiteten Flâche. Auf der linken 
alt, auf der rechten nur vällig ver    lasse   

  sige Schrift. Buchstabenhôhe % em. 

Tè spoouimun Uereÿaus Coébrri 
TV spooximua rhue- 
Leon Adganire Sagarinvos 
agé oo per Eaipoves 

à marge ai ais pepe ai 
av JedQAr ni 

    

   

  

Pcavu ai Iereÿa- 
qu) ai Vus KACIOIC. 

A0dp x àya0% 
   

  

Steht oberhalh de Ralimenliie und ist Mener und enger geschriehen. Naberes s 
5, ausserdem vgl *Zas. 8. Esores stht oborhal ro vischen Zeile 3 und 4, inter 
2% stht/, ofeubar als Füllcichon. 8 »{. Sll am 
rte, nicht ganz regelmsig gaformte € aus Versehen stat 1 grschricben, s0 dass ville 

re! Jedenfals ta beschten, ds das rpm sonst fast an felefre 
ageschrichen ist; über die beiden Nominatve am Sels sie $ 73. 

  

    chluss Kèrse zu Lesen sein oder st de 
     

    

à und 78 Über die Person ie $ 12; über Gérés $ 22. 3 Über die Person sich 
L35g und 32% amd $ 28. 4 Ur die Person ie L. 360.



8 F. ZUCKER. 

  

L. 369 C1 4995 2478 oder 2189 oder 2223. 
Tabula ansata. 
Doppelte Liniierung: weit und regelmässig geschrichen. Buchstabenhôhe 

3 em. u b 
TS soon 
ohsgen Faiou A0 

523 sai Max 

    

agaisn iophus 
E peragdren sg, sf pr 

al LH / rai 56 JL xS 

  

  

  

aa ÿ LE]. Tè rdooxdmun) révran 
x(ai) unis) x(a) rés).       

2 Au Sehluss ein vertiges z. 3/4 Hinter K am Scbluss ist p aufgemal, es sent also 
in der Vorréchnung zunächst MAKPEINOY dagstanden zu haben, aber die Verwirrung am 

ile kann doch sehon auf der Voriehnumg beruben. 4 xp2xérmax al 
von 1 und geschricbon 

    

    es pendre das +8 vor der    Aura der Féue bercchnenden   te (auch 
auf man enarkt es vor der areas ich vers, dev die Séliierung der 
sparmmtar rurchebe; vale dis joleamaligen | éhare afin nn dem 

alledigs der hier rte amprondee Date der ait, auch intrumen, vor de er des 
Dhs a Pol Zi id 2ÿ mp 

be ds Abkürzangen und dis be den Zablen vrsendene Sr bo $ 78. Z. 6 + Der 
ur shrge Stch bite a et auf lécher Hübe mi , de Diner 6 mon dec chere 
He des Buhsaben 

über die Dtcrung und ds ane mpanéemux born sich Sa a und $ 7 £ 

    

  

  

   

L. 363—C1G 03e. 6. März swischen 243-2207. 

‘Tabula ansata. Die rcebite Zacke kleiner als die linke, offenbar weil die 
unmittelbar anstossende Inschrift L. 362 beroits vorh 

Enge, aber sehr regelmässige Sel 
3,5 

  

     
    

  

  

à moin Auris 
os vieë Knireu iaçéus léger 
aa mporréson 505 neuve ir 

5 xugins © 08 xai Eondev. 
#08 rouen ai rie poses 

    

   



VOX DEBOD 

  

BAB-KALABSGNE, 2 
a 

2 sai Manegipues mporrésen 
  Sevapatanes va 53 

  

Vénen. dant à 

    

à An Ende in Filcchen sufgemat, 3 und 6 = Fülbichen. 8 Die 
si den Moosanamen, di aus für 8 der y Becaben bis, 

aborder Jabra und des Kaernamens, entandens am Ende à 
han, ab dem in Brie Hasbro VL, L 

Bras, 5e 
3/5 Ober die Penoeen ne L. 358 und 28. 3 Über den mp. re he 19 

47 SiceS 8. 7 Ober den mp. ang he 1. 8 Der die Darng he 28. 

    Re rmishen Ty 
dure Ausmeisseln, 

in aufgemales 
ge Ste, p. Log, 265 +10, 

  

     
    

L. 364 CIG 1989 9. Februar 25° 
Tabula ansata. 
Enge, wenig hübsche Se     f. Doppelte Linüierung. Buchstabenhühe 3 en 

  

    
<span Amen 

iprs tapés Tao xai 
Eau mporrires énin| 

    

Die Verialstriche deuten ï 
er 2. Hlfe von o in die Zacke inc 

ht schon mit    
3 at Kopf ac nb, gl. 142. 6 De 16 et ler en St rt orguint; der 

Monatsname Hein und chi geshichen 
218 Über die Person ice L. 345 und 28. 4/5 Über den sg. 3 she S 19 

L. 365 —C1G 4998. au. 
Tabula ansata, gaz füchtig die Zaëke_ hat nicht 

Dreiecks-, sondern Rechtecksform. Spuren roter Aul 
Godrängte, wenig sor fi. Buchstabenhühe » 

D ape 

  

       

      ige S 

      

à Das & wobl nur durch Nschlssigheit wegpfllen. 5 Lies 32741. 
Bochgeseltes © mit Horiontalstrih auf der ile; 2 ste ausserhlb der Rahimenliie 

      

5. 4/5 Siche au Mégos- Maps im Inde, à Über den Namen siche Index und L. 
on Dé Bb “



130 F. ZUCKER 
L. 366 -CIG hg8o (°)42: Dezember 209. 

Tabula ansata. Auf jeder Zacke aufgemalte Urausschlange, nach innen 

  

Buchstaben 
ns grosses X aufgemall 

    

  

à sorgfilige Schrif. Doppelte Linioru he 3-3,5 em. 
der linken oberen Ecke ausserhalb des Ral 

enkelloser Korb aussi 

  

ü 
danchen etvas, was wie ci      

T2 apomdmux oipepels) 
atro Auornégey Maxgeires 
pad Pgo per rie 

ar ei 
av nai MereŸäi Lan | 
Née 1 ya 

  

    

  

  2 ane, dabei 2 gone Mein. 3 TePEYC. 6 Feu las sat L fake MH (NO. 7 Unterhal 
der Ralimenliie, in weniger sortie Ausfäirun 

  

  

2 Über die Person und das gone psoniemun sie S 47. und 7. 3 Lies deg. 6 Über 
die Person she $ à 14 über den Nominatr siche 

  

NB. Bunccmnor, p.123, Gue und infolgedesse 
vor dieser nsehrif die Datcrung, die vor L. 375 ( 
auch Orro, 1, 252 aufinerkeam gemacht 

  ch das Corpus haben irtlicherneise 
LG Hg8%) ste auf diese Hertum bat      

  

L.367-C1G 88 

  

) 27. April 44. 

  

Rechteckige Unrahimung ohne Zacken. 
Regelmässige Schrift. Doppelte Linüerung. Buchstabenhühe »,5-     

 (ausserhalb des Ralmens) 
D samémax ape 
pan Vofou Auoxégue 
Maxpaiveu ds gs 
00 yeronéves uerà 

5 ovaéiou sai sv (r3 
sn ai Mae 
qus Lx] Mayor 6] 

  

  

    

  

à Am Ende Fülltich. 4 € am Schluss ausserhalb des Ralmens, 
3 Über die Person und das ganze mp she S 

S 12 sche much über den Nominatir 
und 47; Gber Tape siche 

   



VON DEBOD HIS BA-KALABSGIE M 
L. 368 -CIG Aggr 15. Jamuar 2417, 

Tabula ansata. Auf der rechten Zack 
ne nach innen gewandte Uräusschlange 
Regelmässige Sehrii. Doppelte Linäierang. Buchstab 

    seig eingemeisselt, auf der. 

    

  

Mpers Aphas Server 
53 spomlmux chpsper MOV 
CXAC iepebs Feu 

      

bn érable 
  

a Hahéaamns vide 
ad aa re) P As ai 

  

  

si Gare are ai 
MereVas more Loge 
LD | T6 Earl rèn yréuava sis 

PE 
  

    
  à Die ile springt gagen die Fiche der übrigen zu 

Lung ausgemeisslt 
sorgliger Se 

A1 Lies Mépoo Agpradee Servipeu Âvrarérn. Eine Jahresh stand bie affenbar von vorne= 
der Inschrfl nach 

ve Marzis (eiwa zu Mol gehôr 
0 v8. 8 Lies Meretsiros 

L, eneis, dass cine frere Bschrif- 
x siehe 3 4. g/s0 stehen umerhalb des Habmens in Leiner, weni       

    
            

3 Lies +2 da 
pan ee mu) re 2 Lé 

à und 4 Zur Daterung siche S 4e. 3 Th glaube, es ist au verstchon +) mpaaémes 2 
énépañan, db 3 year êe dy, Fnave will sv Gray lesen im Hiüblick auf L. 373. 
Dot ss Erkärang von aïe rap vob rich, aber iv schent mir die Stlung 
von #4) Eréyafen amisehen dem Priester und den 

en dagegen zu sprechen, dass die Personen pement 
Jus. 6. 8 Über Mere sche $ 21. g/r0 Siche $ 

  

   
   

  

   

      nnten, die és ya agen. 
und $ 76. 

  

    
L. 369 CG 4 (°)49. Februar 214. 

    

Tabula ansata. M 
Sehr sorgfallige Seth 
iniierung. Buchstabenhühe 3-3,5 em. 

  

li aussen, rot aufgemall 
Enden der Hasten. Einfache 

  jeder Zacke Uraussellange, n 
fi, teilweise Punkte an der         

   
T3 seoncimmax Broad 
on Maires ee 

Gin Quai 
   

  

  

are, sai éranse 

 



1e FE. ZUKER 

  

asus 
ea vie daérsgias 8 à 
Dabä L x£ | dapaoëti À 
sa äggaions sa We Mereïot 

    

à am Sehluss th in der Rahmonlinie. 4 Am Sehluss Epheublat als Fülichen. $ 29°   

und enger geschricben als das Folgende, um dicses ets emger als die   ércles 
nue 

5 Lis malin. 8. Lis Mere 
aa Uhr die Penon ice $ 44. 3/8 She $ 22 .  Siche $ 4 a. er die Darunge 

“a LS. 
Zas. L. 369. 

Unterhalb der unteren Pal 

  

T2 apooxdmmun Mereÿais ve 
Lee] 

este der 2, und einer driten Zeile mur stichwei 
ergänten Buchstahen sind nicht geleen, Vgl. L. 364 

a entier. Lies redfrope)s die 
“us. 8, sowie $ 12. 

      

  

13 

Olne Umralmung. 
Ganz nachlässige Sen 

o=CIG 5031 28. Dezember 202° oder 29. Dezember 21°. 

    

& Buchstabenhôhe +     
D mpomndmnx Savhp 
& vai 

  

5 Lu 
3 AAC400€. — Über die Pesonen si 3 27 Über Ka ice Inde. 
   

  

Le 371 — CG 5036. 
Auf der freien abgearbeiteten Flâche rechs von 370. 
Ganz Keïn und füchtig geschrieben 

T2 mpomémux 
Vorvpapas SÛ- 
ge MTANY 

» An 4 Sul en hochgesezter Buchstabe, villeiht 2; dater semi scher e, mcht 4. 
3 inter M fer ges, der Zischenraum bei Ge und L. nicht angegchens das Zcchen 

  

am Seluss ganr unsicher



VON DEROD BIS BAR-KALABSCIE ss 
(°)28. April 283r. 

lt, 

L. 372 -C1G 5000 
Tabula ansata. Auf der linken Zacke Bh 

Tafel 4 15 (4). 
Weite, ziemlich regelmässige Schrifl. Buchstabe 
3 über dem Rahimen. 

  

trans mit à Blumen   fe       

  

ôhe     

T2 meomémax Vas 
Suoxbgos Maxpaives tés) 
Lénu(s) 3, marie region 
Gp is rar tepéu ouvi(era). 

5 Bux(e) 5h 
era) à nai 
pra) & 
ai vo rés) L 18 Mar) 7.       

  

    2» iep. 3 OM der Abküramgatich it weggelssens IEPEWN. À CHNKPIN) dabei it 
AN bercit in der Fiche der Zacke. 3 EAGK/: 1EPEGCY. 6 XPYC ANG. 7 XPYE: CT 
8 TEKNG: MAXG: siche über die Ablraungaeichen $ 78 (N.B.! Die sch 
22.5 und 6 befinden sich neben der oberen Hilo der Buchsthen). 

an Über das gone mpaoeéax che à7 8 nd A 

       

L: 373 — CIG 50%. (46. Februar 228. 

  

   
sell, nach aussen gewen- 

nken cingemesselt. 
Hem 

Tabula ansata. Auf jeder Zacke 
del. Unterhalb jeder Zacke eine langsti 

Grosse regelmässige Sehrifl. Doppelte Liniierun 

  

   

  

T2 pommes Opris Ven. 
ravis aies Vépos 

ie oups sai sv 
5 aroë nai rois Gray 

Magasiner bn a 
dis à Eppan ve Héros dr 
LE dupe sas äggins 

Aibyuss Aaopes éypaÿa 

  

  

  

  

pheublat ohne Ste Nam Scluss 
Jung. à EICTO. 9 ETPAYA Vôlig 

he. 

3 Am Sehluss als Füllcichen ein missglictes 
al auf der Fliche der Zacke. 6 — über ge nur in Vorr à 
unis. Die Biden letten Zeilen stchen ausserhal des Habmens auf abgearbeiteter F 
eng und besomders gegen Seblues ganz Müchtig geschriche 

    
           



st F. ZUCKER 
à Lies iphos. 5 Lies süe érayaln. 6 Lies mopner, 8 
5 Frsse ment, die Bericnong énépafe se s0 zu verstien, wie xml von den To 

segen xenrsé, añps. Das Vs sich niet alien, Nascar hat wobl das Richie getrofen mi 
der rpanrniasra salon 28° 

  

st dpuaer. 

  

        
       m Les   der Annabme, die ray afor sien die, week 

v. L.368. 

() 2. April 26°. 

        

  der rechten Zacke Uräus, nach aussen gewendet, ein: 
weig aufgemalt 

ch nach links gencigte Schrift. Doppelte Liniie- 
istabenhühe 4 em. 

  

  

V2 apomebmx rage 
v Magious i(ep)eds   

    

ap 55 aix bo xd 
app Mrs GA 

dan   ceigem €.   5 Das Jabreszeiehen Lurss. 6 BMÇAC auerst mit run 
5 Siche     

L. 375 —C1G 984 8. April 208". 

Form     

   

        

vo For 
eee 

  

Méga ipods Vépo 
ai MEAAINNI xx 

dapasohe 6 pre 
à Die Jabra st mich game icher à Gu 1E, durmach Fuuve in der Trandhription 

La re ch lt hate eckiges G notet, und Dr, ocuen bestätgtdies bei der Nachpräfun.



VON DEBOD HIS HAB-KALABSCI 15 
mur dass die unter Horisontalhts Ke als die cbere 4 n der 
Bale ein see Michig aus Epheublat le Fülchen, 8 Man 
less jee aneïte Verkalbasta der bidon schiabaren bat om cberen E 
46 NELOTEI und dater 6 
Fläche ofenbor nachträgich ahgearhite 

7 Lies eos 10 Karen at entweler vor dm Flgenden das Schlans = velren oder 
ere L, 369 indelinabel ranch pl. L. 365. 

14 Ve Le 350 Opoeig. 

  

         
tchaltes Zsichen, fast ie ein   res 2. 11 Für 210€ die   

    che noch darûber himas. 

      

L 376 C1G 4985. (324 Mérz 2097. 
An der westlichen Frontsäule der Isiskapelle. 

    -enden leidlich unter einander. 

  

nlich weit gescbu 
ig: Buchstabenhôhe 1,3-2 e 

  

   

2. 6 und 7 geht cine bei den modernen Festigungsarbeiten breit 
selmierte F liessen sich indes        ge dureh. Die cinzelnen Zeie 

  

noch feststellen. 
D momie 
Bnexéhan xai 
Mayo sai 
pris Hu 
0 aa ex 
ques wa à 

LE dan 
eg 

  

  

    

4 L. hat hinter nr ci fast wie Ç aussehendes 1 
x schneiden sich die Schräghasten nicht. 

3 gl Le 354 md Index. 4 Vgl. L 359. 6/7 Val S 38. 

Larsen gekrümmtem Ansätren, 5 Bei 

  

L Lat. 6 GIL, », Nr. 76 

    nur in Vorzeichnung, bis auf die heiden ersten Buchstaben. Punkte 

  

et-auis-flic(ter) 

  

à ich sicher, ob ? wirklich ein Buchatahe. » Die Verkalasta von  cimpemeiset, chenso 
5 in suis: FELA



16 F. ZUCKER 
Bench die Trennagrpuale riche den Wien Über Thimmoi scie Indes. 
Non atehalb can ind noch Spure ner Mine grchrichonen 4. ol, auch ganr 

Bin tin Ru  bemerten, danvchen aber als verte. 
Sal mn im D Fabio einen Fbler she vie in ähoihen Fâlln in den griccchen 

rpoarhanat 

Aus. 1 -C1G Bos 

Südhalfte der Westwand 
Ganz roh cingemeissel 

nach rechts, beide Hände nach oben ausgestreckt. 
   Links von der 1. Zeile ein roh gezcichneter Orant 

  

ipa0g 
Para 
Rasage 

{Zmischen der 1 und, Z. ein etvas griserer Avischenraum Z. à und 3 stchen schrg zu 
à und fangen veto Ki 

az vole xs age sehreiben. 

    

Aus. » = CIG Go. 

Unterhalb L. 360. 
Unregelmässige Schrift. Buchstabenhühe ».5     

Mareñre 
Âue 

  à Geläuige Form Mereñouz vgl. L. 869 Here und Indes. à Gue hat vor À noch Trün 
mer eines Zeichens, was Frusz veranlasst hat Max zu rermuten. 

Derselbe Name in Demo. cbr 23 sich Indes. Ang ist der Name des Vaters 
        

  

IG 

  

Aussenvand der Säulenschranke der Kapelle. 
Flüchtige Sehrift 

Mages 

Bei Ge stehen este von 
aber TORPOCKYN in ciniger Er 
tändige oordema nicht unter cigener Ne, an 

sono unmitelbar über divser aile ttsichlieh stbt 
Aemung von andre amd darûber, le re dies unvoll- 

  

 



VOX DEROD HS AK 

  

asc: 17 
Jus. h CG 5017 

Auf der Aussenscite der nôril 
Buchstabenhôhe 2,5-3 em. 

  

ule der Kapelle, nahe der Basis. 

pois 
Àsons 
Ep 

33 apxH, von Fra verhssert; P at 
Ganz unklar, was mât ar gemeint it    

  

3 die Form R. 
Beamter des Kultvereins? 

Aus. 5 = CIG 5on3. 

    Auf der Südseite der Westwand, rechts oberhalb der Sonnenubr. 
Ganz schlecht geschrichen: Buchstabenhähe 3-3, 5em. 

Mere 

Pau 
va) 

“Aus. Juni-Juli 248P. 

  

Nordhallte der Westwand, unten in. der 
Einrahmung in Form der tabula ansata. 

Buchstabenhôhe 11,4 

   re. Dipinto, mit 

  

To spoox- 
ma Mere- 
Sims Op 

    

3 im She shit tva ve um then. 4 Eine ab am Scles, nicht ru ertenen 
Be End = am Anang der aile ofnbar wie in L. 361,7 Abbrevaar von nets — 

svenn es nicht mit den Endbuchstaben der 3. Zaile zusammengelôrt         
*Zus. 4. April, Jahr ? 

  

Nordhälie der Weswwand, neben dem Plosten, un 
Dipinto auf rechteckiger Beschriftungläche. Sehr verblasst. Buchstaber 

157 em. 
       

T2 mprsiman Va 
One aeprÿ légeu vai 
bois Or(s] Méga 
èn Vague ai    



ss F. zu0 

  

à Gode are wa 
Nos rdv Geo) 
ai és ai 
Mauss 
dapas 6 r àyal() 

    a Lis gr, das © Kônnte auch € sein. Lis bd (). $ Das an 
Sibar nicht rech a detenz cs sc aus ie RO oder HO. 

374 Ob nicht vor Mar ea aa angel ist OÙ l'in Figenname sen sol — cs 
âge dan in Dappelname vor — oder ein Appelltvum? 6 Über Grarioné sie $ 22. 

  

us. 3. 
Nordhälfie der Weshwand' 
Dipint, sehr verblasst. Bi 

     

T2 aporxdmun 
Moréquves 

miss yevép 
  

   
Folgen # ganz vorblasste Zilens in Z. 6 
5 Vor r ekiges 2. — Vol. L. 354 und $ 27. 

2 Stlle x zu erkennen.     

*Zaus. h 
Oben auf dem nôrdlichen Poste 
Dipinto. Buchstabenbôhe 1,3-1, 

  

  

  

12777 
pa De 
205 sai Nue. 
TEGCE.A 

Guerres sai 

   

  

évayede 
xovros où 
pp 

    

Enilang den 3 ersten Zeilen Vuf links en rotor 
4 À am Schlus it cher, 5 Die Spuren nach xl passen nicht au +69. 7 Das versehetlche 

Aoppate x it schers welches Subtantis ausgfalen 
3 Lies Bar, 3 valrscheinlich Nav, vgl. us. 2. 81 Über die Form sche $ 38. 

  

    

 



    D BIS BABKALABSCN 19 
“Aus. 

  

‘Oben auf dem nôrdlichen Pfosten 
Dipinto. Buchstabenhôhe +5 

  

xévmua 
Varripare 
épens vai 

  

Anfang undeutlieh. » Unsicher, ob am Sehluss noch étwas stand. 3. Derelhe Name 
34, dessen uni     here Lesang durch voriegenden Dipinto unavciflhaf gemacht vi. 

  

Jus. 6 
Oben auf dem silicon Pen der Kapelle 
Dipinto, schie und unre geschricben: Buclstabenhôhe 1 em 

  

To po. 
va Va 
+09 Madère 

2 Hier Va scheint nihts gestanden zu haben ex wäne hôchstens noch au für à Buch 
staben, wenn nicht ctva weit über 
33 Wenn nach 7 zu lesen it OV, dan 
O oder € sein. 3/4 Maaurrs(?) 1 

  

e and    

  

  ilen himausgeschrchen gouesen sein sol. 
ist Y hnchgestelt der vorausgchende Buchstabe Kônnte 
L. 368, 5.     

    

idhälfte der Westwand, avischen L. 360 und dem Plosten. 
Ganz Klein und schlecht gemeisselt; Buchtsk 

  

nhôhe 1 em. 
Ta pao}- 

FAIOYNA 
MENOYC 

visas] 

  

3 Entweder La oder Lasers state Pair, mit dem Folgenden weis ich in Leinem 
der ben Fällectvas anzufangen. 475     



FE ZUGKER. 

  

8. 
into unterhall von L. 361 

Notdärfig bearbeïtete Beschriflungsfläche. Buchstabenhühe 1 

    

T2 sproxmux 
Iereÿäss vie 

  

Folgen Reste von 4 Zen; in 
   A TATOY mit Ausnabme der bciden 7 game unscher: xl. L. 364 und Zur. L. 36g so 

S 0. 
Beachte, dass der dariberstehenden Insert L. 364 vorgeiht ist: +2 sooxdomas Iere- 

as Qué res 

   

    

te der Westwand, unten. 
sgemcisselle Unral 

TE mponxénmux 
ocx 

3 la roter Vorcichnng. L 
Die folgenden Beischrifien zu Où ren befinden sich an der Westwand 

des vom Flussufer in das Innere des Steinbruchs fübrenden Ganges. 
   

* ns. 10 (gl. Roeen, Stele 6, Bd. 1, $ 416) 
Stele + Osiris sitrend, davor Orant 
Über dem Oranten steht 

Opris 
Mais 

  

11 (sgl. Raven, Stele 8, 5 418) 
Stele : Osiris stehend mit 3 Oranten, von denen der ei 

des andern steht. 
  ber dem Kopfe 

    chen Os   à dem oben befindlichen Oranten gekritzel + 
Seapañs



VON DEROD BIS BAB-KALABSCHE, ’ 
Zvischen Osiris und dem vorderen Oranten + 

Té- 

Oberhalb des ». Oranten + 
Tex 
at) 

Aus. ve (xgl. Raven, Siele 1,5 411). 
Stele, deren linke Hälfte herausgehauen ist. 
Über der nach links sehreit igur à 

ic (oder ciC?) 

  

    nden gross   

  

Über der Kleïnen Figur + 
Lôeoe 

Der Koyf des P nach nl. 
Unten auf dem Hahmen schwache Spuren von Buchstaln, 

  

Zu. 13 (gl. Rosnen, Stele », 8 

  

tele: oben zwischen Osiris 
Zilen, vielleicht anch noch einer dritten 

gauz unsichere Sj   
  

ece (1) 32055 

  

ner Anzahl von pooxumiaæra Reste vou 
den, dass es unnütz wâre, die einzelnen Buchstaben, die da und dort zu 
zilfern sind, unter cigene N 
angegcben, an welel 
Auf der Nordwand 
Ganz aussen rechts, auf glatt bearl 

x, darunter ein k 
inks vom. vorige 
von 4 Z 

  

d s0 wenig leserli      

    

   
  g en. Im Folgenden ist daher 

 Stellen sich noch aposxemiuarz hefund       

  

Fläche, steht cingeme 
arer Dipinto (pl. 5 3), 

ist ein Kopf mit Schultern aufgemalt, dabei 

  

    
      

     

  

all der Inschrifien 
n par Buchstaben zu stehen. 

lle 
s inter dem Oranten von Zus. 1 sind Spuren einer aus 

    

  

   

mn Vogel cingemeiselt und innerhalb si 
Umrisslinien scheinen   

  

der Westwand, 

  

gricchischen Inschrif.
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ische, eine rechtecki 

  

Beschriflungsläche mit S 

  

Ganz oben, über der 
von 5 Zeilen. 

An der Nische 
Auf dem Türbalken unter der Kcinen Sonnenscheibe mit Uräus cin vertôsch- 

Les mpooxdmmus. 
Auf der Mleinen Hoblkehle darüber, deren 

noch erhallen ist, sehen cimelne Zeichen eines Dip 
hervor. 
Auf der grossen Hoblkehle mit gefügelier Sonnenscheïbe ebenfalls Spuren 

ines Dipinto unter dem grôsstenteils abgefallenen Stuck. 
f dem nôrdlichen Plosten ganz oben Spuren einer längeren ausgemcissel 

‘en Insel ren eines 
Auf dem südlichen. Ploste 

und darunter » griechische Dipinti, und ganz oben steht wieder ein griechischer 
Dipinto. 

  

ser Stucküberzug teilweise 
to unter dem Stuck 

  

   

   
    

      

    

  

darvischen an ei 
   nterhalb * Zus. 6 hefinden sich à demé 

 Kuriosa noch + Inschriften Platz finden, die Reisenden 

  

ich soll 

  

des 19. Jabrhunderts ire Entstehung verdanken : 
Nordwand im Innern der Nische 
Saubere Sehrift 

  

   
Pankten oder mit apices an den Enden der Hasten 

D memes 

  

àmè vs Mogéns 

Südwand im Innern der Nische 

    

Saubere Schrifl mit apices an den Enden der Hasten 

T2 pommes 
TEKOY . NANOY 
EDEDmmes 

rfi -Koine Sehumeichelei.     Darunter +25 wéigau in ganz ähnlicher, aber grüsserer 

Noch ein paar moderne Nan 
der Nische, z. B. nerPos 1819 

che =poaxérmgæ sichen an den Wanden  
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INDICES. 

1 KUSER 
Severus und Caracal 

Tv aug aroxparéqu Senvipon nai Âvravives EèaEäv Sétarräv (2089) 
L 375 

    

  

Caracalla. 
Mépess Aopnhire Senviges Avraiven (a 

L. 360. 
Adroxéropos Kaioapos Seooipay Ain 
Avravieu Secuñpau (a15r) L 364. 

L: 368: (21647? muss 19/3 sein) 

  

  visa] (a12/8r) L. 33%. 

  

Macrinus(?). 
Sesvigos [ca 16 Buchstaben] Eüze6os Edrygeür 2eéar05 (218? oder 223 

Alexander?) L. 333. 
Elagabalus 

  

TT 

  

Alexander (she auch unter Macrinus) 
Haétnhpsu (233/4r) L. 365: (aa4r) L. 338. 
Aëronpéroges Kairages Népuos Agios Senvique [Âneëiripes] Eacéoos 

Ebrygoës Seéarreÿ (34/5) L 34. 
Gordianus IL. 
Top (a38/gr) L. 332: (a44r) L 308.7 
Âvranion Papa (air) L 30812. 

Pit 
dires (25e) L 338 

Philippus, Yater und Sobn 
Ti up av din Sara (age) L 35. 

  

  

  

    

M. GÜTER UND KULTE. 
Gé ice Fe and Spor 
Or siche Teupremuet 
ins 

nd re auplas pu )urdaon lobes Seës payioon L. 346 
si Etes Gad L 3 

   



1 
Sql 

  

ap 25 six lb L 
es a xyae Dneichnol ohne Nemensnennang Z 

erginzen) 
pa sie as amd Sprriqt. 
lunes siche ls. 
lnpremaes 

Mvprerprinens Le 348. 
13 Moyprempoinens L 328.   

F. ZUGKER. 

  

205 peyddeu Secÿ Ileupremuoinens L. Bag, 
Bloss à See ohne Namensnennung L. So. 
IBlos #25 8225 ohne Namensnennung L. 34% 

  

rique 
poriqa(e) Le ige 
og Spovrriques L. 

Seorsiges Ses L. 36 
     

dar 
hs dhaérgias L       d6g. 

éprspaim L. Bag, 344, 348. 
ape siche d 
épi. 
ieporés À 
ignore L. 
xabipums À 
Kay L 
xauxrrique L 

3h, Darän(s) L 

  

eorräns siche die Zusammenstellu 
nées L 305, L 364 * Zu, 8. 

  

axeurex ru 2 
ei0 
das 
Aie 
Noise 
Tue 

  

5 ss und$ 19 

MONATE 
  MALTETES JAM). 

Sept. 
Ok 

29. Au 
28. Sept.» 

    

28. Okt.- 26. Nov. 
27: Nov. 26, Dex 

Der.-25. Jan. 
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Papas 7. Märe- 25. April 
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lacs 26. Mai- 24, Jun 
Emi? 23. Juni- af Jul 
Merogi ia.     5 érayhgeras a, Aug.-28, Aug. 
Ce éga) 

Diese Table gl für cin ich geschaltetes Jar 
der a. Thoïh auf den 3. August     

[69 ganx unsicher L 1} 
AGüe ag. (L. 361) 
Koiax 

   

   

  

   

   

   

50) 
L. 339, 366) 

no. (L. 335). 

    

ro). 
20. (L. 368). 

Mae 15. ( 

  

Dauer à 

es, in der Kiskapelle L. 376. 

  

draps 

  

7 ohuéon 705 Kadaudves), 
lg von Nicht-igpaës?).
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(L.372) 
so. (L. 353. von Ni 
26. (L 323). 
he Tagesangabe (L. 342). 

1. (L. 334) 
me Tagesangahe (Zu, 1, von Nichtiepe) 

Mere ah. (5 von Nich-iegetr). 

  

   

1. ORTSNAMEN (XD ABLEITUN 

      

v. 
NUE DAS SPAGHLIGI UND SACNLICN HENEI EruT)     

  

ana préaneus 
avan 

    

Pr 
sa appuis 

gen 

   
ruésgns 

Dévertas 
Jeréneres 
Fevéeves 

pra 
sega 
Bxgonpes : 
a L. Bag. 330, 372. 

deria L. 349. 

43, 348, 364, 367.     
Sea  Zasammenstellung $ 47. 
Ex L. 347, 348, 359. 

éméyalos L:368, 373. 
éi een. 

€ dat Lo, 3 

     

     



ab aègas 

sapins 

dépens 
Depénenes 

   nos ya 
événa éçar 

save 
rain 
sai 
pis vai 
ET 
vues 

vinage 
yxgisentns 
uns 
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ur



ms r. 

  

3n8 
    

envers 
sie 
on, poor &8 7 und 57. 

  

  GRABINSCHRIFT AUS KERDASSE. 
VAL eee, aben, $ 449) 

       

  

      
   

    

Steinbruch und Festung, am Ablang der Waste, fast genau 
ï étteilung Dr. Rosozns), is cine griechisehe 

such in der 

sind schr reel 
Ncben dem eckigen €, € 
sert ist, dass 2 in der 4 

 (aweimal) steht das smnde 0 und &. Bemerkens- 
ht die gaz kursive verkümmerte Form 

den. gut ausgefüh 
strichigen = erscheï 

    

    

  

       
at wie in den pooxemiuzre, a aber in der 
For ks gewend 
elite offenbar die im 

  

cines nach der 

  

(inmetz 
rental 

      diegende kursie Zickzackform etwas monu 
ausgestallen, und dabei ist diese Verkehriheit herausgekommen 

     

     Ærstmalige Publikation bei Wecaur, Leport, 63. 
MIAHMHNNATNOYE 
MAL. MGIOVEIEPAT — Wancaut : Fu (das eckige O missverstanden). 

  CJENETUN Wacuu : €o Dr, Rocorn bemerkt : cher 8 als 0. 
HXONTATECAPEC — Wercuu : stat 0 (wie Z. 2)      

Bonauwor, Tage vom 14. Februnr 4896 He in Zeile à : RAmCHCIOXEIEPATE) 
HRONTA, somt vie Wan und Rare, 
amen in Z. à weñs ie oder kine passende Ergänaung. EIEPAE — der 

unter F hingestate der ecig umd ben offen ist, sell atärlich O sein; ein aveites 
ges O ste in Z.  — Lamn niet andere heison sollen al dpés Vue). Zu Z. 3 bat 

Dr, Raor in einer Abnchf des Original bemert. inter 8 schcine N 
nd bis au € ei Pat für 34 Buchsaben, Indes ERIC EN di 

ung und it auch atächlch durch den Bfund za rechfertigen. Dena 
der etvas schräg nach aben verlaufende Strch, der unten an den Vertkaltich anse, passt 

bemerk- 

     
     

      
       

  

äberhaupt zu Leimem Buchstaben, Alording it ben eine Horizontalhasta 
Dar; das Lann nur cin Verschen scin. Zur Füllung des Raumes bis € rejet &C vallkommen 
aus, wenn man benchtet, vie breit@ in derselhen Zee in ETON greschrchen is und in vi 
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eitem Abstand es son 7 und N ste auch € kann aiemlich bre gowesen sein, Die serägen 
Stiche am Sehluss der ile sehcinen ichts al unschne Füllangalinien zu sens ch glau 
cinma die Zableichen für 64 au erhennen, doch war die mur Tauschung. Der Ten it also 

ranskribieren 

  

  

on Hasoder 
Mal Jrrion iepa fu) 

     
Sitaer 

  Der sprachliche Zustand entspricht durchaus dt 
Ansabl der spooxumiaz: 
statt sévamçes au schveïgen, vollen wir als augenfilligste n 
wichtigste Ersch 

enigen, den vie bei 
feststelllen, Um von E1EPA stat iepéx und TECAPEC 

1 zugleich 
lésung der Kasusrektion hervor- 

  

     

    

   

      

mg. die vollko 
nd Autribut stchen nicht im gl 

5 74) für den ersteren Fall ist allerd 

  

   Kasus wie ir 
     

  

  

beachten, dass der ägyptische Name, auf den sich e16PA (stalt iepéas) bezicht, 
ndeklinabel ist. Der ARkusativ gr und der Genet &rr finden ihre 

anim ist erstarrte Formel, die auf Inschrifen zurûck- 
denen das Wort von einem Verbum vie elva Bpüraro abh 

warË andererseits muss man sich daran. ei 
der Gr en in belicbigen Kasu: 
von &{uler érär : dem Verfasser 
éinoer Ern = - und ds érä - - (Altersangabe ohme Verbum) vor, und so 
ve 

  

   
   

    

, dass diese Anfangaworte 
tstehung 

a die heiden häufigen Formeln 
   auftreten. Ganz klar ist die   

  

  

   
   engle er beïde. 

n Schluss sei bemerkt, dass der Inhaber der Grabinschrift sich nicht unter 2 
den      s bekannten ges l'éue findet 

UNVERSTANDLICHE INSCHRIFT AUF DEM WEGE 
VOX DER FESTUNG ZUM STEINBRUCIE VON KERDASSE. 

{Siche Ta 145 (0) 

  

    amung angebracht 
erkennen sind. Damit 

chensowenig elvas anzufangen wi gen und anderen 
gen, die sonst noch in der Umralmung benverkbar sind 

Auf cinem Stein des Weges ist eine opfertafelfürmige Un 
= 14 x g em — innerhall deren die Buchstaben 8k 

ie mit den ki 

  

         inarheit    

4) Dazu noch flches Genus : sas 

  

Sie 8 73. 

  

5 Etrrang andere Art aus vlleren Ford



 



WEIHINSCHRIFT VC 

(af Bi.) 

  

N KOROD. 

ca. 3. Jabrh. p. C. 

  

ät und 64 em hoch, die Inschrift selbst 
e freie Flâche voi 

  Der Siein ist 3 em b 
der Hühe mur 43 em 
bleibt. Wie die K 

derflche 
Doch wird 

an der wieht 
sagen, ob zwischen eawra und écu ein Buchstahienzeichen oder eine Art Les 
2éichen steht. Unwesentlich sind die auf den ersten Blick Buchstabenteie vo 
tusch mn, 2 T. wohl verfehlte M 2. 6 der 
Vertikalstrieh h der michts zu be da ecw mit oen der 
fol mn ist: der Horizont ber € vo 

        

    

  

    n stark beschäd 

  

nflcl   

s Inschrit sehe bestossen und vol 

   
dell bein 

mich mit S 
      g dadurch so viel wie g 

  

Stelle in Z. 6 last sich leid   

    

     

      

   
   

    

  

   

     
    
  10 (xgl. den ällichen Horizontalstrich über et 

da den Vertikalstrieh durch 0); ferner Z. à der 

Nirgends stehe re gering und 
ï abe aber, man 

   

  

    ht 

  

gerader 
riücken, und 

den walrsche 

die hässich_geformten D 
dar die Datierang nicht zu 

die erste Half 
n den besten Verg 

  

   hte das 3. Jahrhundert   

  

ichsten Ansatz 
iden freilich 

ul 364 weisen voll 
vrmen auf, nur 

      
  schrichenen speoxumiuare L. 329 

Kommen mit unserem Ste 
hier die V 
       
    

   
dass bei À, à über den Seheitel- 
punkt hinaus fenlt ( 
Kenswerter Zug im Sehriicharakter. Die kursive F 
Inscrit 

ndig in L. 329) — vin ben 

  

an des & biete   

  

   

    

0) Das echige Signe 
tabenformen in Wide 

Bag, ds inne 
te, Lomme nicht für den Vergeih in tract



  

Hier die Andachtshezeugung des Hieras, 
des 
Hiligtum der — ? 
innere und ussere Ans 
eführt, aus cjgenen Miticin: 
dler Got (se!) in (sie!) bewal 
scimem Kinde und seinem Vater 

  

es des Horhieras. le habe das 
gehaut amd die    

Be sai g durch 
Dar x      

    

        
  iÙ müge 
en samt   

  

as ten offene 0 an de 2, Ste der Zile. SN Ft gnlich zertrt. 10 Am 
Anfamg sect nach dem est zu urtilen Q, niet © getanden zu br Là TU stat 
#0: ln amp das € nur schcinbar €, vgl. oben. 1 Obahl der Raum ser Anapp st, muss 
am Afin Z. 13 bgann ofenbar ctwas elle 
mu etva chenso we nach lin ausgegrifen haben 
noch die Transveralhast erhallen zu sein, amd davor it noch 7 er 

  

  

  

tanden haben s als Z. 1-10. Z. 19        
ds Z, 14, denn von € sect mir vor K 

nent Hinter K st 
en, aber das mag an der Photographie 

liegen: gl. Z. 13, wo die Schräghasa des auch nur sehwach schtbar it. Z. 19/13 Wäl- 
rend sons die Sillenteïlng Korrekt it, fe, so vil ich emerken Lan, das P inter 7 und 

et am Anfong von Z. 43 zu ergânven, Die leute Zoile ereheint cingerüekt gogo 
orsusgchenden. Der schrâge, oben nach rects gekrämmte Stich zwischen 1 und 7 schent 
tas All in Z. 6 rvischen À und €. 

à Lies r2. 9/8 Lies iégmxo. 3/4 Lies Opus. à Lies ler. Sa 
.  oviel wie Brune sein, s0 dons ae rich 

Lie #2, Fasche Wiclerh 

  

  

   von der Seräghast von N allerdings Kaum tas   

  

   
   er den 

  

   

  

         sure. Oler 
re? 9 Lies aug. 10 Lies 

  

ler Ariel 

  

dieser Art und 

    

    ist der vüllige Verfall auch der elementarsten syntavis cas 
der sich hier in den allerdings sehr sehlimmen Bispielen : êx sr arc: 
op, 505 Qpiéqas, perd 505 réuvo vai masgi sûr aüreÿ neigl, cine 
charakter der Späteit, wie wir bei den Mégos-Inschrifien       sche Érschein     

{0 eh glaubte mers, den kurzen scrègen Stihrecs cberalK als ABkGrzumgatrich fasse 
nd sen au msn KADHOY dm) vi. Wen dat such an ich eine ermaichen Badenken 
hâte, so hat ch die Zale sr K angelange.  
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Ebenda ist uns auch der Wechsel zwischen 1. und 3. Person: 
nicht &xrez Z. 

gesel 
begegnet 

  

     
von Menschen oder 

ind überhaupt schr 

au überseten + ich babe das IL 

Davos NeDaiou 
      

     

  

Ausstattung durehgefülhrt. sr&es wird in der Spatrit of in der blosse 
deutung +banen= vervendet, wobei der Begriff des 6 

Schon 
s der Gegend zwischen Damaskus u 
     

d Hciopolis OGIS 606, wo es 
ri dv avions reins cürar, is dieser Gebrauch zu 

en (hier hat es Bedeutung «1x 
Unter den der Zeit gnissen st hervor 
aubeben : Dig, XL, 10,2 (aus Pa pri 
Deiohhoran à us pieis - - - prié aan So pr 
g22=Lerenvne, Bee, des inser. gerchrét. d'Égypte, GA (37h 

pérokon ên Seuehéon énsézln. Na. auch 
und OGIS 614,3 (260-268 p. C.). (Dem Ausdruek Sere7x 

ten OGIS 6% [1 
305 aPeñres Exsuren 8 

     
      

        

  

h unserem Stein nâher stehenden:   

  

      
     
   

  

     

   

    

   

  

le des 3. 
Bio 

  

Jahrhunderts, aus Pal 
Serriurs On 

  

  gs die Bedeutung des G     

nd der Ausdruck êx +4 aÿ505 
Sy vin salt êx 
zalireïchen à p 

ch der christlie 

aura 0. à. is mir aus den 
chisel-rümisehen   ot (ein 

    nerlich. Doch liegt in diesen 
iehts sachlich AufTa 

  

Dagegen ist sprachlich und. vor allem sachlich schr bemerkenswert xai à 
Sade enpions aësèr perà 7. Der Sata erseheint als eût 

ndigung der à mal ausdrücke. M 
Inschriften im Isistempe 

586,7 : 9 + 

    

  

    

    

   
     

  

  

ste aho re Mr évrr, s egt 
Enchrinung ci den Singulaformen gelegetih schon in pole. ei aufrit 

5 Massee, Grammai, S 
Fo él BR : 
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Loiuerre epémen, aber an ne christliche Insehrit it nicht zu denken. Abge- 
uch in heïdnisehem Munde à 5263 ohne Bezich 

Arche, 1, 436), 
       

Golt_gebrau 
AR für 

id (Wicxes 
     

    

   

  

     
ich glaube k 

    ken davon , dass wenigster 
nicht für eine christliche 

Kulisttie verwendet wird, gebietet ja doch Z. 5/6 entschieden die Berichung 
die bestimmte Gottheit. Leider ist es ht gelungen der Gruppe 

THCANTA. irgenduie ein 
Ein deutliches Buchstal 

: ferner abges 
    das substantivische iepér m 

  

  

      

  

      

    

   

  

ist in Z. 6 zwischen 
À und € nicht zu erke rcehts oberhalb 4 ist 
olfenbar olme Bedeutu ten 1 älnliche 

erkung zum Text 
ola adseriplum in cinem so 

Übrigens legen uns die 
05 DpiéqaE, êx sûr abr05 dpyôpex nahe, damit zu 

tlésung. der Buchstabengruppe ielleicht ins he 
at. Der Ausweg, dass 

e scheïnbare Transversal- 
lt gel 

Umschreiben des rpogxdmaz in Minuskel wi 

   

  

angedeutet ist. Soll ein Lesezcichen vorliogen? 

   
      

   hôchst unwahrscheinli 

      

des folgenden Substantivs zu erfolg 
der Buchstabe zwischen N und À nie 

  

   , sondern 1, 

  

      
      

   

  

    

ich hab koi   le Lésung finden Kôn- 
l'agxn@dve in Z. 1 der Vereins- 

  

veitere Vermutung zu agen. 
verträge sich schlecht à Sade in     

Z. 10, doeh kann das bei einem derartigen Sprachdenkmal kaum ernsliche 
Schwierigkeite 

  

8 Das à der Endamg waürde frilih in einem Lorreken Text ein unmitlbar sorhergehendes 1 
der P fonder, ae hie Ms sich auch de Befamd Lau mit vercinigen. Nur erinnert si an 
das Ajektin gars erseinend, ichtbar (Em. Ve p 787,29 

& à Sc hat keine dsg Heat der Transat sichthar sein 

    

 



INSCHRIFTEN AUS TAIFA. 

u STUNDENTAFEL 
AUS EINEM JETZT 

  

STORTEN TEMPEL IN TAIFA. 

  

dental, die à 
Dr. even mittelt, 

en von Taifa be 
Mémoire der Acné es-Latrescinge 
woraus ein Auszug bei Ga, Antinité de la Nubie, agedruckt à 

  

G 5038 gedruckt ist, scheint sich, wie mir 
in den Jahren 1820 erissenen Tel 
n zu laben. L 

üe des Mseriptions et Be 
          cf in ci     

  

    

      4 behandelt,   

als Elan 

  

rang au Tafel 11, welche die Stmdentafel selbst enthal 

  

Ausserdem hat 

  

Lemonse bei J. B. Evwès et Maure Bruv, Nouvelles annales des voyages, de la 
e AVI (Paris 183) 4, eine E 

gegcben, auf die er be Erklrung is 
durch die eingehende Untersuchung von G. Burvér, Die Zeitmesser der antiken 
Vôller, $. Go M. (in : Festchr. d. Eberhard-Ludigs- Gynmasiuns, Stutigart 
1886. — Ie verdanke diesen Nachweis der Freundlichkeit von Prof. Rex). 

  

géographie et de l'histoire, 10     
    

    

    

INSCHRIFT EINES ISISVEREINS IN DER KAPELLE VON TAIFA. 
Ge SAURIUNDERT) 

Tafl ge 
    Dr. Rure hat die Insel 

Solgen 
Buchstab 
schwarzem 

photographiert und abyeschrieh 
geben à «Inschrift           Mittolung, grossen scharf 4 

innen hoch oben unter der Decke. 
le verklebt, aber durehaus dent 

    
   Javar sehe verrauchert   

     
ci einem Besuch von Ta   Ineischen ist sie von Jean Masreno, der sie beï einem 

kopiert bat, in den Annales du Serrioe des Antiquités de Égypte, 194,8. 0 
  

aber als + mn inintelligibles ohne Kommentar yçelassen 
de zu         

  

   

4 als man es in der Spatzeit 
über den folgenden um 3 Buchstah 

ich riemfich gen        is greg   
ünge der. in 

n set halten sic allendings nicht in der Horizontale und 
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nssig. Besonders charakte- 
Kursiver Form erse 

  

, dass die Buchstaben À und à, 

  

sel      

  

   
    

aueh e Lage ch wie sie die Kursive so haufig mit sich   

bring. Die F 

    

      

   

   

    

htigen   ve auf Papyrus. 8 
Merkwürdig ist die Form des , das 

    den äusseren Hasten. 
Man Schrift tva 

ul wie sind der gl 

    

   

    

$ 2. Nach der Ortlichkeit — 
mis) —, nach d 

neter nôrdlich von Kalabs    
es Isisvercins —, nach der   

  

ht zum etat oder vielmehr Nubisch- 

      

    

des Aegypti 
riechisehen, gehôrt die Inschrif enge mit der U 

mis aus dem 5. Jahrhundert (L. VI, gr. 378) zusammen, die W 
   de der Isisvero 

    
ger und gelehrter Analyse verständlieh ge 

Doue- a Baleg für den privaten Iskult in de 
h, der der Gütin von Phil zu 

  

   gen gehôrte, cinen 
die Zeit, da das 

stand frelich issen wir, dass er noch 

    

neuen Beleg auch für den Bestand dicses Kulles wenigstens 
Christentum vor den Tor 
viel länger Bestand gehabt hat 

lei gebe zumächst cine Transkription oh 

  

   

e Wortiren          

ÉENIKOAATECEMA EH 
KAINAPXOGCYNAMATI 
ENOINCENCTOANEETAI 
XANTANHAGCENTAAANTA)AC 

à CABANIXHMNAMOYCAPHT 
CEBATATAMATIOIRO 
AOMHCEN 

4 Für die ab 

  

ven der Zahcichen she Tafel 2 

  

53. Die Inschrift zerfllt deutlich in 3 Absch 
Datierung von der — sagen wir zunächst— Herstellung (érobroer) 

deren erster nach der.     
  iner Halle
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An 

handel es si 

  

rudet: der 
dung ( 

  

  

ee game kurze enthält d 
un rit 

de der dafr gemachten Aufiven 

          um den Bau (ooéaner). 
    crung am À 

den xérapes, den V 

    

eg vird mit éxi e dnennt als Eponymos 
icheren Dati. 

AobOdrxr;e2e) (die Auflésung 
geben): ausserdemn kom 

  der vel 

  

  

in Kalabsehe figariert cin 
arch Z. 41 G 

on und (- Empoérapyos) xdér 
vor (cin aporeagges L. VI. gr. ah 
Titel setren fü 

tel 

     rung der 
der Abkin 
Insel 

   
   

  

      en in der genannten 
rédeus       

  

hit). Alle diese 
          

  

Ver e Bercichung sk vo 
vägens, litera        er Slelle von Philo adv. Flac. 17 nact 

  

bezcichnender Weise von den Oxo in Mexandria 
cbvobus ai Das porno donras Uè sv à popéant rer Art nach ist 
diese Kollektixhezeic 

ï die von der Oerlichit berge 
cines Ver        er dicjenige 

    
   

    

   

  

as Vercins-    sind (im 
abar für die Kultvereine der Isis von Phila d   chaus   

  

Wicxrss überreugender Veru   Lung (a. 
gepangen®. 

    

sukmal dieser   inc Spra 

  

   
   

  snoinzer kann es nicht sein, da die 
     sg unbedingt die Angabe der Siellung des Eponymen Name 

und Yatersname des Klinarchen wenn ich rech sehe, REX     

hundert n. Chr. wahrsche 
Beides ist geviss Kurzform für K£AAou0es, das   

gelegentlieh aber auch mit ou in der erst   ile geschriehe 
mpt. Our. 329 (xl. daeu die Bemerkun, 
ist olenbar Koydas, P. Lips., #9, 6 (4 

polis). Im aweiten Namen. ist der Bestandi 
n Talmis bekannt : Z. » und 13 Merpov-zoi 

wind, 2. B. Kovheure bei Cu,       
von Cats). Eine andere K 
Jah 
oi Mar, Er ist aus der Inseh 

  

       imdert, aus He     
     

  

âchsen Sat sprcht Philo von Hidoros à sueriger, à vis 
Grieh. Vrai, 388 mit Au." 

1 In den demotcchen Teen bei Bec, Than, V, SX und XI it der Tite Ami, von 
Personen, ie im Namen des meritichen Kôngs nach Pi gchen, von y alt. 

Aus à ide Lan man auch die sac Namen nicht ouf avc verschidene Peronen 
M Vatrsname vor, wie die Winx be den Namen in der 

  

  

  

  

  

  vertilen. — Es iegt lenbue Name 
Anschri von Taie anim
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der wichtigen Inschrif von Philä L. 29 
if begegnet er noch einmal 

er, der Jüngeré= 
nommen. Ich verdanke der Freund] 

  

     

  

   
sel und griechisch gesel 

Phil Das Wort bm klein ist auch sonst demotisch belegt 
Cat. denot. Pap. Rylands, M, 378). und Koptisch als que (ren, Kopt. 
Gramm.. g2) 0. Was den ersten Bestandteil des Namens Tereuzergr betrif 
so hat man, glaube ich, in met cinen selbstandigen Namen zu schen —, gl 
Cneu, Copt. Our. ad 38 mit Bemerkung — dem recen in bekannter Weise 

       

    
    

     
vorgesetzl war. 

       

  
   

    

macht das Subjekt des Sabzes, der 

    

   
    

  taten eile, die leider noch dunkler 

  

1g gezogen werden, d 
n are xs duel Apposition zum Subjelt Teceuaet- 

rängig. Dass aber 

  

nicht fehlen kann, ist schon oben 
ich bei dem sprachlichen 

gt. Eine 
stand der Inschriien   

den léues 
gehôren und gleichzitig Subjekt soi 

05 Vian Marpaovaneieins Mure 

sogar 
kännte zur Datierun 
vez L. 

   

      

    

   

le der erforderten 
he Aktivkonstruktion getreten Ware; 

    

n und der an 
jekt steht h 

  Aher diese Erklärung ist doch nur ein ulimum ref 
    Ausweg hat viel mel Wahrscheinlichkoit für sich : das S 

0 Siche auch Sruaree, D   and grixh. Egemamen, S. 39 

    

81 Sidhe $. 167 mit Aum. À
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MG CHNAMATIC 
€ und y werden 

slt, bald steht v für €, 
hischen noAtMeEr 

  

aupt 
bald 
res Copt. Gramm.?) — 
dagegen Kegaes für Kogiawés, Larsevne, Annals du Ser. Ant. X, 61, n° 84 
gl auch den Absch Orthographe und Gran 
Speriell in dem für die Nam 
telle des €. Le müchte an ein Boispiel er 

gyplischen Wortes 
pischen Gouverneurs von Kyrene unter Pile 

Il, Mscheuaios 0 xl Seserious, bei Polyb., XXI, 26 erschei 
Handschriften als Sourerñoes(. Lermowe, Heche 
Schroil 
ch denn auch 

  
  

   
    

     
ngekehrt, 2. B. in den Fremdwüriern 

  £a (Index 
  

  

ik in Lavrovaes Recueil         
lung so wiehtigen cex trtt gelegentlich + an      das allerdings die falsche 

       hischen Text zigt + der 
     

     

     
  ang aufgeklärt. Siche auch Srgeznrs 

er CENAMATI vorsehlagen. Mit eile der Mn 
Hässt sich das freïlich mit in Einklang bringen (siehe weiter 
Name Auërss sc 
Pselkis). 

     vorletat 
  mten!). Der 

n bei Wiucxes, Our, M, 1223 (3. Jahrh. aus     vorzulieg 
  

56. Das Verbuun des ersten Absel 
dersetat, Wenn wir aber, auch ohne 

M dler 3 Abschnitte 
bedeuten muss. Der». Abschi 

Aufvendun (amuser), der 3. vom -Bau 
Nu kann uf d 
ersten Satz die Mede ist, weil schlechterdings mic 

    

les hatten wir vorläutig mit = hergestelt= 
n der Einzel gegange 

nie zu dé 
      

  
Märung ei 

    berblicken     

  

    

   
berichtet von der. 

(cixobigneer 
clbe Halle bezichen, von der 

     

  

   
   

      
       

    ich dieses = Bauen= nur     

deres erwähnt wird 

  

worauf es sich besiehen Kônnte. Dass alu 

  

von derselben Tätigkeit mit verschieder 
selbst Verfassern von so primitiver Spracik 
den Hsiserehrern von Taphis nicht zutra 

  

letten Satz, wie wir noch des 
ciner anderen Person handelt. 
Beriehtet also der dritte Abschnitt vo 
   

   

  

baulichen Tätigkeit, so kann 

UV. Encpta de lgañinibus, ed. De Ban, pu 347 (im Amdbrosanus it 9 aus à von 2 and 
Lorie) 

6 Viet ab 
ii, ha; BG 

  

Es qi auch airs (1 Tab, I, 423 und 396) und Auris   



160 F. ZUGKER 
den ersten wohl mur die +      in Frage kom 

  

este, dass nnmittelhar nvzer dieselhe Pers    

   
    

      

      

+ Der Kiserchrer stiflet alko zoà Xéperat xyévr. Es ist eine hübsche 
  und gewiss 

  

die 
keine 

Kontrolle aus der ägyptichen Überliclerung. anstellen. ie der 
Ausdruck trotz aller barbarischen Unbehollenteit Keinen Zweilel darüher, dass      
es sich um Wiedergabe des agyptischen Wortes handelt. In Korrektem Gric- 

eva sagen 
undlichkeit ge      

  

roinaer oroèr à xaheïras dre. De, Rocnin 

    

at die F us dem Berli 

  

x ägyptischen Würterbuch 
flgende Bélee mitruteilen : Das Wor ff} «orale» wird ia Dardere 
mehr än den Bau- und Widmungéimeéen der Voralle gebraucht 
(Discute, Bugecte Dendre 39. Un. 8), den Soul À nach Marat 
Benennang (Mar, Dendéh, 1, pl 6e.d.—Baouceu, Thsaurw, 6, vbol, 

Mamerre, D, pl. 7 D. = Dümiensx, Baugeschichte, 38). — In Edfi sagt 
zum Kônig : le gebe dir die Halle (ff, 

geschüt mit dir. (Roemsovre, Edfou, I, 69). -hnt — yavr ist ah, 
At De, Resorn, ein Wort für Halle, Vorballe, das gerade für solche Tempel 

braucht wird. Auf die Frage, ob die gestiflete 
in den 

  

      

    

Horus im +. Saulens 

  

     

    

    
ich die Insehrift befindet, ide     

  

Kännen wir erst an se eingehen: 

      
ufgewendete Summe wird in Talenten angegeben. Das Sumbol fr 

2 (siche Tafel ga b) entspricht véllig genau der auf Papyri vorkommer 
ieh mache hosonders auf P. Flor. L ul BG U 

Jahrh.n. Chr). Eine Weñterbildung d Kursve, 
ni einer Sebleife stat des oenen Winkels, iegt vor in P. Amh., 11, 137; 10 

13 (288/g") und Index P. Lips. (3/%. Jahrh. n. Chr). Das auf das Talentsyn - 
bol folges 

    
    

den Fo lex aufn     

    

   

    Te ser F 
     

  

von Î— 10000.   ichen ist offenbar die vällig abgerundete Fors 

{0 Siche Nach 
    

  

mn Voralle éingetragen, die noch jet



VOX DEROD 1 

  

MK ALABSGIE ml 

     on zu P. Lond., I, p. +37 €. (4. Jaln 
between this shape (A) a 

ich ohne zu zveifeln als das bekannte F 
Form aufrit wie 

) bemerkt + the sign as 
d that of n°, Das lette Zeichen würde 

la es gemau in der 
ch in den Papyri, siehe z. B. Index P. Flor, Lund P. Lips. 

8%, col. V, 5, wozu aus Mirreis” Bemerkung h 

     
   

  

  orgeht, dass es of dem & 
1. ladexhande zu BG U. Nun kommt 

56°). Z. 14 dass 
ve cin kurzer Strich nach oben geht, 

dies für sat erklänt,frilich ohne Begr 

ähalich st gl. auch die Sig 

  

    

  

aber in der Axumitenstele (Kurz vor 

  

hen vor, nu 
   

  

nkt der unte) 
OGIS 00 À 

ang. eh môchte zunächst 
Die erstaunlich hohe Z 

dass vom Héhe) 
  

      

  

200 festhalten. 

    

hi von 10200 (oder villeicht 10900) Talenten gb 
Na den M 

m die Mitte des 4. Jabrhunderts wieder 
     

    

uns eine hôchst nen Diokle-     
dians und Konstanti 
ungeheure Entwer sskupfergeldes eingetreten, die erst 
kaisertiche Anordnung. der Demonetisierung des Grosskuplergeldes 

      95 dure 
  eseitig 

chichte des rümischen Minsresns, 832)0. Von dem Grade   wurde (Mousses, Ge 
vertung gebe 

ne Vorstelluug, 
dem letetéren. Brief 

     2. cinige Stellen in der Korrespondenz des Abin 
z.B. P. Lond., Il, p. 304 un ü8; 

8°) erschen wir, dass te 
die Halle des 

1 den Angaben 

  

       

  

hezahlt wurden. So dürfen wir uns nicht wunde 
Isisvereins in Taphis 10200 Ti 
der zitierten Papyri hat Hoursen 
den Wert des ägyptischen Talents in dieser Zeit auf À 

      sgegeh 
-Drachme» der Mealenzykl 

5 Plennige berechn 
auf 424,30 

  

   

  

     

  

     dem wir in Z. 4 10200 oder 10go0 lesen, k 
oder 453,35 MarkP 

    

4h der Na 
ersten Blick hôchst 

n Gesellschaft 

Les het     le des dritten Abseln 
e. Es ist 

$ ge In der ersten Z 
wie heraus, 4. à. Sils 
vervundertich, den lateinischen Eigennamen in dieser nubi 

        

  

en von n für cine 

  

{0 Mas es in unserer nsc abte rvischen den anteren E 

  

Bewandinis hat, we ich mic 
6 Die son West, Ein ler h.5,S.17) 

ausammengesellen Bélege beginnen bereit am Ende des 3. Jihanderts, der Haupimasse nach 
em 5, Jlrhundert sn. 
de die Entwertumg der Drachmen noch betrchtiche Fo 
M); lite man die Datierung unserr nsc citer herabriken. 

0 erhicle man einen zu mirdrigen Br Der eitansat 
auf Grand der Schrifformen wird al st 

   

  

gchôren sie dem 4. 

    

  

   
          ch sim die Belge wenig rh 
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Weort (siche darüber 
ulerts aus Hermupolis 

rund Leipriger Sammlung lehren uns, dass X962- 
vés in Hermupolis h ein ganz gewôlnlicher Name vai 
Lond., U: P. Flor., 71, es. col, XX). Auch in Hermonthis kommnt er vor (siehe 

XEareiz. Der Name 

  

oben!) anzutrefen. Aber Papyrus 

  

    
iehe Index P.       

   

  

     

  

em Mase. findet sich 39€ und 

  

Index P. Lips.). Nebk 
war aho im 4. Jahrhundert ganz und gar in die gr 

  

      

  

      571). Vo Folgend 
op. Mon. 

it Tps. 
grappe NAMOYC 

  

babe 
le ein bekannter Name [1e] 

Bemerkung von Grow); das Fer 

on Kerdasse gesproch 

  

ng der Inschiftet 
    ist nenr am Schlusse de) 

8134 Copt. Outr.. 101 ( 
Die zwischen den beïden Namen eingeschlossene Buchstal 

re ges werden. 
Abschnitt und. damit die ganre 

ch vergeb- 

    

muss wobl als selbstindiger Na 
Mit der vorletrten Zile bis zu dem den 3. 

alehliessend 

  

     

  

   

    

M 
lichen Versuchen nichts weiter anfangen 2 

Grunde verkürten Namen 
églich, auch ohne befriedigende Auflésung dieser 

    n Worte oixodgamrer gestehe ie    

  

Künnen 

  

de    
Trotadem scheint es. mir 

stabengrappe. unter Berücksichigung des ganzen Zusammen- 
des 3. Alehnities mit siemlicher Sicherhit festzustellen. 

  

     
$ 10. Das gegensitige syntaktische Verhälinis der Namenreïe vor oixo3- 

gg au hestimmen, eh zwvar ein gemauer Anballspunkt, aber das Natürliche 
ist, den am Beginn des Saues sichenden Namen als Subjekt anzuschen; ob 
die folgenden nd oder noch dem 

        

  

   

  

  

  le dem ersten koordiniert 
gchüren, lasst sie nicht aus 

des Verbun rheit van Suhjekten wäre kaum cine Instanz gegen 
die erste Maglichkeit. Welche Rolle im Satz kommt nun aber dem Namen 
Âaäns zu, venn es sich wirklich um dieselhe Person wie im 1. Absclnitt 

haben schon vorhin geschen, dass im 1. und 3, Satz keïnesflls 
en Tätigkeit die Rede sein kann, und haben éoinger mit 

er hat gestiflet übersett. Wenn un hier vom + Ba 

    
  rachen; der Singula 

  

    
      

            
à des 

    = berichtet wird, und 

à su den Hadex von Caire Preis, mit mébreren Blegen (sämtich aus den 4 

    

Bahrh. für das Vorkommen des Namens im Hermopolits. 
nest, Ou, 643), dus ich damit in Zusammenhang bringen vole, ms 

ie mir Dr Reors bomerkt 
    Hercsempie ( 

user Betacht 
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  we andere Person als jene erste das + Bauon » aus 

der beiden Personen im Satze nur die sein, dass der - Bauende = für den Stiier 
in sine Aufirage, auf seine Kosten tai is. Teh glaube, der Si 

ct iel anders sein — vorausgesetzt, dass in der vorletzt 

   0 kann die Berichung 
  

  

       

  

    

      

    

  

     

  rs wiederkelet. Tri di tne aber auch nicht zn, so bleibt, 
mg des Stiflernamens aus dem 3. Abs 

dem à 

  

mitt, das festgestellte 
3. Satz erst recht bestehe 

h XDExrcie (und vielleicht noch 

  

ang durch 
met). 

 neuen Baues bezcichmen oder villecht 
      

  Soll oixo3oueñr die Herstellun     

  

Frage hangt aufs engste mit 
À mit dem Tempel identiseh ist, 

  

del Es liegt dies an und für sich schr nabe, und 
mpolehens gerade der Bedeutung 

chriften in Dendera zuruk 
ns). Über die Zeit der Ej 

      

  

    

  

kung Dr. Roc 
bekannt, nur lisst sieh deutlich feststellen, dass die Fassade in    

        

    

  

1 wurde, Wahrscheïnlich are doch oh, dass der   durch Einbauten umgestal 
Bau selbst nicht erst dem 4. Jahrhundert angehôrt: es hindert ja nichts, ct 
Sage auf die ; venn es sieh nicht 

  

dell, es à 
aveifelhaft, ob die aufewendete Su 
Frelich_steht dieser Annabme de 

n doch eigentlich im Sinne d 

  

  

    lgegen, den m 
verstehen mâüsste. Aber es lt sehwer die Inschr 
zu besichen als das, in welchem sie angebracht ist: die Ausdrucksw 
ersten allerdings von. ganz aussergew 

ds micht die Halle, sondern cine à 

  

    

  

   

  

mlicher Ungeschich- 
dere Halle 

  

es wäre dan 
dichkeit, und die Mügli 
gemeint ist, muss offèn blciben. 

Jodenflls ist so viel Klar, das die Insehrift nicht, vie J. Masrano will, 
dédicace ist, die die Umwandtung des heïdnischen Tempels in eine christ- 
Biche Kirehe bezeugte (wie die bekannten Inschriften im Isistempel von Phil). 
Darauf bezieht si 
Inscrift von Taphis (a. 0., S. 
dureh den Künig Merkurios i. 1 

    
  

   

  

  

   sich ebenso wenig wie die von J. Masrrno richtig er 
M). die von der Errichtung einer Kirehe 

710 ersahll. Der Stein, auf dem die etrtere 

  

  

  

     

dass der Name eines ttes vien     
Linnte
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steht, muss in cine Mau 
nderen Gehäudes als des heute noch erhaltenen Te 

wurde avar auch als Kirche benütt, wie Zeicln 
Masreno, a. a. 0.). Abes 

Inschrift auch nicht den geringsten Anhaltsh 

  

  cingelassen gewesen sei 

    

  

            

    Wänden beweisen (si   
nwand- 

in Dokument 

      

dass 
mwandlung in ein    

der vas auf de 
  cines heïdnischen Vercines vorliegt 

Kirche keinesfalls sehon ins 4. Jabrhun 
Münsverhälinisse festgelegt ist. 

die Stiftung sie 
derungen bez0 

cin Gehäude erhalten ist 

    
  

         
   

    

   

ne bemerkenswerte 
der privaten Kultvereïne. wie 

wenn niet errichtot 

  

Tatsache, da die bese 
natürlich, sonst überall verschwrunden sind. 

Zum Schlusse gebe ich die Inschrifl, so weit wie mügich, mit Worttrennung 
und Interpunktion 

ni KG Terme 
adrapes © 
énabrren ovrà y 

Léa Naprèr Mgr 
CEBATATAMA aber 
Sora 

    
    

  

) (ass) (ea) 

  

À Oler (érrsxto) 

WELHINSGHRIFT DES KÔNIGS MERKURIOS AUS TAIFA 
VOM 14. DEZEMBER 710 N. CHR. 

{Siche Tafel go, no der Stein venehentich als Grabtein besichnet it.) 

  

rt von J. Musrno, Annales du Service 

  

Die Insehrift ist mit Koi 

de Antiquité, X, 
Übersetzung und verwese für alles abrige auf Masrenos 

  tar pul 
FE leh gebe hier nur der Vollstndigkeit wegen Text und 

bikation 

    

208 rase) 
ai) 560 

ao) + éyré2(o) an(oès) 
    

 



  

VON DEROD BIS HAI-KALABSGHE 
Kai dr iris) & 

5 el 708 Atom 

   
  Der Befund des Steines ist auf Tafel go sehe wohl zu erkennen; ic mache 

im Folgenden nur auf cin par Ungenauigk 
rksam, und lasse die Verhesserung der Textfebler folgen : 

sn des Textes bei Masreno auf 

  

    
À ONOMA bat ei   en Abüraungstrieh. 4 Es steht da INAYà. 3 22 am Schluss var sel 

Stark beehädigt, aber noch au erkennen, chenso v am Schlus von Z. 7. 12 Nach ANNOYC: 
ia Maum für einen Buchsaben (bei Micro nicht angegchen). 5 Lies ni. $ Lies déve, 
éyévaa ffenbar al épée gemeint (Konfasion von diese, yen und éyeyére). Zen 
Fund TO etvas Spatum.. Lies pe». 10 ét muss wegfllen, da ffenbur nur die Jahre des 
Preshytersgerähl werden. 4 Lies base. 

  

    

    

<Im Namen Goes des Vaters und des Sohnes und des 
Geschrichen am 18. des Monats Choïak der g. Indiktion, im Jahre 427 der 
Ara des Diokletian(”. Im 13. Jahre des christuslicbenden Kleinkünigs Merkurios 
geschah dieses gute Werk0?, im 5. Jahre des vom Herrn beschützten Presbyters 
Johannes, zur Heiligung dicses Ortes, am 18. des Monats Ghoiak. Amen 

    

0 Siche jet Wiuex, Grmdeige dr Papyrskande, p: IX und LXL. 
2 Wii geschah ao das qute Werk — wono niet etua TOYTO gemeint ist.



 



NACHTRÂGE UND BERICHTIGUNGEN. 

Zu. 65 und zu L. 324 : Leider hatte ich Orro, Pr. u T1, 199, M 
und 130, À 

     

  

1 samt dem dort gebotenen Hinweis auf Wissxes, Archi 
L: hergestelle und 

Synésius de prori 
und erklren xagzrmiquon als Ver- 

  

  310, Anm. » übersehen : Bcide haben xe227 mp0 
Weort in Pap. Lond., 1, Nr. 131, 1. 408 (78/97) und 
p.73 A und 94 D, ed. P. 
sammlungsort der para 

      

       hgevicse 
gl. die von mir im Text angeführte Bemerkung 

von Pousv. 
Au $. 61 : Als Parallel zur Einbezil 

augléieh als Bestätigung 
jpns a On. 

und 452, deren jeder se 
ag in Nr. BAS : x 

sai sn Qeévran ads révruv, xà. In N 
genannte Pherd am Sehlusse der Aufahlung der Angehôrigen. 

chronologischen Tabelle, S. 73 1. : Berichtigungen des Übersichtsblattes, 

    mg der xenon in das pond und 
Mklrung hâtte ich die mpommmgare aveier 

XIE Nr. 448 
it die Auf. 

non aoû rh aÿr05 méora 
452 steht das mit Namen 

     

   

     aus in 'almis er 
ferd mit einschli 
  

  

st Besonders hübsel   

  

    

       
  

    

Tafel à 14 (xgl. Vorwort!) und der Tabelle : 
75 inl.336 Bee «7. Jomnar aoû Stat 16, Jamuar 
161335 + "205 » 008 

21366 = 09 = Caoghio 
368 + : Mau       

  

    

= 10 Februar 2 ge Februar 

= te = Mate 
= to April ot 2. April she 

“as ais 
266 + Maño 

eo = Cañoh 

= s13-200 DETTE 
= (Goes = ous 
à s17f8 odar8ool.2s98 = s187saat 
= 18 0d. 23 as 

    

= 20 od. sf 20 
ch 243 _ 
3 = »83i 
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S. 8 £ + Nur hinveisen kann ich auf Maximilian Laweswre, Zn Dop 
pehamigkeit in Aegypten. Jabresbericht des K. K. Eliabeth-Gynmasinns, 

    

ass, Griech. Gramm., 1   e Jerdgeres vgl. Künver 
Mon. Heron. 337 
OA + Guëxur, Der, Gr. ad res Pom pert.. 1, Nr. 1330 gl aus dl 

  

        

  

   
  

Téues-nschrifien cine Aufählung der Datierungen mit Kaïsermamen, d 
mehrfch au berichtigen ist: ich verveise ur Rechtfertigung der folgenden 
Korrekturen auf st. S. 104 

L. 325 ist vom à 1. Mai 249, nicht vom s0. Maï 48, da zu lesen ist: 2rous 
Mag ns. 
    328 it die Angabe zu vervollständigen durch dapgoÿre x, also 

20. April 245. 
In L. 333 ist cbensowohl 

ho sh März 218 oder 29 
. 338 ist vom 26. 

Schalljahr vorausgegange 
In L. 360,1 ist offenbar Le Verschen statt xx, mindestons ist 2 12/3 not 

   gâneung Maxpelru ie ÂeEéripou müglich,    
    

     

    

   

    

ächt vom »5. Februar »44 (Dauer 2), weil ein 
  

Alternatix 

  

   Gogen die aller 
Die Datiern 

g von L. 368 vgl Sn. 
it flchlich sowobt zu L. 375 wie au L. 366 

gerogen, entspre des CIG: ne Bemerkung zu 
L. 366. Die Jahresrahl in L. 375 gich 08, der Monatstag sy, also 

366 alle 

Die Daticrung von 
Bruar, wie ich verse 

    

    

    nicht 19. Fe 

  

4 hatte. 
desselhen Wortstammn 

         
   

    

ler Grund. 
Be lag 

Âpuenrey0ni und Ompyerreybai : der 
) des trlinguen Asyldekre xl 

autre, Demotixche 

Zu $. 159 : Eine Trans) 
bedet 

  

lung =vor=. 
bisher schon vor 

den abgele 

  

om Jabre 95 v. Cr.      
ca etat a note 

égyptien, 1, pe 2e suis. (pl. VU) — Derresuencen, O. 
Verbesser Bei Wissses, Arch f. Pnpyrusforseh., IN, à 
Aranskribiert die hierogls pl ische S 

hj) 
von Ad. Jicom beï Sr 

    

         

    
     

  

Masée ég. + Mr-hnij-H 
Nachweis   ma, Musée ég.. , 24, Anm, 4 entneli 

 



  

VOX DEROD BIS BAB-KALABSGHE. 16 
ich den aveiten Na 
Zauberlteratur vorkom 
Belege für Âgreney/4 à 
des grossen Pariser Zauberpapyrus. 

Wir haben zu beachten, dass in der plolemäischen Transkription und cbenso 
avei der angeführten Stellen der Zauberpapyri x das Aequivalent fût 

während in unserer 

der, wie auch: mehrmals der erstere.      
  

der späteren 
21, Z. 268 

370. und Z. à 
  Wessux, Mere Zauberpapyri 

cons: Wasssux, 2 4. 0.          

  

    

      

  

  

teren Namen sind also h 
unterscheidet die 3 Gi 
dem ich 
Aufklär 

   mn — Der Fre 
ie Transkriptionen  vorlegte, ver 

dlichkeit von Prof. vox Brive:   

    ke ich die agyptologische 
  

D bi BK 
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